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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne — oder Speſenberechnung. 


Für August und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 

„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 

5 ie bisher veransgabten Lieferungen I— XXIII des neuen 
„Bürgerlichen Geſenbuches“ und der Anfang des Romans: 
„Der todte Muſikant“ von Robert Miſch werden, ſoweit 
der Vorrath reicht, neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — 
hierum erſuchen. Expedition des „Geſelligen. 


Vom 9. deutſchen Turnfeit. 
(Nach den dem „Geſelligen“ zugegangenen Originalberichten.) 


Aus allen Gauen Deutſchlands, aber auch aus den 
Ländern des Dreibundes Oeſterreich und Italien, ſind wohl 
an 25 000 Turner in 37 großen Sonderzügen zum 9. deutſchen 
Turnfeſt in dem feſtlich geſchmückten Hamburg eingetroffen. 

Zuerft von den Feſttheilnehmern kamen am Freitag 
Abend 850 Deutſch⸗Oeſterreicher vom Oſtmarkengau in 
einem Sonderzuge au. Gut Heil⸗ und Hurrahrufe be⸗ 
grüßten dieſe mit 16 Fahnen erſchienenen Gäſte aus den 
im Sprachenkampfe am ſchlimmſten bedrohten deutſch⸗böh⸗ 
miſchen Landestheilen. Die Oeſterreicher marſchirten unter 
den Klängen ihrer Nationalhymne („Gott erhalte Franz 
den Kaiſer“, zugleich Melodie des Liedes „Deutſchland über 
Alles) zur Turnhalle des Hamburger Turnvereins 1816. 
Hier würden fie beſonders feierlich empfangen. Auf einer 
Tribüne, vor welcher das Bundesbanner der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft und die zu demſelben von den Frauen der früheren 
Feſtorte geſtifteten prachtvollen Fahnenbänder aufgepflanzt 
waren, hatten der Vorſitzende des Empfangsausſchuſſes 
Profeſſor Dr. Vollert, der Gauturnwart des Gaues IV 
(Norden) Profeſſor Dr. Hahn und andere Komiteemitglieder 
Aufſtellung genommen. Nachdem ſich die fremden Turner 
vor der Lelbüne aufgeſtellt hatten, hielt Profeſſor Dr. 
Vollert eine Anſprache, worin er betonte: 

„Sie haben aus weiteſter Ferne eine Reiſe hierher ge- 
macht, um von Neuem Zeugniß abzulegen, daß die geſammte 
deutſche Turnerei ein einiges Band umſchlingt in allen deutſchen 
Stämmen, ſoweit die deutſche Zunge klingt (dreimalige 
Heilrufe der Oeſterreicher!) Sie wiſſen Alle, daß die deutſche 
Turnerei nur das eine Ziel hat: die edle Kunſt des Tur⸗ 
nens zu pflegen. Wir treiben keine Politik und haben keine 
an Ziele. Eruſt und ehrlich wollen wir die deutſche 

urnerei hebenz deutſches Turnen und deutſches Weſen 

ſoll von Neuem der Welt gezeigt werden. Das iſt unſere 
Aufgabe heute hier, und in dieſem Sinne heiße ich Sie will- 
kommen in dem ſchönen Hamburg.“ (Stürmiſche Heilrufel) 

Der Redner ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf das 
deutſche Volk und das deutſche Turnen. Die Häupter 
—. 9 entblößt und die Menge ſang: „Deutſchland über 

es“. 

Der Obmann des Oſtmarken-Turngaues in Nieder⸗ 
öſterreich, Reichsrathsabgeordneter Kienmann aus Wiener 
Neuſtadt, trat vor und ſprach den innigſten Dank der 
Oeſterreicher für den herzlichen Willkommensgruß aus: 
Geilrufe). Er führte weiter aus: 

„Wir kommen aus heſtigen Stürmen, die wir in unſerer 
Heimath für unſer arg bedrohtes Volksthum geführt haben. 
(Ruf: So iſt es! Heil.) Wir kommen aus Kämpfen, die wir 
aus eigener Kraft zum Siege zu führen hoffen. (Heilrufe!) 
In dieſem Kampfe hat uns die Erinnerung an das innige 
Band mit unſeren deutſchen Brüdern im Reiche auf⸗ 
recht erhalten und uns in dieſer ernſten Zeit immer neue 
Kraft gegeben. Wie in der tieſſten Erniedrigung das Turnen 
es war, welches dem deutſchen Volke die Kraft gab, ſich wieder 
empor zu ringen, jo dient es auch uns als Ermuthigung. 
Freudig find wir daher dem Rufe in die ferne, herrliche 
Welthandelsſtadt gefolgt. Für den innigen Empfang rufen 
wir zum Dank aus: „Gut Heil der uns alle verbrüdernden 
deutſchen Turnerei!“ 

Der Ruf wurde wiederum von den verſammelten Feſt⸗ 
genoſſen ſtürmiſch aufgenommen. Unter den Klängen von 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ traten alsdann die 
Fahnenträger vor und ſtellten unterhalb des Bundesbanners 
ihre Fahnen und Banner auf, wo dieſe bis Sonntag zum 
Seftzuge bleiben. 

er ungariſche Turnerbund hat an Kaiſer Wilhelm 

von Berlin aus folgendes Begrüßungstelegramm gerichtet: 
„Seiner Majeſtät Wilhelm II., 

Kaiſer von Deutſchland und König von Preußen. 

Die nach Hamburg ziehenden ungariſchen Turner, auf deut⸗ 
ſchem Boden angelangt, ſenden ihre tiefſte Huldigung Sr. 
Majeftät dem deutſchen Kaiſer Wilhelm IL, für den ein jeder 
Ungar begeiſtert iſt.“ 

130 deutſch⸗amerikaniſche Turner trafen am Sonn⸗ 
abend in Hamburg ein und wurden (t 4 vie alle anderen Gäſte) 
mit Muſik nach der Turnhalle zu St. Georg geleitet, wo 

die Begrüßung ſtattfand und die Fahnen abgegeben wurden. 

300 Turner aus Oſt⸗, Weſtpreußen und Poſen wurden 
auf dem mit Tannengrün und Fahnen geſchmückten Platze 
vor dem Bahnhoſe in Altona empfangen. Realſchuldirektor 
Dr. Schlee hielt folgende Anſprache an unſere engeren 
Landsleute: 

„Deutſche Turner aus Oft- und Weſtpreußen und 
Poſen! Im Namen des Feſtausſchuſſes des 9. Deutſchen 


Turnfeſtes heiße ich Sie hier in Altona willkommen. Aus den 
fernen Oſtmarken unſeres Vaterlandes hat Sie das Verlangen 
hergetrieben, zuſammen mit vielen Tauſenden von Brüdern aus 
allen deutſchen Gauen ſich der Gemeinſchaft jugendlichen, 
manneskräftigen Strebens und Uebens zu freuen und den 
Preis der Leibeskraft und Gewandtheit zu erringen. Aber die 
Freude, welche die zum Turnfeſte aus ganz Deutſchland ver- 
einigten Turner erfüllt, ruht nicht nur auf dem Gefühl körper⸗ 
licher Tüchtigkeit, ſondern nimmt höheren Geiſtesſchwung, es iſt 
die Freude an der großen nationalen Gemeinſchaft und 
Einheit, an des Volkes und des Reiches Größe und Herrlich⸗ 
keit. Niemand beſſer als Sie und auch wir, die Bewohner von 
Grenzprovinzen, weiß den hohen Werth dieſer nationalen Be- 
deutung unſerer Turner und unſerer Turnfeſte 40 ſchätzen. An 
der Grenze giebt es doppelte Arbeit und Kampf auch im 
Frieden. Hier an der nordiſchen Grenze ſteht es jetzt gut, und 
wie wir uns freuen, daß Schleswig⸗Holſtein vereinigt und unter 
ſtarker Hut ſteht und ſeine Kraft der friedlichen Arbeit widmen 
kann, das zeigt Ihnen das Denkmal, welches vor wenigen 
Wochen die Stadt errichtet hat. Schwerer iſt noch Ihre Auf⸗ 
gabe im Oſten: die Arbeit, und wenn es ſein muß, der Kampf 
zur Sicherung deutſchen Voltsthums. Aber mit Zuver⸗ 
ſicht läßt uns Erfahrung und Geſchichte auch hier der Zukunft 
getroſt entgegenjehen. In Oſtpreußen nahm 1813 die herrliche 
Erhebung unjeres Volkes ihren Ausgang und führte zum Siege. 
Und alles Land, welches Sie auf Ihrer langen Reiſe durchfahren 
haben, von der Memel bis an die Elbe, vor 200 Jahren noch 
von wanderluſtigen deutſchen Völkern bewohnt, es mußte mit 
vielem Kampf und in tauſendjähriger Arbeit unſerem Volke 
wieder errungen werden, aber mit dem Erfolge, daß gerade hier 
der Staat entſtand und hervorwuchs, der des neuen Reiches 
Grundlage und Kern werden ſollte. Möge das neunte deutſche 
Turnfeſt allen ſeinen Theilnehmern Luſt und Freude geben, 
die Muskeln zu ſtählen mit Kraft und Gewandtheit, den Willen 
zu ſtärken durch Wagemuth und Entſchloſſenheit, den Charakter 
zu bilden mit Zucht, Ordnung und Gemeinſinn und das Herz 
zu begeiſtern zu opferfreudigem Dienſt für das deutſche Volk 
und Vaterland, für Kaiſer und Reich. Zur Bekräftigung dieſes 
Wuuſches wollen wir einmüthig in den Turnergruß einſtimmen: 
„Gut Heil!“ 

Dreimal erſcholl kräftig das „Gut Heil“ aus der 
Turner⸗ und ſonſtigen Zuhörerſchaar, worauf das Muſik⸗ 
korps mit der Nationalhymne „Deutſchlaud, Deutſchland 
über Alles“ einſiel, die von allen Umſtehenden geſungen 
wurde. Dann gingen die Turner in ihre Quartiere. Die 
Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſener (I. Turnkreis), ferner die 
Turner vom Mittelrhein und vom Norden (IX. und IV. 
Kreis) wohnen in Altona, die Kreiſe VIII. (Rheinpreußen und 
Weſtfalen), XII. (Bayern) und XI. (Schwaben, Württem⸗ 
berg und beide Hohenzollern) in dem Vorort Eimsbüttel. 

Am Berliner Bahnhof in Hamburg begrüßt ein großes 
Transparent den Ankömmling: „Gut Heil, Deutſchlands 
Turnerſchaft!“ Von hier aus iſt der ganze Weg, den 
Glockengießer⸗Wall, hinauf, geſchmückt mit Fahnenmaſten, 
die mit Tannenreiſern und Zweigen umwunden ſind. Am 
Steinthor leuchtet ein großes Transparent herab: 

„Uns trennt nicht Titel, Rang und Stand, 
Uns eint die Lieb' zum Vaterland“. 

Auf der anderen Seite lautet die Juſchrift: 
„Aus Nord und Süd, aus Oſt und Weſt 
Seid uns gegrüßt zum deutſchen Feſt!“ 

An dem Haupteingang am Millernthor lieſt man im 
5 Dialekt: „Jungs, holt faſt!“ (Jungen haltet 
eſt 
f Sämmtliche Schiffe im Hamburger Hafen haben (am 
Sonntag) Flaggenſchmuck angelegt. 

In der Feſthalle fand am Sonnabend der Empfang 
der Ehrenvorſitzenden und der Ehrengäſte ſtatt. Der 
Feſtakt wurde mit dem Vortrage des „Siegesgeſang der 
Deutſchen nach der Hermaunsſchlacht“ durch ſechs⸗ 
hundert Sänger eröffnet. Hierauf begrüßte der Vorſitzende 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, Bürgerſchaftspräſident“ 
Hinrichſen, die Ehrenvorſitzenden. Bürgermeiſter Moencke⸗ 
berg begrüßte die fremden Theilnehmer in einer herzlichen 
Rede im Namen des Senates, der Bürgerſchaft und der 
ganzen Bevölkerung und ſchloß, nachdem er das Feſt für 
eröffnet erklärt hatte, mit einem brauſend aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiſer. Darauf begrüßte der Ober⸗Ingenieur 
Meyer herzlich die Oeſterreicher und ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer Frauz Joſeph. Präſident Hinrichſen 
übergab, nachdem er allen bisherigen Mitwirkenden gedankt 
hatte, die Leitung des Feſtes dem Vorſitzenden der 
Deutſchen Turnerſchaft, Dr. Ferd. Götz⸗Leipzig. Dr. 
Götz übernahm die Feſtleitung und betonte: „Unſere Feſte 
werden gefeiert im Dienſte des deutſchen Vaterlandes. Ein 
Volk iſt nur werth zu beſtehen, wenn es dafür ſorgt, daß 
ein kräftiges Geſchlecht heranwachſe“. Der Stadt Hamburg 
wurde ein tauſendſtimmiges „Gut Heil“ dargebracht, und 
die Sänger ſangen das Lied: „Stadt Hamburg an der Elbe 
Auen“. Nachdem dann noch mehrere Toaſte ausgebracht 
und Lieder vorgetragen waren, wurde das Feſtſpiel „Heil 
dir, Germania!“ unter Mitwirkung von 500 Perſonen 
mit vier lebenden Bildern aufgeführt. 

In einer Felſenlandſchaft thront auf erhöhtem Platze 
Germania, umgeben von einer Schaar bannertragender 
Frauen, einer Verkörperung deutſchen Städtethums, darunter 
all die Städte, in denen das deutſche Turnfeſt früher ab⸗ 
gehalten worden iſt. Der Chorgeſang der Frauen (komponirt 
von Arnold Krug) hallt zur Germania empor: 


„Heil Dir, Du Herrlichſte! 
Was auch geſchah, 

Sicher und kraftbewußt 
Standeſt Du da; 


Stolz auf den Schild gelehnt, 
Ward Dir nicht bang, 
Schirmteſt den Frieden Du! 
Preis Dir und Dank!“ 
Nachdem die blondhaarige, herrlich gewachſene Germania 
ihren Dank für die Huldigung geſagt, erſcheint eine Deputation 
der deutſchen Turnerſchaft und fragt bei Germania an, in 
welchen Mauern das deutſche Turnfeſt diesmal gefeiert 
werden ſolle. „Coburgia“ zeigt ſich bereit, die Turner 
heute wieder aufzunehmen, wie einſt. Doch Germania 
ſieht unter den Frauen 
een ein ſchmuckes nordiſch Kind 
beit Augen, die mich an das Meer gemahnen, 
So unergründlich tief, ſo zaub'riſch lockend, 
In deſſen Zügen ich zu leſen glaube: 
Das muß ein wunderherrlich Schauſpiel ſein, 
Daran auch ich mich gern einmal ergötzte, 

Wie iſt's, Hammonia, traf ich es recht?“ 

Hammonia (Hamburg) tritt nun hervor und erklärt 
ſich freudig bereit, die Turner aufzunehmen. Alsdann er⸗ 
ählt ſie mancherlei aus der Geſchichte Hamburgs, auf 
ihr Wort öffnet ſich eine Felſenſchlucht, da kommen Schiffe 
an im Hamburger Hafen mit dem Könige nordiſcher See⸗ 
räuber Störtebecker, da ziehen die Hamburger nach dem 
Befreiungskriege wieder ein in die Vaterſtadt, da erſcheinen 
Bilder aus dem Hamburger Hafen. Zwiſchendurch werden 
turneriſche Vorführungen veranſtaltet, Stabübungen, Pyra⸗ 
miden, Liederreigen. Mit einer effektreichen Huldigung an 
Germania ſchließt das inſcenirte Spiel. 

In dem großen Feſtzuge, der dieſen Sonntag durch 
Hamburg zog und an dem ſich ungefähr 24 000 Perſonen 
betheiligten, befanden ſich 35 Muſikkapellen und 1600 Fahnen 
ſowie ſechs Feſtwagen. Der Vorbeimarſch, der ſich in größter 
Ordnung vollzog, dauerte über zwei Stunden. An der 
Spitze des Zuges marſchirten die Vertreter von Turn⸗ 
vereinen aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
aus Braſilien, Rußland, der Schweiz, England, Italien, 
Ungarn, Rumänien und Belgien. Den fremden Turnern 
folgten die deutſchen Turner in ſieben Abtheilungen; die 
ſtärkſte Betheiligung iſt aus Sachſen zu verzeichnen. Auch 
die ſtattliche Zahl der öſterreichiſchen Turner erregte großes 
Aufſehen. Auf dem Wege, den der Zug nahm, bildete eine 
nach Hunderttauſenden zählende jubelnde Menſchenmenge 
Spalier; überall herrſchte größte Ordnung. 

Der Feſtplatz zum 9. deutſchen Turufeſt, auf dem 
Heiligengeiſtfelde zwiſchen Milleruthor, Holſtenthor und 
Centralviehmarkt gelegen, mißt in der Länge etwa 700 
Meter, in der Breite 450 Meter, an ſeiner Oſtſeite zieht 
ſich ſchnurgerade eine ſtattliche, vollbelaubte Lindenallee ent» 
lang, überragt von der frühern Gartenbau- und jetzigen 
Turnfeſthalle und weiterhin von dem hohen altersgrünen 
Thurm der Michaelskirche. Der 184 eg la des Feſt⸗ 
platzes am Holſtenthor weiſt einen ſtreng durchgeführten 
altdeutſchen Charakter auf und gewährt ein reizvolles 
architektoniſches Bild. 

Der Feſtplatz war am Sonntag Nachmitt 8 trotz des 

windigen, kühlen Wetters ſehr gut beſucht. a bei der 
rieſigen Ausdehnung des Turnplatzes und der hohen Zahl 
der Theilnehmer, die gleichzeitig dieſelben Freiübungen 
auszuführen haben, ein einheitliches Kommando ſelbſt durch 
den ſtimmkräftigſten Vorturner ausgeſchloſſen erſcheint, 
it man auf jolgende ſinnreiche Einrichtung verfallen; Au 
einer hohen Plattform über der Haupttribüne, allen ſicht⸗ 
bar und von einem dunklen Hintergrunde ſich deutlich ab⸗ 
hebend, ſtehen der Turnwart und ein Vorturner. Erſterer 
giebt auf einer großen Glocke das Zeichen „Achtung“ und 
der Vorturner turnt die Freiübung vor. Dann hebt der 
Turnwart eine Fahne hoch, und mit dem Senken dieſer 
Fahne ſchlagen vier auf dem Platze vertheilte elektriſche 
Schlagglocken gleichzeitig viermal für jede Bewegung anz 
auf den erſten Glockenſchlag wird die betr. Bewegung aus⸗ 
geführt, während der drei übrigen Schläge wird in der 
eingenommenen Stellung verharrt. 
Beim deutſchen Freiſprung erzielte, ſo wird uns be⸗ 
richtet, Buchheidt⸗ Leipzig mit 11,97 Meter die größte 
Weite, Zweiter wurde mit 11,90 ein Amerikaner. Beim 
Schleuderball⸗ Weitwerfen, an welchem f. ch466 Turner be⸗ 
theiligten, that Boormann aus Buhave (Oldenburg) den 
beiten Wurf mit 47½ Meter. Zuden Stab⸗Uebungen waren 
10137 Theilnehmer angemeldet, von welchen 7500 an⸗ 
traten. Die größte Theilnahme bei früheren Turnfeſten 
betrug bisher 4500. Vom Kreiſe Norden betheiligten ſich 
1274 Turner in 179 Riegen und 70 alte Herren am 
Barren. Die Uebungen gelangen ſämmtlich aus⸗ 
gezeichnet. Von Ausländern turnten Sonntag Nachmittag 
Schweizer in zwei Abtheilungen, ferner Italiener, Ruſſen, 
Numänier. Beſonders intereſſant gefunden wurden auch 
die von einigen Engländern ausgeführten „Boxergänge“. 


Berlin, den 25. Juli. 


— Der Kaiſer hatte auf ſeiner Nordlandsreiſe unge⸗ 
achtet leichter Dünung am Sonnabend gute Fahrt bis Bodoe. 
Er gedenkt nach dem Hanlandsfjord zu gehen und einen Spazier⸗ 
gang nach dem Gletſcher zu Swarteiſen zu unternehmen. 
e wird die Fahrt nach Mo fortgeſetzt. 

Zur Theilnahme an der Paläſtinafahrt hat 
der Raifer, wie verlautet, auch die kirchlichen Vertreter 
der evangelischen Gemeinden Deiterreih-Ungarns ein⸗ 
geladen. ! 


Von Konſtantinopel aus beabjichtigt der Kaiſer, vor der 
Weiterreiſe nach Paläſtina, dem König Karl von Rumä⸗ 
nien einen Beſuch zu machen. In Bukareſt werden be⸗ 
reits große Vorbereitungen getroffen. U. a. ſoll eine große 
Truppenrevue ſtattfinden, an welcher zwei Armeekorps in 
Kriegsſtärke theilnehmen werden. 

— Wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ zu dem 
Schriftwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Graf⸗ 
Regenten von Lippe mittheilen, hatte ſich der Regent 
Mitte Juni an den Kaiſer gewandt und ihn um ſeinen 
Schutz gebeten; er erblicke in dem Verhalten des komman⸗ 
direnden Generals des 7. Armeekorps in Münſter, 
Generallieutenant v. Mikuſch⸗Buch berg, einen Eingriff 
in die Rechte des Kontingents⸗ und Landesherrn. Der 
Regent beklagte ſich insbeſondere darüber, daß der General 
eine von ihm — dem Regenten — erlaſſene Dienſtvorſchrift 
wegen der zu erweiſenden Ehrenbezeugungen aufhob 
und überdies ſeinen Landeskindern befahl, eine von dem 
Herrſcher getroffene, nicht auf militäriſchem Gebiet ruhende 
Anordnung nicht auszuführen. Die Antwort des Kaiſers 
iſt ſchon zwei Tage darauf erfolgt und lautet: 

„Berlin, Schloß, 17. Juni 1898. 

Ihren Brief erhalten. Anordnungen des kommandirenden 
Generals geſchahen mit meinem Einverſtändniß nach vorheriger 
Anfrage. Dem Regenten, was dem Regenten zukommt, weiter 
nichts. Im Uebrigen will ich mir den Ton, den Sie an mich zu 
ſchreiben für gut befunden haben, ein für alle Mal verbeten haben.“ 

— Die drei älteſten Söhne des Kaiſers, Kronprinz 
Wilhelm, Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert, 
ſind, von einer Fußwanderung von Harzburg über den 
Brocken kommend, in Begleitung des Oberſten Frhrn. von 
Lynker und Profeſſor Eſternaux in Schierke eingetroffen. 
Sie verließen am Sonnabend um 7 Uhr früh wieder zu 
Fuß Schierke und ſetzten ihre Harzreiſe über Braunlage fort 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt augenblicklich auf 
dem Wege von Shanghai nach Wladiwoſtok und wird von 
dort dann nach Korea fahren. 

— Die Trauung des Herzogs Ernft Günther zu 
Schleswig⸗Holſtein mit der Prinzeſſin Dorothea von Koburg 
wird, wie nunmehr feſtgeſetzt iſt, nur nach evangeli⸗ 
ſchem Ritus in der Schloßkirche ſtattfinden. An der Hoch⸗ 
zeit werden theilnehmen: die Kaiſerin, der Großherzog 
und die Großherzogin von Heſſen, Prinzeſſin Friedrich 
Leopold, der Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien, die 
Prinzeſſin von Rumänien und die meiſten ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen und koburgiſchen fürſtlichen Verwandten, ferner 
der preußiſche Geſandte in Weimar, Baron Gollinet, für 
den König von Belgien ſowie die bisherigen Regiments⸗ 
kommandeure des Herzogs Ernſt Günther. 

— Der Saatenſtand im deutſchen Reich um die 
Mitte des Monats Juli war folgender: Winterweizen? 
Sommerweizen 2,5, Winterſpelz 1,9, Sommerjpelz : 
Winterroggen 2,3, Sommerroggen 2,5, Sommergerſte 2,4, 
Hafer 2,5, Kartoffeln 2,6, Klee 2,1, Wieſen 2,2; wobei 1 
ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering und 5 ſehr gering be⸗ 
deutet. 

— Die Zulaſſung von Rollenbriefen ſoll, wie der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts der Handelskammer zu 
Halberſtadt mitgetheilt hat, bei der bevorſtehenden Reviſion 
einzelner Verſendungsbedingungen in Erwägung gezogen werden. 

— Der Bund der Landwirthe hat feine landwirth⸗ 
ſchaftlich⸗techniſche Abtheilung veranlaßt, in ihre Auf⸗ 
forderung an die Mitglieder, die Düngemittel zur Herbſtbeſtellung 
zu beziehen, folgende Stelle aufzunehmen: „Wir machen unſere 
Mitglieder ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß wir für unſere 
Vermittelung bezw. bei unſeren Verkäufen einen Rabatt bezw. 
Proviſionsbetrag der Kaſſe des Bundes überweiſen“. 

— Die Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke findet am 26. 
und 27. Juli in Heidelberg ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht neben mehreren Vorträgen ein Antrag des Vorſtandes, be⸗ 
treffend die geſetzliche Regelung der Schankſtättenpolizei. 

— Der diesjährige Verbandstag des Deutſchen Seiler» 
und Reepſchläger⸗Ver bandes wird am 7., 8. und 9. Auguſt 
d. Is. in Langenſalza (Thüringen) ſtattfinden. Auf dem Ver⸗ 
bandstage werden gleichzeitig die von dem Verbande ausgeſetzten 
Preiſe auf Seilſpließen vertheilt werden. 

— Der erſte Bundestag des deutſchen Uhrmacher⸗ 
bundes findet in Berlin in der Zeit vom 20.—23. Auguſt 
d. Is. ſtatt. Geheimrath Profeſſor Reuleaux und Geheimrath 
Profeſſor Dr. W. Förſter werden Vorträge auf dem Bundes⸗ 
tag halten, an welchen ſich in der Urania eine Ausſtellung 
von Alterthümern, Neuheiten und Kurioſitäten auf dem Gebiete 
der Uhrmacherei anſchließen wird. 

— An der deutſch⸗ruſſiſchen Grenze hat ſeit dem 15. 
Juli keine Verzollung der Leder⸗ und Celluloidwäſchewaren mehr 
ſtattgefunden. Alle Sendungen dieſer Art werden in den Zoll⸗ 
ämtern zurück gehalten, bis das entſcheidende Wort aus Peters⸗ 
burg eingetroffen iſt. 

— Staatsſekretär Graf Poſadowsky wird am 1. Auguſt 
der Abfahrt der deutſchen Tiefſee⸗Expedition in Hamburg 
beiwohnen und die „Valdivia“ bis Cuxhaven begleiten. 

— D. Dryander, bisher Pfarrer an der Dreifaltigkeits⸗ 
kirche und Generalſuperintendent der Kurmark, in Berlin iſt 
zum erſten Hof⸗ und Domprediger am Dom zu Berlin, unter 
Verleihung des Charakters als Oberhofprediger mit dem Range 
eines Rathes erſter Klaſſe und der Befugniß, den ſeidenen 
Talar zu tragen, im Nebenamte ernannt worden. Zugleich iſt 
ihm das bisher als Stellvertreter von ihm wahrgenommene, 
durch Ableben des bisherigen Schloßpfarrers, Oberhoſpredigers 
D. Kögel erledigte Amt des Schloßpfarrers für das Schloß 
in Berlin endgiltig übertragen. 

— Geh.⸗Reg. Rath Dr. Roßbach, ordentlicher Profeſſor der 
klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Breslau, iſt am Sonn⸗ 
abend geſtorben. 

Bayern. Der Behörde in Nürnberg iſt ein Mann 
angezeigt worden, der ſein Wahlrecht ſowohl auf ſeiner 
Arbeitsſtätte Nürnberg als auch in ſeinem Wohn⸗ 
orte außerhalb Nürnbergs ausgeübt hat. Der Mann ſoll 
erklärt haben, daß eine große Anzahl von Genoſſen in 
der gleichen Weiſe vorgegangen ſei. 

Rußland. Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt jetzt 
auf einem freundſchaftlichen Beſuche bei ſeinem großen 
Nachbarn in Petersburg mit ſeiner Gemahlin Gaſt des 
Zaren. Bei der großen Feſttafel am Sonnabend trank der 
Zar auf die Geſundheit des Fürſten und der Fürſtin wie 
auf die ſeines „lieben Pathchens“, des Prinzen Boris, und 
auf das Gedeihen Bulgariens. Ferdinand ſprach ſeine 
heißeſte Dankbarkeit aus und toaſtete, zuletzt in ruſſiſcher 
Sprache, auf die Geſundheit des kaiſerlichen Hauſes „wie 
auf das Gedeihen des großen Rußland“. 

Spaniſch⸗ amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Bei 
Tagabacoa auf Kuba ſind amerikaniſche Truppen gelandet 
und haben, unterſtützt durch große Schaaren Aufſtändiſcher, 
en de Zaza eingeſchloſſen, zu deſſen Angriff ſie ſich 
rüſten. 
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Von den Aufſtändiſchen iſt, wie aus Havanna gemeldet 
wird, ein Perſonenzug in die Luft geſprengt worden. 
Dabei wurden 30 Perſonen getödtet und eine große An⸗ 
zahl trug ſchwere Verletzungen davon. 

Bei dem bereits erwähnten Treffen in der Bucht von 
Nipe leiſteten die zwei Forts am Eingang in den Hafen 
nur geringen Widerſtand. Der ſpaniſche Kreuzer „Jorge 
Juan“, der von vier amerikaniſchen Schiffen umzingelt 
wurde, welche ihn fortwährend mit einem heftigen Geſchütz⸗ 
feuer überſchütteten, war vollſtändig gefechtsunfähig ge⸗ 
worden und ſank in 20 Minuten. Bald darauf platzten 
zwei amerikaniſche Bomben in dem Fort von Mayari, 
welches darauf die weiße Flagge hißte. Der Hafen war 
mit einer großen Anzahl von Minen verſehen. 

Große Schaaren Aufſtändiſcher griffen den Hafenort 
Gibara an, welchen die kleine Garniſon nach helden⸗ 
müthiger Vertheidigung räumen mußte, nachdem ſie dem 
Feinde beträchtliche Verluſte beigebracht hatte. 

Wie aus Madrid berichtet wird, ſind die Friedens⸗ 
verhandlungen in vollem Gange. Die Regierung wird, 
wie verlautet, um die übrigen Kolonien zu retten, in die 
Uebergabe Portoricos einwilligen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Sonntag von 2,16 auf 2 Meter und von Sonntag auf 
heute von 2 Meter auf 1,86 Meter gefallen. 

— [Verſicherung der beim Lohndruſch mit Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen beſchäftigten Perſonen.] Für dieſe Ver⸗ 
ſicherung find neue Grundſätze aufgeſtellt worden. Danach ſollen 
künftig in der Regel — ſofern nicht in beſonders geſtalteten 
Fällen, z. B. bei ganz vorübergehenden Hilfsleiſtungen, Aus⸗ 
nahmen nothwendig werden ſollten — die Maſchiniſten, Heizer, 
Schmierer, Oeler und Einleger bei der gewerblichen (Eijen- 
und Stahl) Berufsgenoſſenſchaft verſichert jein, und zwar 
ohne Rückſicht darauf, ob der Beſitzer der Dreſchmaſchine oder 
der Landwirth, deſſen Getreide gedroſchen wird, die genannten 
Arbeiter lohnt oder annimmt. Außerdem ſind als Arbeiter des 
Lohndreſcherei⸗Unternehmers nur noch diejenigen Perſonen bei 
der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaſt verſichert, welche den 
Transport der Dreſchmaſchine im Dienſte des Dreſchmaſchinen⸗ 
beſitzers ausführen, während umgekehrt der Trausport ſich zu 
Laſten der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft voll⸗ 
zieht, ſofern ein bei dem Dreſchakt betheiligter Landwirth für 
die Herbeiſchaffung und Fortſchaffung der Maſchine ſorgt. Alle 
anderen Arbeiter (Garbenbinder, Zureicher, Waſſerträger und 
dergleichen) verbleiben im landwirthſchaftlichen Betriebe 
und ſind hier ſelbſt dann verſichert, wenn ſie etwa — wie im 
Falle der Uebernahme des geſammten Dreſchakts — von dem 
Unternehmer des Lohndreſchereibetriebes angenommen und gelohnt 
werden. — Hieraus folgt, daß die Dreſchmaſchinenbeſitzer 
für die Berechnung der Umlagebeiträge künftig neben den Löhnen, 
welche der für ihre Rechnung erfolgende Transport der Maſchine 
bedingt, auch die Löhne der Maſchiniſten, Heizer, Schmierer, Oeler 
und Einleger, wenn auch einzelne dieſer Arbeiter von den Land⸗ 
wirthen geſtellt werden mögen, nachzuweiſen haben, während 
andererſeits mit der Aufführung diejer Löhne ihre Nachweiſungs⸗ 
pflicht erſchöpft iſt. Dieſe Grundſätze beabſichtigt das Reichs⸗ 
Verſicherungsamt bei den auf dem Gebiete der Verwaltung 
ergehenden Entſcheidungen künftig zur Anwendung zu bringen. 

* Aenderung der Poſtbezirke.] Zum 1. Auguſt ſind 
die bisher zum Beſtellbezirk der Poſtagentur Oſtaszewo, Kreis 
Thorn, gehörigen Ortſchaften Folſong und Morczyn dem 
Bezirk der Postagentur in Tauer zugetheilt. 

— [Bon der Garniſon.] Am Sountag Mittag trafen 
ein Offizier und ſechs Mann der 2. Komp. des Pionier⸗Bat. Nr. 2 
aus Thorn und Montag Vormittag die 2. Kom. des Pionier⸗ 
Bat. Nr. 18 in einer Stärke von vier Offizieren, einem Stabsarzt, 
14 Unteroffizieren und 99 Mann aus Königsberg i. Pr. in 
Graudenz ein, um Pontonmaterial in Empfang zu nehmen 
und es nach Fordon zu ſchaffen, wo eine größere Ponton⸗ 
nirungsübung ſtattfinden ſoll. 

— Eine ungewöhnlich hohe Haferſtaude — fie iſt 1% 
Meter lang — haben wir heute von Herrn Gutspächter Sontag 
aus Schwarzenau, Kr. Löbau, erhalten. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Hegemeiſter a. D. 
Wachner zu Spandau, bisher zu Förſterei Hammelrück 
im Kreiſe Landsberg a. d. W., iſt der königliche Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Lehrer Schinz zuPruſſellen im Kreiſe 
Tilſit der Adler der Inhaber des Haus Ordens von Hohenzollern 
verliehen. 

— IBerichtigung.] Der in Oliva in Strafhaft befindliche 
Mattern iſt, wie die Danziger Gefäugniß⸗Direktion mittheilt, 
am Herzſchlage eines natürlichen Todes geſtorben. M. hat 
ſich alſo nicht erhängt. 


2 Danzig, 25. Juli. Hei der Regatta des Danzig⸗ 
Zoppoter⸗Segelbobt⸗Klubs „Godewind“ errang am Sonn⸗ 
tag Herr Kommerzienrath Zieſe aus Elbing, welcher die elf 
Seemeilen lange Strecke in 98 Minuten ſegelte, den erſten 
Preis, beſtehend aus einem prachtvollen ſilbernen Pokal mit 
eingravirter Inſchrift. Den zweiten Preis erhielt Herr Kauf⸗ 
mann Barecki, den dritten Herr Kaufmann Apreck, beide aus 
Danzig. 

In der heute hier ſtattgehabten Generalverſammlung 
der Sektion VI der deutſchen See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
wurde zunächſt vom Vorſitzenden, Herrn Geh. Kommerzienrath 
Gibſone, der Jahresbericht erſtattet. Bei der Vorſtandswahl 
wurden Herr Gibſone zum Vorſitzenden, Herr Theodor Roden ⸗ 
acker zum Stellvertreter wiedergewählt. Die nächſtjährige 
Sektions⸗Verſammlung findet ebenfalls in Danzig ſtatt. 

Auf dem hieſigen Cenutral⸗Bahnhof wurde geſtern 
Abend einer Dame eine Geldtaſche mit 1400 Mk. geſtohlen. 
Der Dieb wurde bald darauf ergriffen. 


er Culmer Stadtniederung, 24. Juli, Die Haus» 
väter der Gemeinde Kölln und Rathsgrund haben ſich heute 
in einer Verhandlung mit Herrn Prediger Gerhard gegen 
den vom Konſiſtorium angeregten Plan, mit Ober⸗ und Nieder- 
ausmaaß, Ober⸗Grenz, Neuſaß und Ehrenthal ein gemein» 
ſames Bethaus zu bauen, erklärt, weil ſie darin eine neue 
Kirchſpielsgründung erblicken und die daraus erwachſenden 
großen Koſten fürchten. Auch möchten fie aus wirthſchaftlichen 
Gründen den Zuſammenhang mit der Kreisfiadt nicht aufgeben. 
Ferner wurde geltend gemacht, daß auch die Erwerbung eines 
Grundſtückes für den Kirchbau ſchwer halten dürfte. Die ver⸗ 
ſammelten Gemeindemitglieder ſtimmten für den Bau einer 
Kapelle für die Ortſchaften Kölln, Rathsgrund und Ober⸗ 
aus maaß, wenn ihnen dadurch keine Koſten erwachſen würden. 

Strasburg, 23. Juli. Der Kreistag lehnte geſtern 
einen Antrag der Stadt Lautenburg auf Ausſcheidung aus der 
gemeinſamen Krankenverſicherung des Kreiſes ab, da von der 
Stadt Lautenburg zunächſt die Statuten für eine dort nem zu 
errichtende Krankenkaſſe vorgelegt werden müſſen. — Ferner 
beſchloß der Kreistag, den zum Bau der Eiſenbahn von Broddy⸗ 
Damm nach Dt. Eylau innerhalb des Kreiſes erforderlichen 
Grund und Boden unentgeltlich herzugeben. Die Herſtellung 
von Chauſſeen auf den Strecken von Dombrowken nach 
Friedeck, von Pußta⸗Dombrowken nach Roonsdorf und 
von Gorzuo nach dem Grenzübergange bei Karw wurde unter 
der Bedingung genehmigt, daß die Baukoſten durch die Provinzial⸗ 
Beihilfe ꝛc. gedeckt werden und der Kreis nur die Unterhaltung 
der neuen Chauſſeeſtrecken zu übernehmen hat. Sodann wurde 


beſchloſſen, in den Haushalts⸗Voranſchlag für 1899 1900 den 
Betrag von 300 Mk. zur Gewährung von Beihilfen zu den 
Koſten für die Vernichtung der Saatkrähe einzuſtellen. 


P. Strasburg, 24. Juli. Wie wenig die Förderung des 
Deutſchthums zuweilen von deutſchen Männern praktiſch geübt 
wird, erweiſt ſich hier beim Verkaufe von Herrmanusruhe, 
das deutſche Bewohner hat und nun von polniſchen beſiedelt 
werden wird. Herr Gutsbeſitzer Redmann, der über die 
nöthigen Mittel verfügt und als deutſcher Vorkämpfer bekannt 
iſt, bewarb ſich bei dem Verwalter (Wiczorrek) des genannten 
Gutes um den Ankauf desſelben für ſeinen Bruder und ebeujo 
bewarb er ſich bei dem Vormunde der Borchmann'ſchen Erben, 
dem deutſchen Reichstagsabgeordneten Witt- Gr. Nebrau, blieb 
jedoch ohne Antwort. Darauf wandte er ſich auch am 8. d. Mts. 
an den Gegenvormund Oberamtmann Höltzel⸗Kunzendorf. Un⸗ 
erwartet wurde der am 17. erfolgte Verkauf an den Agenten 
Marold⸗Graudenz belannt, der es bald darauf an Czarnowski⸗ 
Rehden wahrſcheinlich zu Parzellirungszwecken an pol: 
niſche Leute weiter veräußerte. Mit der Anſiedelungs⸗Kom⸗ 
miſſion, welche es auch erſtehen wollte, ſtand R. in Fühlung. 
Erſt nach dem Wiederverkauf erhielt R. eine nichtsſagende 
Antwort. 

Lantenburg, 23. Juli. Ein Einbruchsdiebſtahl iſt 
hier in der Nacht zu Donnerſtag verübt worden. Diebe drangen 
in das katholiſche Pfarrhaus, erbrachen Schränke und Schub⸗ 
laden und ſtahlen ſämmtliche Goldſachen ſowie das vorhandene 
baare Geld. Da Herr Pfarrer von Borszyskowski im Bade 
weilt, konnte noch gar nicht feſtgeſtellt werden, wieviel Geld ab» 
handen gekommen iſt. Die Schweſter des Pfarrers war durch 
das Geräuſch, das der zuerſt einſteigende Dieb verurſachte, er⸗ 
wacht, erkannte den Mann aber nicht. Als dieſer das Haus 
verließ, flüchtete die Dame zuſammen mit den herbeigeeilten 
Dienſt boten in ein entlegenes Zimmer, wo ſie ſich aus Furcht 
vor thätlichen Angriffen einſchloſſen. Von hier aus hörten ſie, 
daß der Dieb mit einem oder mehreren Genoſſen zurſickgekehrt 
war und daß Schränke ꝛc. erbrochen wurden. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurden durch die Ortspolizei bei mehreren verdächtigen 
Perſonen Hausſuchungen abgehalten; ein Arbeiter, bei welchem 
ſich 700 Mark vorfanden, iſt auch verhaftet worden, mußte aber 
Nachmittags wieder freigelaſſen werden. Von den Thätern fehlt 
ſomit bis jetzt jede Spur. 

+ Roſenberg, 24. Juli. Vor einigen Tagen erhielt der 
Förſter W. zu Forſthaus Hütte den Beſuch eines entfernten 
Verwandten ſeiner Frau; nachdem dieſer die Gaſtfreundſchaft 
zehn Tage in Anſpruch genommen hatte, fuhr ihn ſein Gaſtgeber 
hierher zur Bahn. Auf dem Bahnhof machte der junge Mann 
die unangenehme Entdeckung, daß er ſein Portemonnale in der 
Wohnung des W. habe liegen laſſen. W. gab ihm deshalb nicht 
nur ſeine eigene Börſe mit etwa 7 Mark Inhalt, ſondern er 
ließ ſich auch noch 20 Mk. von dem Stationsvorſteher geben, um fie 
dem Abfahrenden auszuhändigen. Vorher hatte dieſer dem W. 
noch verſprochen, ihm ein gutes Gewehr, für das W. nur die 
Reparaturkoſten im Betrage von 7,50 Mark zahlen ſollte, und 
eine Kiſte guter Cigarren für 3,50 Mark zu ſchicken. Beide 
Beträge hatte W. ihm auſtandslos mitgegeben, dazu auch einen 
Gewehrkaſten zur Verpackung des Gewehrs. Der junge Mann 
fuhr nur bis Rieſenburg, wo er ſich im Hotel des Herrn D., 
eines guten Bekanuten des Förſters W., einlogirte. Er übergab 
Herrn D. den Gewehrkaſten zur Verwahrung mit der Angabe, 
es ſei ein werthvolles Gewehr darin. Nachdem er 2 Tage bei 
D. logirt hatte, bat er ihn um 30 Mark, da ſein Vetter im 
Walde beim Ankauf von Stangen ſei und Geld brauche. Arglos 
gab dieſer ihm das Geld, ſah aber ſeinen Gaſt nicht wieder. 
Statt des werthvollen Gewehrs fand er Feldſteine in dem 
Gewehrkaſten. Der Schwindler traf hierauf in R. den Fleiſcher 
F. aus Freywalde, ebenfalls einen Bekannten des Förſters W. 
Dieſem ſagte er, daß er für W. Einkäufe machen müſſe und 
Geld brauche. Auch dieſer war leichtgläubig genug, ihm 30 Mk. 
zu geben. Der Schwindler fuhr dann noch mit ihm bis 
Bellſchwitz, wo er den Brennermeiſter B. auf dieſelbe Weiſe um 
20 Mk. prellte. Auf ſeine Bitten fuhr ihn dann der Fleiſcher 
F. noch bis Roſenberg, wo er verſchwand. Nachdem er in 
Dt. Eylau das erſchwindelte Geld wahrſcheinlich verpraßt hatte, 
kehrte er nochmals in dieſe Gegend zurück, um einen Bekannten 
des W. heimzuſuchen. Er ging zu dem Gaſtwirth L. in Roth⸗ 
waſſer und zeigte einen angeblich von W. geſchriebenen Zettel 
vor, worin dieſer um Geld zur Auszahlung von Waldarbeitern 
bat. Auch hier gelang dem Schwindler der Betrug. Er erhielt 
20 Mk. Seit dieſer Zeit iſt er verſchwunden und hat wahr⸗ 
ſcheinlich das Feld ſeiner Thätigkeit in eine andere Gegend ver⸗ 
legt. Der ſehr gewandte, etwa 23jährige Menſch heißt Eduard 
Bräske und iſt aus dem Kreiſe Marienburg gebürtig. Seine 
Eltern haben ſich ſchon ſeit längerer Zeit von dem ungerathenen 
Sohne losgeſagt. 

* Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 24. Juli. Auf 
Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde geſtern der Gaſtwirth 
Kaſina aus Schwarzwald verhaftet und nach Pr. Stargard 
zur Unterſuchungshaft eingeliefert. Es wurden, wie ſeiner Zeit 
berichtet, bei ihm einem Käthner aus Wollenthal 900 Mk. ger 
ſtohlen. Der Verdacht des Diebſtahls hat ſich nun auf den 
Gaſtwirth K. ſelbſt gelenkt. 

i Elbing, 24. Juli. Die Prllfung der durch die hieſigen 
Volksſchullehrer und Lehrerinnen gegen die hieſige Lehrer⸗ 
beſoldung an das Kultusminiſterkum gerichteten Beſchwerde 
iſt durch den Herrn Kultusminiſter Boſſe dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler übertragen worden, der ſich jetzt an den 
Magiſtrat um ſtatiſtiſche Auskunft gewandt hat. 

Marienburg, 24. Juli. Die freiwillige Feuerwehr 
feierte heute ihr 13. Stiftungsfeſt. Eine große Anzahl 
Kameraden aus Dirſchau und Marienwerder waren erſchienen. 
Mit Angriffsmanövern am Jaſſe'ſchen Speicher fanden die 
Uebungen, welche ſehr gut ausfielen, ihren Abſchluß. Mit einem 
Marſch durch die Stadt nach dem Geſellſchaftshauſe, wo Kommers 
und die Dekorirung der Kameraden Gaſtwirth Kurtz und Tapezier 
Bottſcheck für zehnjährige Dienſtzeit durch Bürgermeiſter Sand 
fuchs ftattfanden, jand das Feſt mit einem Ball ſeinen Abſchluß. 

Königsberg, 23. Juli. Das intereſſante Schauſpiel des 
Ueberwindens eines größeren Flußlaufes durch Kavallerie 
bot ſich heute in der Nähe von Holſtein dar. Das Kürajjier- 
regiment Graf Wrangel war in ſeiner ganzen Stärke aus⸗ 
gerückt Die Freiſchwimmer des Regiments und etwa 50 Pferde von 
jeder Schwadron, die ſich nach einer früheren Probe als gute 
Schwimmer erwieſen hatten, wurden mittels einer Fähre auf das 
gegenüberliegende Ufer des etwa 120 Meter breiten Pregels 
übergejegt. Nach einem Trompetenſignal beſtiegen die Manns 
ſchaften die Pferde und ritten jo weit in den Pregel hinein, bis 
die Roſſe keinen Grund mehr fanden und ſchwimmen mußten, 
worauf die Mannſchaften ſchwimmend an das Ufer zurückkehrten. 
Das erſte Pferd wurde von einem Küraſſier, der ſich in einem 
Boote befand, an einem Zaume gehalten, worauf die andern 
Thiere theils feſt zuſammengedrängt, theils in größeren Ab⸗ 
ſtänden nachſetzten und in ſehr kurzer Zeit das andere Ufer ge⸗ 
wannen. Die Uebung verlief ohne jeglichen Unfall. 

y Königsberg, 24. Juli. Der Verein für Pferde⸗ 
rennen und Pferdeausſtellungen in Preußen hatte am 
Sonntag ſein erſtes diesjähriges Rennen veranſtaltet. Das 
Rennen, zu welchem im Ganzen 82 Pferde angemeldet waren, 
von denen 43 liefen, nahm den nachſtehenden Vexlauf: 
Begrüßungsrennen, Staatspreis 1000 Mk. dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das zweite 
Pferd und 100 Mk. für das dritte Pferd, Jockey⸗Rennen, für 
dreijährige inländiſche Hengſte und Stuten, welche kein Rennen 
im Werthe von mindeſtens 3000 Mark gewonnen haben, 
1600 Meter. Am Start erſchienen fünf Pferde. Sieger 
wurden: Herrn R. Schrader⸗Waldhof dbr. St. „Masliebchen“, 
Herrn v. Simſon⸗Georgenburg F. St. „Weinrebe“, Herrn Frhr. 
v. Hewald⸗Podewils Th. br. St. „Erika“. — Maiden 


Hirt 
Siege 
zweit: 


Anji 
Gejd 
bar 
W., 

ſofor 
ohne 
ber | 
die $ 
aber 
zuge! 


Geri 
in de 
hat 
der! 
Zeitı 
für | 
Bert 
erfa: 
finde 
thätı 


ſtel! 
Sad 
meld 
Hon 
weni 
Oſte 
Ada 
eine 


den 

verſe 
1006 
Zum 
Stel 
Mu 
die! 


ſam. 
Pro 
Gen 
Gef 
inſti 
wer! 
betr 
ther 
erſu 
Ver 
der 

Ber) 
Land 
ver 

und 
die ! 


den 

Rak 
Deu 
geri, 


jebii 
Etai 
hatt 


Grei 
bilde 
nah 
Spit 
dafl 


„ 


Hürden⸗Rennen, Graditzer Geſtütspreis 1200 Mark dem 
Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mark dem 
weiten und 100 Mk. dem dritten Pferde, Herren⸗Reiten, für 
Freijäbrige und ältere inländiſche Pferde, die noch Maiden ſind, 
2400 Meter. Von 23 angemeldeten Pferden liefen acht. Es 
ſiegten Herrn Lt. v. Kummer⸗Inſterburg br. St. „Wald: 
märchen“, Herrn Lt. v. Falkenhayn⸗Wronczyn br. W. 
„Caftan“ und v. Pöllnitz⸗Gumbinnen F. W. „Drachenzahn“. 
— Oſtpreußiſches Zuchtrennen, landwirthſchaſt. Preis 
1800 Mk. nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 600 Mk., davon 
1200 Mk. dem Sieger, 600 Mk. dem zweiten, 300 Mk. dem 
dritten, 200 Mk. dem vierten Pferde, Jockey⸗Rennen, für 
Zjährige und 4jährige oſtpreußiſche Halbblutſtuten, Stuten vom 
Trakehner Hauptgeſtüt dei der Preisbewerbung ausgeſchloſſen, 
1600 Meter; von 17 gemeldeten Pferden erſchienen am Start 8 
Als erſte kam die Trakehner F. St. „Paderborn“ ein, 
mußte jedoch ihren Platz au Herrn Mäcklenburg⸗Schrombehnen 
br. St. „Eva“ abtreten; Zweite wurde die dbr. St. „Teutoburg“. 
Dritte des Herrn Schneider⸗Gerwiſchken br. St. Fürſtenbraut“ 
und Vierte des Herrn Lt. Holz⸗Danzig br. St. „Verſtehen 
Sie mich“. — Preis von Samland, landwirthſch. Preis 2000 
Mark, davon 1200 Mk. und Ehrenpreis dem Sieger, 500 Mk. 
den zweiten, 200 Mk. dem dritten und 100 Mk. dem vierten 
Pferde, Herren⸗Reiten, 2400 Meter; 8 Pferde liefen. Es ſiegten 
des Herrn Schmidt⸗Aweningken br. W. „Goldfiſcher“, v. Simpſous⸗ 
Georgenburg br. St. „Blume“ und des Et. v. Reibnitz'⸗Lang⸗ 
fuhr dbr. W. „Eskimo“ und des Herrn Mäcklenburg⸗Schrom⸗ 
behnen br. W. „Glücksritter“. — Koalitions⸗Reunen, Staats; 
preis 1500 Mk. dem Sieger nebſt einem Zuſchuß vom Verein 
von 300 für das zweite Pferd, Jock y⸗Rennen, 2000 Meter. Von 
13 gemeldeten Pferden erſchienen 6 am Pfoſten. v. Simpſon⸗ 
Georgenburgs br. St. „Weichſel“ gewann leicht gegen Herrn 
Schrader's⸗ Waldhof F. St. „Alwina“. — Flachreunen, für 
Ziährige und ältere in Oſtpr. geborenen Halbblutpferde, die noch 
kein Rennen gewonnen haben, ſeit dem 1. April 1898 im Beſtitz 
und zu reiten von Offizieren des 1. und 17. Armeekorps, vier 
Ehrenpreiſe im Werthe 200, 150, 100 und 50 Mk., 1600 Meter. 
Von 7 angemeldeten Pferden liefen 5. Sieger wurde des Herrn 
Lt. v. Kummer⸗Juſterburg F. St. „Wichorſee“, desſ. br. S 

„La Rothiere“, des Herrn Lt. Schuörke⸗Ribinnen ſchw. br. W. 
„Flamingo“ und des Herrn Lt. Rennhoff- Gumbinnen R. St. 
„Fritzi⸗Jerry“. 

Allenſtein, 24. Juli. Nunmehr bat ſich das Komitee 
für die Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals gebildet. 
Der Kreistag hat hierzu einen namhaften Beitrag gezeichnet; 
weil dieſer aber nicht ausreicht, ſo richtet das Komitee an die 
Kreiseingeſeſſenen die Bitte, Gaben beizuſteuern. Das Denkmal 
wird vorausſichtlich im Jahre 1899 vor dem Kreishanſe errichtet 
werden. 

* Drengfurt, 23. Juli. Am Freitag Abend hat fi auf 
dem benachbarten Gut Jankenwalde ein blutiges Ereigneß 
zugetragen. Im Sommer werden dort auswärtige Arbeiter 
beſchäftigt. Der über dieſe Leute die Aufſicht führende Gärtner 
Wittſtock mißhandelte eine arbeitende Frau, als dieſe ſeiner 
Anſicht nach zu viel ſprach und zu wenig arbeitete. Auf das 
Geſchrei der Frau eilten einige in der Nähe arbeitende Männer, 
darunter auch der Ehemann der Frau, hinzu. Der Gärtner 
W., welcher wohl einen Angriff auf ſeine Perſon fürchtete, ergriff 
ſofort einen geladenen Revolver, den er bei ſich trug, und ſchoß 
ohne Weiteres den erſten der herbeieilenden Leute, den Ehemann 
der geſchlagenen Frau, nieder. Der Getroffene ſank ſofort um; 
die Kugel hatte das Herz durchbohrt. Der Härtner entfloh, iſt 
aber inzwiſchen ergriffen und dem Gerichtsgefängniß in Barten 
zugeführt. 

Juſterburg, 23. Juli. Frau Geheime Appellations- 
Gerichts⸗Rath Freusberg geb. Freiin Grote⸗Schauen iſt hier 
in dem hohen Alter von 97 Jahren geſtorben. Die Verſtorbene 
hat mehr als ein Meuſchenalter in Juſterburg gelebt. Zur Zeit 
der Kriege 1864, 66 und 70,71 hat fie ſich beſonders durch die 
Leitung der Frauenarbeiten für die Verwundeten im Kriege und 
für die Pflege der Kranken im Lazareth verdient gemacht. Ihre 
Verdienſte wurden durch die Verleihung des Lutſenordens au⸗ 


erkannt. Hervorragend war ſie auch als Vorſitzende der Klein- 
kinderbewahranſtalt und des Vaterländiſchen Frauenvereins 
thätig. 


Soldan, 23. Juli. Die bienenwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung wird reich beſchickt werden. Aus Hannover, Rheinland, 
Sachſen, Bayern, Baden, Ungarn u. ſ. w. liegen bereits An⸗ 
meldungen vor. Jufolge der diesjährigen, gänzlich mißrathenen 
Honigernte wird im Verhältniß zu den früheren Gauausſtellungen 
weniger Honig ausgeſtellt werden. Damen von Mitgliedern des 
Oſteroder Vienenzuchtvereins, an deren Spitze Frau Laudrath 
Adametz und Frau Emilie Schymanski ſtehen, veranſtalten 
eine Kollektiv⸗Ausſtellung. 

Bromberg, 24. Juli. Der Gaſtwirtheverein für 
den Regierungsbezirk Bromberg hielt geſtern ſeine Haupt⸗ 
verſammlung ab. Die Vereinskaſſe hat einen Beſtand von 
1006 Mt, die Unterſtützungskaſſe einen Beſtand von 2647 Mk. 
Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr Eduard Schulz, als deſſen 
Stellvertreter Herr Scheffler, zum Kaſſenführer Herr 
Mujielewicz, zum Schriftführer Herr Barta, als Beiſitzer 
die Herrn Leue und Knabe gewählt. 

O Poſen, 24. Juli. Eine heute hier abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung von Delegirten der Geflügelzuchtvereine der 
Provinz Poſen erklärte ſich einſtimmig mit der Gründung einer 
Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zur Errichtung einer 
Geflügelzucht⸗ und Maſtanſtalt (Muſterauſtalt und Lehr⸗ 
inſtitut) einverſtanden. Es ſollen Antherle zu 20 Mk. ausgegeben 
werden und die Haftpflichtſumme 200 Mk. für jedes Mitglied 
betragen. Der Generaljefretär der Landwirthſchaftskammer 
theute mit, daß der Staat um Gewährung einer Beihilſe 
erſucht worden iſt. In einer Ende Auguſt ſtattfindenden Haupt⸗ 
Verſammlung ſoll ein endgiltiger Veſchluß über die Gründung 
der Genoſſeuſchaft gefaßt werden. Im weiteren Verlaufe der 
Verſammlung wurde eine Erklärung angenommen, in welcher die 
Landwirthſchaftskammer erſucht wird, bei der Reviſion der Zoll⸗ 
verträge eine Erhöhung des Eingangszolles für Eier 
und Geflügel zu beantragen. Es wurde dabei betont, daß 
die ruſſiſche Einfuhr in den letzten Jahren ungeheuer gewachſen iſt. 

O Poſen, 25. Juli. Die Strafkammer verurtheilte heute 

den früheren Redakteur der poluiſchen Wochenſchrift „Praca“, 
Rakowsti, wegen Aufreizung und wegen Beleidigung der 
Deutſchen zu vier Monaten Gefängniß, nachdem das Reichs⸗ 
gericht das erſte Urtheil aufgehoben hatte. 
Poſen, 25. Juli. Die Strafkammer verurtheilte den 
jetzigen Redakteur der „Praca“, Lipinski, wegen Beleidigung des 
Staatsminiſteriums zu zwei Monaten Gefängniß. Strafantrag 
hatte der Reichskanzler geſtellt. 

Podſamtſche, 22. Juli. Zwiſchen dem ruſſiſchen 
Grenzkordon Diet und dem preußiſchen Dorfe Wyſchanow 
bildet die Prosna die Grenze. Ein ruſſiſcher Grenzſoldat 
nahm nun eines Tages von einem ruſſiſchen Paſcher 
Spiritus und Wurſt ſowie Geld an und erlaubte dem Paſcher 
dafür, eine Portion Spiritus über die Prosna zu ſchaffen. 
Beide aßen und tranken, als plötzlich der Grenzſoldat dem 
Paſcher auf die Bruſt kniete und drei Signalſchüſſe abgab. 
Ter Paſcher war ſtärker, warf den Grenzſoldaten zur Erde, 
leinen Pack bei Seite und ſprang in die Prosna. Er gelengte 
glücklich an das preußiſche Ufer, lief gegen 40 Schritt enter auf 
preußiſches Gebiet und verbarg ſich in einer Bertiejung. 
In der Nähe weideten preußiſche Unterthanen ihr Vieh 
und ein Theil hieb Roggen. Als der Paſcher ſich zu erheben 
verſuchte, ſchoß der ruſſiſche Grenzſoldat nach ihm auf das 
preußiſche Gebiet viermal ſcharf. Den Häusler Peter Woycik 
aus Wyſchanow ſtreifte eine Kugel. Eine ſchlug gegen 
1000 Meter von der Grenze entfernt in die Erde dicht bei dem 
Schmied Pietrzat aus Wyſchanow ein. Die polizeiliche Unter- 
ſuchung diefer Grenzverletzung iſt im Gange. 


g Bentſchen, 23. Juli. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich heute früh in der Forſt bei Köbnitz. Dorthin 
hatte der Graf Mielzynski den bei Köbnitz zur Imprägnirung 
von Telegraphenſtangen ſtationirten Telegraphen » Aifiitenten 
Hunger aus Poſen zur Fuchs jagd eingeladen. Mit einigen 
Waldwärtern begaben ſie ſich in aller Frühe auf den Anſtand 
im Walde. Da wollte es der Zufall, daß ein Waldwärter auf 
dem Anſtand ſeinen Stand wechſelte. Hunger ſah in einer Ent⸗ 
fernung von etwa 30 Metern Bewegungen in einem Buſche und 
hörte Geräuſch. Er glaubte einen Fuchs in der Nähe und ſchoß. 
Er hatte den Waldwärter durch den Hals getroffen. Der Mann 
verſtarb auf der Stelle. Er hinterläßt eine Frau und ſechs 
meiſt unerzogene Kinder. Hunger ſtellte ſich ſofort der Ge⸗ 
richtsbehörde in Bentſchen. 

Bärwalde i. Pom, 23. Juli. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich bei dem Ackerbürger Böſe auf Abbau Bär⸗ 
walde. Man war mit Barden beſchäftigt und hatte gerade Kohlen 
vor den Ofen geſchüttet, während man im Haufe noch mit dem 
Aufwirken des Teiges beſchäftigt war. In dieſer Zeit ging das 
1 Jahre alte Söhnchen nach dem Backofen und näherte ſich 
den noch glühenden Kohlen, ſo daß ſeine Kleider in Brand 
geriethen. Als man hinzukam, war es bereits zu ſpät. Der 
Vater ergriff das brennende Kind zwar noch und tauchte es ins 
Waſſer, um das Feuer zu erſticken, allein nach kurzer Zeit jtarb 
es, da es an der vorderen Seite des Körpers faſt ganz verkohlt 
war. 


Verf Hiedenes. 


— Ein heftiger Gewitterſturm herrſchte am Sonnabend 
in ganz Mittelitalien. Die Saaten ſind vernichtet, 
mehrere Perſonen wurden vom Blitzſchlag getödtet, und 
viele Unfälle auf der See ſind vorgekommen. 

— lEin neues Mädchen ⸗Gymnaſium.] Der Verein 
„Frauenbildungs⸗ Reform“ in Hannover hat beſchloſſen, zu 
Oſtern 1899 ein Mädchen⸗Gymnaſium zu eröffnen. Ein 
Ausſchuß wählte aus ſeiner Mitte eine Lehrplankommiſſion zur 
Vorberathung des Lehrplaus. 

— IDauerfahrt auf dem Tandem. Die Lehrer Schoppau 
aus Lipine und Nowak aus Schomberg (Oberſchleſien) unter- 
nehmen eine Fahrt auf dem Tandem nach Dortmund 
(960 km), um einen Preis des deutſchen Radfahrbundes 
für Danerfahrer zu erlangen. Die erſte ununterbrochene 
Tour gedenken fie von Beuthen bis Dresden zu machen. Von 
Dortmund aus fahren ſie auf Einzelrädern an den Rhein. Beide 
Herren haben im vorigen Jahre die Tour von Beuthen bis 
Bremen zurückgelegt und den erſten Preis für Dauerfahrer 
gewonnen. 

— Auf dem Fechtboden der Burſcheuſchaft „Salingia“ in 
Halle flog dieſer Tage einem Studenten während des Fechtens 
die abgeſprungene Spitze eines Rappiers in den Mund, 
was eine erhebliche Verletzung zur Folge hatte. Ju der Klinik 
trat dann noch die jogenannte Springroſe hinzu, ſodaß der 
hoffnungsvolle junge Mann dem Unglücksfalle erlegen iſt. 

— Die Maſſenerkrankungen im 4. Dragoner-Regiment zu 
Lüben (Schleſien) werden ebenfalls wie die in Altona auf den 
Genuß von minderwerthigem Fleiſch zurückgeführt. In 
Lüben iſt es verdorbenes Hackfleiſch geweſen, das, in rohem 
run genofjen, die Vergiftungserſcheinungen hervorgerufen hat. 

hie Krankheit verläuft jedoch ziemlich gutartig. 

— Die Opfer des Doppelmordes im Walde von 
Schierakowitz (Oberſchleſien), die beiden von Zigeunern 
umgebrachten Mädchen, ſind unter ungeheurer Betheiligung der 
Bevölterung am letzten Freitag beerdigt worden. Die ſchwer 
heimgeſuchten Eltern boten ein Bild tieſſten Jammers. Eine 
herzbrechende Scene vollzog ſich, als nach bereits erfolgtem 
Begräbniß der Bräutigam des einen Mädchens eintraf, der 
au rechtzeitiger Ankunft behindert worden war, und nun noch 
einmal den einen der Särge emporheben und öffnen ließ, um 
ſeine ihm ſo jäh entriſſene Braut zum letzten Male zu ſehen. 

Auf der Spur der Mörder iſt man bereits. Im Rudzi⸗ 
nitzer Walde traf ein Gendarm die als Mörder geſuchten 
Zigeuner. Sie feuerten mehrere Revolverſchüſſe auf den Beamten, 
ohne jedoch zu treffen. Die Feſtnahme der Verbrecher iſt noch 
nicht gelungen, jedoch wurde ihre Verfolgung aufgenommen. 

— [Gute Behandlung !] Herr Jörgen Peterſen, Vorſteher 
der landwirthſchaftlichen Schule in Dalinn (Dänemark hat eine 
Schrift herausgegeben, in der er mittheilt, daß Dänemark zur 
Zeit etwa 1 Million Milchkühe beſitzt, die ſich folgendermaßen 
anf die verſchiedenen Beſtände vertheilen: 130000 Beſtände 
haben 1 bis 9 Kühe, 50000 Beſtände zwiſchen 10 und 99 Kühen 
und 650 Beſtände haben mehr als 100 Milchkühe. Dieſe Million 
Kühe produzirt jährlich 4000 Millionen Pfund Milch und mit 
dem Melken der Kühe ſind 200000 Perſonen ganz oder zum 
Theil beſchäftigt. Welches Stadtkind denkt wohl daran, daß das 
Melken eine Kunſt iſt, die gelernt fein will, wenn dem Land» 
mann nicht ganz ungeheuerer Schaden erwachſen ſoll. Es gilt, 
die Kuh ganz auszumelken, da die letzten Strahlen die fetteſte 
Milch geben, ſodaß z. B. 172 Pfund Milch der erſten Strahlen 
ein Pfund Butter geben, während von den letzten Tropfen nur 
12 Pfund zu einem Pfund Butter nöthig ſind. Und Herr 
Peterſen giebt dementſprechend eingehende Anweiſungen. Vor 
dem Melken, ſagt er, muß die Kuh zunächſt „freundlich ge⸗ 
ſtimmt“ werden durch liebevolles Zureden, Streicheln u. ſ. w. 
Während des Prozeſſes „will ſie Ruhe haben“, lautes Sprechen 
und Lärm iſt zu vermeiden, „ein gutes, ermunterndes Lied da⸗ 
gegen iſt wohl angebracht“, und nach Beendigung der Arbeit 
„muß die Kuh wieder ein paar freundliche Worte und Lieb⸗ 
koſungen als Dank für die Milch erhalten“, denn „fie quittirt 
für alle Unbehaglichkeiten, indem ſie weniger Milch giebt. 

— [Bange machen, gilt nicht.] Ein treuer, biederer und 
zuverläſſiger Bahnwärter, jo berichtet die „Parole“, wird von 
ſeiner vorgeſetzten Behörde aufgefordert, an einem beſtimmten 
Tage zur Ablegung der Weichenſtellerprüfung zu erſcheinen. 
Er erſcheint und wird einem Betriebskontrolleur vorgeſtellt, der 
ihn auch alsbald über Sachen des äußeren Betriebsdienſtes 
prüft. Zwiſchen Beiden entſpinnt ſich folgende Unterhaltung: 
Kontrolleur: „Was würden Sie thun, wenn Sie Ihre Strecke 
begehen und es kommt ein Zug vorbei, und Sie bemerken am 
Zuge etwas Ordnungswidriges, das die Weiterfahrt des Zuges 
gefährlich erſcheinen läßt?“ — Bahnwärter: „Ich würde dem 
Zuge ſofort das Haltezeichen geben mit meiner rothen Fahne“. 
— Kontrolleur: „Womit würden Sie denn das Haltezeichen 
bei Dunkelheit geben?“ — Bahnwärter: „Mit meiner rothen 
Laterne.“ — Kontroleur: „Wenn Ihnen nun aber der Wind 
das Licht ausweht, was machen Sie dann?“ — Bahnwärter 
(zieht aus der linken Hoſentaſche eine Schachtel ſchwediſcher 
Streichhölzer): „Daun nehme ich dieſe hier“. — Kontrolleur 
(nimmt ihm die Streichhölzer fort): „Nun, jetzt ſind Ihre Streich⸗ 
hölzer fort, was würden Sie jetzt thun?“ — Bahnwärter 
(zieht aus der rechten Hoſentaſche eine zweite Schachtel hervor): 
„Dann nehme ich dieſe hier, Herr Kontrolleur“. — Kontrolleur 
(nimmt ihm auch dieſe Schachtel weg): „Nun, lieber Mann, 
haben Sie kein Feuer mehr, was thun Sie in dieſem Fall?“ 
— „Oho, man immer ſachte, Herr Kontrolleur, dann nehme ich 
dieſe hier!“ (Aus der hinteren Taſche wiederum eine Schachtel 
zum Vorſchein bringend.) — Kontrolleur (greift nochmals zu, 
ſich der Heiterkeit kaum erwehrend): „Na, und jetzt?“ — Bahn- 
würter: „Nein, Herr Kontrolleur, Sie fangen mich doch nicht ſo 
leicht!“ (Greift in die rechte Weſtentaſche und bringt ein 
einzelnes Streichholz heraus, das er aber mit den Fingern feſt 
umklammert.) „Dann nehme ich meinen eiſernen Beſtand, da⸗ 
von habe ich die Taſche voll, die bekommen Sie aber nicht, 
die bekommt nicht mal meine Frau“. — Der Bahnwärter hat 
ſeine Prüfung glänzend beſtanden. 

— Das Vermögen der römiſchen Kirche in Oeſterreich 
(ohne Ungarn) ſtellt ſich nach Angaben der „Bozener Ztg.“ 


mit Grundſtücken, öffentlichen Obligationen und Kapital auf 
609 769 890 Gulden, alſo über eine Milliarde Mark beträgt das 
Vermögen der „todten Hand“ in Oeſterreich. Die „Bozener Ztg.“ 
bemerkt dazu: „und trotzdem wird fortgejammert und geklagt, 
und man ſcheut ſich nicht, armen Bauern, Arbeitern und 
Tagelöhnern auf alle mögliche Weiſe und unter den ver⸗ 
ſchiedenſten Vorwänden (ſiehe die verſchiedenen Opfer- 
ſtockaufſchriften in den Kirchen), die ſchwer erworbenen „Kreuzer“ 
abzunehmen. Und das zu einer Zeit, wo die Noth an allen Ecken 
und Enden iſt, wo durch die Schläge der Naturgewalten ganze 
Länderſtriche verwüſtet werden und das Elend Tauſende von 
armen, braven Menſchen in den Hungertod treibt! 

— ES Een men — X Te ——— 


Neueſtes. (T. D.) 


* Selſövik, 25. Juli. Der Kaiſer iſt in beſtem 
Wohlſein hier eingetroffen, Abends ſetzte er die Fahrt 
nach Mo fort. Hier iſt warme, faſt ſchwüle Witterung. 

! Havre, 25. Juli. Am Sonntag iſt die „Bretagne“ 
mit 23 Schiffbrüchigen der „Bourgogne“ hier eingetroffen. 
Vier Schiffbrüchige ſind bereits vom Staatsanwalt am 
Bord der „Bretagne“ verhört worden. Die Schiffbrüchigen 
ſind angewieſen worden, das Schiff nicht zu verlaſſen, 
bis ſie vor Gericht erſcheinen werden. 

OWaſhington, 25. Juli. Die Blockade der Nord⸗ 
küſte Kubas iſt bis auf Nipe (an der Nordoſtſpitze) aus⸗ 
gedehnt worden. 

— Valparaiſo (Chile, Südamerika), 25. Juli. 
Sonntag Nacht fand ein heftiges Erdbeben zu Concep⸗ 
cion und Talcauauo ſtatt. Es ſtürzten viele Häuſer ein, 
andere wurden beſchädigt. Die Einwohner verbrachten 
die Nacht auf den Strafen und den Plätzen. Telegraphen⸗ 
drähte und Drähte der elektriſchen Leitung wurden ab⸗ 
geriſſen. Gegen 2 Uhr Nachmittags trat wieder ein 
heftiger Erdſtoß ein. 


— — —— — — 
Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Juli, Morgens 


Stationen. dn Wind Wetter kur Anmerkung. 
D 0 

Belmullet 765 OND. 1 bedeckt 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 WN. 1 bedeckt 12 geordnet: \ 
Chriftiansfund |757|WR®. 4 Neuen Ae 
Kopeubagen 751 WRV. 4 bedeckt 13 . 
Stockholm 747 W. 2) Regen 13 land bis 
Haparanda 752 NNW. 4 halb bed. 20 ftpreußen: 
Petersburg 752 SW. 2| heiter 15 3) Mittel Ku- 
Moskau | ae ee diger 11 — 
Cork (Queenst.) 765 3 bedeckt 16 4) Sab Europa 
Cherbourg 2 — 19 Innerhalb jeder 
Helder 2 halb bed. 14 | Gruppe iſt die 
Sylt 4| bedeckt 12 | Weigenfoige von 
Hamburg 40 bedeckt 1 a Dit ein⸗ 
Siwinemünbe 6| bedeckt ICE 
deufahrwaſſer N. 7 bedeckt 13 | Stala für di 
Memel 748 SSW. 8 Regen 12 e 
Paris 765 ſſtill — halb bed. 17 1 = leifer Zug 
Münſter | 764 W. 5 heiter 13 leicht, 
Karlsruhe 765 NO. 5 bedeckt 17 9 = ſcwach, 
Wiesvaden 765 N. 1 wolkig 15 1 
München ö 4 wolkig 184 ee 
Chemnitz 4 wolkig 18 7 — jteif, 
Berlin 5| bedeckt 13 8 = ſtürmiſch, 
Wien 2 bedeckt 18 9 = Sturm. 
Breslau 4 woltenlos n 
Ile d'Aix 700 NNW. 2 bedeckt 20] enn 
Nizza 762 till — halb bed. 23 Sturm 
Trieſt 761 O. wolkenlos 26 12 = Orlaı. 


Ueberſicht der Witterung: 2 
Das Minimum, welches geſtern über den ſchwediſchen Seen 
lag, iſt mit abnehmender Tiefe nordoſtwärts nach dem bottniſchen 
Buſen ſortgeſchrilten und verurſacht in Wechſelwirkung mit dem 
Hochdruückgebiete, welches die Südweſthälfte Europas überdeckt, an 
der deutſchen Küſte vielfach ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde. In 
Deutſchland, wo Regenfälle ſtattfanden, iſt das Wetter kühl und 
trübe, Königsberg hatte geſtern Mittag Gewitter, weſtoſtwärts 
ſortſchreitend, auftlärendes Wetter mit ſteigender Temperatur 

demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter: Ausfichten. 
Auf Grund der Beri bte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 26. Juli: Heiter bei Woltenzug, normale 
Wärme, ſpäter ſtrichweiſe Gewitter. Mittwoch, den 27.: Meiſt 
ſonnig, warm, ſpäter Gewitterneigung. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 23./7.—24./7. 4 0mm Mewe . . 23./7.—24./7. 3.7 mm 
Dre eu aus: Gr. Kloni ag 
Stradem bei Dt. Eylau — Konf. „ „„ 
Neufahrwaſſer . . 0,9 „Gr. Roſainen / Neudörfch. .! 
Dieidau . . 0.9 „Marienburg + +] 
Br. Stargard . . . 24 „ Gergehnen / Saalfeld Op. 1 

Gr. Schönwalde Wpr. 


Danzig, 25. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Fattorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Häufer an den Berfäufer vergütet. 

| 25, Juli. | 28. Juli. 
Weizen, Tendenz: Feſt, bei klein. Verkehr 


1 


| Geſchäftslos. 
Umſatz :: „ 20 Tonnen. — Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 716 Gr. 220 Mk. 220,00 Mk. 
„ hellbunt 208,00 Mk. 208,00 „ 
„ roth 210,00 „ 213,00 „ 
Tranſ. hoch b. u. w. 185,00 135,00 „ 
„ hellbunt 172,00 „ 17200 „ 
„ roth beſetzt 150,0) „ 150,00 „ 
Feſter. Unverändert. 


750 Gr. 158 Mk. 


Roggen: Tendenz: 
inlä 
745 Gr. 118 Mk 


ndiſcher ..| 715 Gr. 162 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 120,00 Mk. 


Mer „ — . —.— Mk. 
Gerste gr. (622-692) 140,00 „ 14000 „ 
El. (15-658 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
aler inl ... 5700 „ 157.00 „ 
Erbsen inn.. 14000 „ 140,00 „ 
z Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
8 A 180 208,00 „ 180—208,00 „ 
eizenkleie 2 — — 
Roggenkleie)>" ee ige 

Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


73,25 nom. 73,25 nom. 
nichtkonting. 53,25 Brief. 53,25 Brief 


Königsberg, 25. Juli. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatins u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkontiag.: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 5420 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 55,00 Brief, 
Mk. 54,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 55,00, Brief, 

Mk. 54,00 Geld; Frühjahr Mk. 55,00 Brief, Mk. 54,00 Geld. 


Bank⸗Discout 4%. Lombardzinsfuß 500. 


Berlin, 25. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 25.17. 23.17. 25./7. 23./7. 
loco 70 ex 52,701 54,00 rde 9 110 9283 

0% Weſtpr. Pfdbr. 91,10 91, 
Werthpapiere. 25.47. 23.7. er. 99.700 99,75 
3/0 eichs -A. k. v 102,40 102,40 3¼% Pom. 99,891100,10 
3¹ 102,60,102,50 3½% Poſ. „ 100,00“ 99,80 
30/0 E 94 65 94,80 Dist.-Com.⸗Anth. 198,90 199,40 
5½0% Pr. Conſ. kv. 102,30 102,30 Laurahütte . 21,50 201,25 
3/% „ „ 10350 102,30 5% Jtal. Rente . 92,80) 92,90 
8% 5 5 9530| 95,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,25 97,20 
Deutſche Bank.. 198,40 1670 Fete Noten. 216, 10/216, 10 


konting 


3½ W. xitſch. Vfb. 100,00 100, 10] Privat Diskont 3¼%% 318% 
3½ „ „ „ II 100,00 100, Tendenz der Fond. ſchwächſ ruhig 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 23,7.: 76¼ 22.7 76%. 
Mew-⸗Bort, Weizen, kaum ſtetig, v. Juli: 23./7.: 82¼; 22./7.: 828%. 


Weitere Marttpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


— — — —— — 


Hierdurch erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum von Graudenz und Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, daß ich in 


Graudenz, Markt Nr. 11 


im Hauſe des Herrn F. Broemer 
-eine Verkaufsſtelle meiner bekannt guten Kaffee 
z TTT te 
FF 
Rö fall⸗Kaffee per Pfund 50 und 60 Pf. 
Auf Kaffee gebe bei Abnahme von 3 Pfd. 2 Pf., 5 Pfd. 3 Pf., 10 Pfd. 5 Pf. pro Pfund Rabatt. 
, peeBete 
ene tele der, ee l eee 
CACAO, Maik in BE Blum mas 180, Us Bund nur 15 B} 
Bruch⸗Chocolade, r Yan Pfund 80 W, 14799 20 . N 


Thee neuer Ernte, direliter Import. 


„ . Yo Pfund 13 Pf. | Nr. 4 Souhong-Eongad .:» » ı vn ur. „ Yo Bund 5 Pf. 
5 „ 


azı 
Pr —\ 
= 
= 
— 
>= 
De — 
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— . 
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Se 
— 
— 
— 
— 
— 
er 
= 
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— 
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Nr. 4 Souchong 


en im gro 


0 * e eee eee rg * 75 „ 5 Congo 94 0 „ 
9 FFF „ 8 : nt 


squits in ſtets friſcher Waa 


Wr er EI FR per Pfund 40 Pf. Kaiſer⸗Miſchun 2 per Pfund 130 Pf. 
| 


il 


. 


Nationalmiged 

Albert 1 N “ — Vanille⸗Bretzelu 2 5 

„eee 0, Aa ee, a, le ea 2 u | r 145 
Co IN 1 


Kaiser's Kaffee- Geschäft 
Markt 11 Graudenz Markt II. 


Bromberg, Brückenſtraße 3. Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 
Kolberg, Markt 18. Schneidemühl, Neuer Markt 6. 


Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchäſt Deutſchlands im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 
Theilhaber der Venezuela-Plantagen⸗Geſellſchaft m. b. H. 
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Ueber 350 Fil 


n 
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Kirchen-Konzert. | Rothenburger Verſicherangs⸗Auftalt in Görlitz 
Am Sonntag, den 31. Juli, (früher Rothenburger Vereins-Sterbekaſſe zu Görlitz). 


Nachmittags 4½ Uhr, findet = — 1 ‘Boititat. billigſt. 

zum Beſten des Frauen-Ver⸗ Die Anſtalts mitglieder im 9. Bezirke, welcher den Regierungs- Beſtellungen auf 10 2 
des Deulſchthuns 
in den Oft narken. 


eins Kreis Roſenberg in bezirk Bromberg, mit Ausnahme der Kreiſe Gueſen und Wit⸗ \s 7 Hut⸗Cartons zur 
der Kirche zu Sommerau loo, und ferner die Kreiſe Marienwerder, Strasburg i. Wpr., il N Herbſt⸗Saiſon 
1 r 0 
Ortsgruppe Graudenz. 
Der Zweck des Vereins iſt die 


ein Konzert ſtatt. Briefen, Thorn, Culm, Graudenz, Schwetz, Flatow und nehme ſchon jetzt 
Entree nicht unter 50 Pfg. Deutſch Krone umfaßt, werden hierdurch zu der am n entgegen. [3340 
Kräftigung und Sammlung des 
Deutſchthüums in den mit polniſch. 


Ute: . Jer erna Mittwach, den 3. Auguſt d. J., Abends 8 Uhr, Gran den Lindemann, 1 
N h [ in Bromberg, Wilhelmſtraße 70 2 N 
we eh N (früher R. Sauer'ſchen, jetzt Sedelmayr'ſchen Saal), Mauerziegel Bevölterung durchſetzten Oft 
marken des Reichs durch Hebung 
u. Befeſtigung deutichnationalen 


auch Handſtich, ab 
Empfindens, ſowie durch Ver⸗ 


für Traue d Töcht * 1 
aler Stände zu Graudenz, ſtattfind. Bezirksverſammlung eingeladen. Biegeler Maldau > dende ar 


Herrenftr. 1. und Leibitſch, franco Papau oder 


Hut-, Lager- u. 


Larlons, ge ee _ Vereiilb, 
Kane ud | Werein zur Förderung 


„ 


35 Heute Abend 8 Uhr 

entſchlief ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater 13150 


Carl Stryk 

im Alter von 62 Jahren, 

welches wir hiermit tief⸗ 
betrübt anzeigen. 

Thorn, 22. Juli 1898. 

Amanda Stryk u. Kinder. 

Die Beerdigung findet 

in Raudnitz Wpr., am 

Montag, den 25. er., Nach⸗ 

mittags 4 Uhr, ſtatt. 


| Der Unterricht beginut am Als Ausweis für die Theilnehmer an der VBerfammlung | Weichjelufer Thorn empfiehlt me ; ; 
15. Auguſt dienen die Verſicherungs⸗Urkunden (Sterbekaſſenbücher), evtl. auch billigſt. 13226 u a ne 
18 36. diejenigen der vertretenen Frauen und Unmündigen, nebſt letzt⸗ J. Schnibbe, Thorn, Mitgli 3 Vereint " 
1 „ 55 2. bezahlter Beitragsquittung Alleinverkauf der Lüttmann'ſchen done tee ves Geschlechts 
nachten eine erien-Unter⸗ 5 Mlonpfoin ter) es Geſchlechts, 
3194] Heute Nachmittag brechung ſtatt. Anmeldungen „Tages Ordnung: N Dampf⸗Ziegeleien. jeder Deutſche werden. 3252 
2 Ühr verſchied meine vom 12. Auguſt ab erbeten. 1. Mittheilung des Zjährigen Verwaltungsberichts. rr —— 3 Na e iſt auf 
geliebte Frau H. Gerner, Leiterin. 2. e ee HR der ri feines Stellvertreters Dreſch kaſten e 1 Mark 8. 225 
.  — ür die nächſte 3 jährige Periode. > MR ; Lir fordern zum Beitritt zur 
ili 5 1 5 3. Wahl des Bezirksvertreters und eines Erſatzmannes für die | weni — 1 Reini bieſigen Ortsgruppe, unter Ans 
nllle Uru le 0 U am 10 September d. J. anſtehende Generalverſammlung. werte ge gucke fabrik } ahn 57 gabe der Höhe des Beitrags, durch 
ea Ä 4. Wahl eines oder mehrerer Organe für Veröffentlichung M an 1 het Ba A Anmeldung bei einem der 
Me. „geb. Oschinski Dr. Paschen, der Bekanntmachungen des Bezirksvorſitzenden. karlenburg Weſtyr. l! Unterzeichne len oder durchesin⸗ 
im Alter von 41 Jahren, 5. Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge an die General- ſete Lie in 755 * ga ger 
este Liſte ergebenſt auf. 


nachdem ſie 2 Stunden Frauenarzt, verſammlung oder den Verwaltungsrath. [3157 | 3229] Eine große 


vorher einem geſunden 5 f „ 
vorber einem genden Bl Graudenz. Grabenftr. 50. Bromberg, den 23. Juli 1898. a Dam foreſchmaſchine 
edge 2 tiefbe⸗ Dr. Heinrich, Bsaese, field. Beyirts-dorfibender. mit mobi Kaſten ſteht zum 


8 Freystadt, N & 0 Un & N & A & L Un dr, 5 5 & Ä & 4 0 4 5. Sorg, Mog gen bauſen. 


% J Jan rid, Gran 


H. Weichert nommen. 
Vertreter der 


und Kinder. 
Ostdeutschen Industrie-Werke 


Die Beerbigunasinder 64 Wichtig für Düngemittel⸗ 
Marx & Co, Danzig 


Dienſtag Nachm. 3 Uhr, 
empfiehlt: 


von eie aus f Händler bezw. Fabriken. 
En Für ein in der Provinz 

I Dampfkesselbau: Flammrohr- und 
Wasserrohr-Kessel. 


Sachſen, Herzogthum Anhalt 
II. Wasserreinigungs-Anlagen zur 


und Braunſchweig 2c. mit 
großem Erfolg einge 

Verhütung der Bildung von Schlamm 
und Kesselstein in den Dampf- 


führtes, patentirtes 
kesseln. 


Düngemittel 


wird zum Vertrieb für Dit- 
tionen und Brückenbau. 


Den Mitgliedern wird ein 
Exemplar unſerer Satzungen zu⸗ 
geſtellt werden. 

Die Mitglieder erhalten ein 
Exemplar des Vereinsblatts „Die 
Oſtmark“ koſtenfrei überſandt. 
Die Beiträge werden durch einen 
Boten abgeholt werden. 

Graudenz, den 22. Juli 1898. 


Der Vorſtand 


3169]®ut8verwaltung®rallau 
bei Koſchlau Oſtpr. verkauft ab 


Ziegelei Marienhain 
der Ortsgruppe Grandenz. 


ca. 200 000 Stück x 
A „ Mae ohlmann. Dr. Ar ger. 
Ziegelſteine I. Klaſſe en reger date Fate 


Prei t. 22 p. Tauſend. V. Kries-Roggenhausen. H. Mehr- 
aum Prelſe v DE. 22 p. Tauſend. lein. Mertins. Obuch. Quednau. 


Salinger. Victorius sen. 
— r BETEN 


* 


ee 


3371] Für m 
hochfein, erſtkl. 
Fahrräd ſuche 
überall Wieder⸗ 
wur verk. Qualität 
und Preiſe ohne Konkurrenz. 

Tanner’s Fahrradwerk, Cottbus. 


offerirt zur Saat: 
Canadiſchen 


Rieſen⸗Winterraps 


ſehr lohnend, iſt winterfeſt, leidet 
nicht vom Rapskäfer. Zur Ein⸗ 
ſaat genügen 5—6 Pfd. p. Magd. 
Morgen. Ferner 13321 


3354] Geſtern Abend 
10% Uhr entſchlief ſanft 
nach Gottes . 
lichem Rathſchluß in der 
Blüthe ſeiner Jahre 
der frühere Poſtgehilfe, 
10 15 unvergeßlicher 
lieber Sohn u. Bruder 
Max 
im Alter von 18 Jahren 
5 Monate, 5 
Dieſes ven tiefbe⸗ 
trübt um ſtilles Beileid 
bittend an 
Grabowitz, 
den 25. Juli 1898. 
Die trauernd. Eltern 
und Geſchwiſter. 
Carl Zick u. Frau, 
geb. Hapke. 
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Donnerſtag, den 28. Juli er. 
Großes 


Erlra⸗Militär⸗Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Axtill.⸗Regts. 
v. Linger, unter perſönl. Leitung 
ihres Dirigenten Herrn Melchert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 50 Pf. 


Kaiser Wilh.-Jommertheater 


Dienftag: Der Herr v. Pilsnitz. 
Schwank in 3 Akten von 
Kempner⸗Hochſtädt. Neu. Neu. 


EE VT 


ga Süumit: Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt des Teech- 
nikums ittweida in 
Sachſen bei. 


Heute 3 Blätter. 


und Weſtpreußen eine ge⸗ 
eignete, kapitalkräftigeßirma 
dieſer Branche geſucht; auch 
kann wegen Licenz⸗ Abgabe 
in Unterhandlung getreten 
werden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 3259 durch den Geſelligen 
erbeten. 


3186] Die Beleidigung, die 
ich dem Inſpektor Herrn Loesdau 
ſerſelbſt zugefügt, nehme ich 


> | Elite-Saatroggei, 
ierdurch zurück. \ 


zn ... AL | Triumph Roggen 
Gr. all im Juli 1908. SUPNTONINIONIONONIENTENTNTNTENZ Don Weizel, ' 
Schleſiſcher 


. Harlem geshen, guopfiogmarhine. Fnſchinen⸗Strauch Square haet Weizen 


ſonſti b. rt | fürWäſche, vorz. arb., 2 J im Gebr., 2 7 
wehren u. ſonſtigem Zu 8 jofo vBäjche,vorz.arb., 23. im Ge 2 in. großen Mengen vertzuflich in Sandomin⸗Weizen. 


Kostenanschläge gratis. 


Ingenieure zur Rücksprache und Consultation 
zur Verfügung. [2085 


Zahlreiche Referenzen. 


NVOUVONONON 


N 


Beerdigung Donners⸗ 


taff d. 28. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe. 


billig zu verkaufen. fferten] Umſt. halb. bill. f. 100 Mk. z. verk. 
unter Nr. 3338 durch d. Geſ. erb. Offert. poſtl. unt. W. Bromberg. 1 Gottesw alde bei Mohrungen. 
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1. Mehr- 
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sen. 


juli er. 


ger! 
.-Regts. 
Leitung 
lelchert. 
e 50 Mf. 


(heater 


Bilsnitz. 
ten von 
eu. Neu. 
ee 
tplaren 
dummer 
Tech- 
da in 


— 
ter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juli. 


— Zur Verhütung der Uebertragung anſteckender 
RER, eier hat der Regierungspräſident von Marien⸗ 
werder eine aus 15 Paragraphen beſtehende Anweiſung er» 
laſſen, welche durch die Landräthe in den Kreisblättern bekannt 

emacht und durch die Ortsvorſteher den Lehrern zugegangen 

iſt. Solche Augenkrankheiten, welche vermöge ihrer Anſteckungs⸗ 
fähigkeit beſondere Vorſchriften für die Schulen erforderlich 
machen, find: Blennorhöe und Diphtherie der Augenlid⸗Binde⸗ 
häute, akuter und chroniſcher Augenlid⸗Bindehautkatarrh, Folli⸗ 
kulärkatarrh und Körnerkrankheit (granulöſe oder edvptiſche 
Augenentzündung, Trachom). Es iſt darauf hinzuwirken, daß 
von einem jeden Fall von anſteckender Augenkrankheit, welcher 
bei einem Schüler oder bei dem Angehörigen eines Schülers 
vorkommt, durch den Vorſtand der Haushaltung, welcher der 
Schüler angehört, dem Vorſteher der Schule (Direktor, Rektor, 
Hauptlehrer, erſtem Lehrer, Vorſteherin u. J. w.) bei einklaſſigen 
Schulen dem Lehrer (Lehrerin), unverzüglich Anzeige erſtattet 
wird. 

— Verein für Pferderennen und Pferdeausſtellungen 
in Preuſten.] Das letzte Geſchäftsjahr muß als ein ſehr 

ünſtiges betrachtet werden, denn trotz der großen Ausgabe von 
{et 12000 Mk. für Verbeſſerungen an den Beſitzungen des 
ereins war es möglich, dem Kapitalvermögen von 16000 Mk. 
weitere 10000 zuzufügen. Der Grund hierfür liegt darin, daß 
die Lotterie einen glatten Verlauf nahm und alle Veranſtaltungen 
vom Wetter begünſtigt waren. Der vorjährige Pferdemarkt in 
Königsberg war mit 406 Pferden beſchickt, weitere konnten aus 
Platzmangel nicht aufgenommen werden; dieſem Mißſtande iſt 
durch Neubau eines weiteren Stalles für 60 Pferde, der in 
dieſem Jahre bereits voll beſetzt war, abgeholfen; auf dem 
Nebenmarkt waren 1143 Pferde aufgetrieben, und der Handel 
nahm im ganzen einen guten Verlauf. Der Beſuch der Rennen war 
ſehr rege, und auch die lebhafte Benutzung des Totaliſators brachte 
der Vereinskaſſe einen günſtigen Ertrag. Die ſpäte Abhaltung des 
Herbſtmarktes (26.— 28. Oktober) erwies ſich nicht als günſtig, da 
er weniger gut beſchickt war als ſonſt und ſchleppenden Handel 
aufwies. Durch die Vorſtellungen des Cirkus Althoff wurden dem 
Verein gleichfalls einige 1000 Mark zugeführt. Im Direktorium 
ſind ſolgende Veränderungen eingetreten: An Stelle des nach 
Beberbeck verſetzten Herrn Landſtallmeiſters v. d. Marwitz 
trat Herr Kammerherr Baron v. Guſtedt als ſtellvertretender 
Hauptvorſteher ein. An feine Stelle trat Herr Geſtütsdirektor 


‚Werner in die Lotteriekommiſſion ein. In die Sektion für 


Pferdeausſtellungen trat an die Stelle des Herrn Generallieutenant 
v. Langenbeck, der unſere Provinz verließ, Herr Generals 
lieutenant v. Stünzner ein. Für Herrn Grafen Schlieben⸗ 
Georgenburg iſt Herr Oberſilieutenant Graf v. Schmettow, 
Kommandeur des Küraſſierregimeuts Graf Wrangel, als 
Direktorialmitglied eingetreten. Im letzten Jahre erhielt der 
Verein an Subventionen 7500 Mk. Staatspreiſe, 17000 Mk. 
landwirthſchaftliche Preiſe vom Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, 1000 Mk. Unionklubpreiſe. Für das laufende Jahr 
werden erwartet: 7500 Mk. Staatspreiſe, 15 000 Mk. land- 
wirthſchaftliche Preiſe, 4000 Mk. Graditzer Geſtütspreiſe und 
1000 Mk. vom Unionklub. Der Rechnungsabſchluß beziffert die 
Einnahmen auf zuſammen 257 124,20 Mk., die Ausgaben auf 
240 680,52 Mk., es verblieb mithin ein Beſtand von 16 443,33 Mk. 

— Perſonenwagen vierter Klaſſe werden vom 13. Oktober 
ab auf allen ruſſiſchen Staatsbahnen eingeführt. 

— Im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater gelangt am 
Dieuſtag wieder eine Novität „Der Herr von Pilsnitz“, Schwank 
in drei Akten von Max Kempner - Hochſtädt, zur Auf 
führung. 

* — Aenderung des Ortsnamens.] Die im Ober-Poſt⸗ 
direktionsbezirke Bromberg bei Gneſen belegene Poſtagentur 
Paczkowo⸗Strzyzewo führt fortan die Bezeichnung Strieſen 
(Bez. Bromberg). 

— [Ernennung,] Der bisherige Polizeibureau- Diätar 
Blache zu Poſen iſt zum Rendanten der Königlichen Erziehungs⸗ 
und Bildungsanſtalt in Droyſſig ernannt. 

— [Urlaub.] Der Kreisſchulinſpektor Dr. Otto in Marien- 
werder iſt bis zum 20. Auguſt beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor v. Homeyer in Mewe 
vertreten. — Der Kreis- Phyſikus Sanitätsrath Dr. 
Wolff in Löbau iſt bis zum 13. Auguſt beurlaubt. Mit ſeiner 
Vertretung iſt der Kreisphyſikus Dr. Pfeiffer in Roſenberg 
beauftragt. 

— I[Ordeusverleihungen.] Dem Feitungs » Ober » Baus» 
wart a. D., Rechnungs-NRath Thiele zu Zoppot, bisher in 
Danzig, iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, den Kaſernen⸗ 
wärtern a. D. Jahrmark zu Stolp i. Pom., Haftka zu 
Thorn und Werner zu Gumbinnen das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Ferner iſt dem Kommerzienrath Jung zu Eydtkuhnen die 
dritte Stufe der dritten Klaſſe des chineſiſchen Ordens des dop⸗ 
pelten Drachens verliehen. 

— ITitelverleihung.] Den Oberlehrern Starcke am 
Realgymnaſium zu Stargard i. P., Dr. Merquet am Gymnaſium 
in Inſterburg Freudenhammer an der Städtiſchen Realſchule 
zu Königsberg i. Pr., Rohſe am Städtiſchen Realgymnaſium 
zu Königsberg in Pr., Dr. Baske am Gymnaſium in Lyck, 
Duvinage am Realgymnaſium in Tilſit, Dr. Kirchauff am 
Gymnaſium in Lyck, Papenfuß und Lüke am Gymnaſium in 
Konitz, Winicker und Meißner am Gymnaſium in Pr. Stargard, 
Dr. Serres am Gymnaſium in Culm, Sander am Gymnaſium 
in Anklam, Boehmer am Schiller⸗-Realgymnaſium in Stettin 
iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt worden. 

— lPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Pirch zu Danzig iſt der Regierung zu Aachen üder- 
wieſen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar Hans 
Müller aus Berlin iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Marien⸗ 
werder übernommen und dem Landgerichte in Danzig überwieſen. 
Der Referendar Dr. Welt in Schneidemühl iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt. Der Rechtsanwalt Rothenberg in Schneide⸗ 
mühl ift in Berlin zur Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen und in der 
Liſte der Rechtsanwälte in Schneidemühl gelöſcht. 

Der Gefangenaufjeher Czolbe bei dem Gerichtsgefängniß 
in asia iſt an das landgerichtliche Gefängniß in Konitz 
verſetzt. 

*— [Perſonalien bei der Poſt.] Angeſtellt iſt der 
Poſtpraktikaut Mende aus Darmſtadt als Poſtſekretär in Thorn. 
Verſetzt find die Poſtaſſiſtenten Werr von Gneſen nach Schneide- 
mühl, Zeitz von Peterswalde nach Bromberg, Zimmermann 2 
von Gneſen nach Bromberg, Buszello von Strasburg (Wpr.) 
nach Gorzuo, Klebau von Danzig nach Simonsdorf, Sauer: 
mann von Heilsberg nach Wormditt. Der Telegraphen⸗ 
Sekretär Kaiſer in Danzig tritt in den Ruheſtand. 


6 Leſſen, 24. Juli. Zum Bau der katholiſchen Schule 
in Bawda-Wulla hat der Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 
10000 Mark bewilligt; die weiteren Koſten des Baues werden 
aus Staatsmitteln und durch Patronatsbeiträge gedeckt, ſo daß 
die Gemeinden des Schulbezirks, Zawda⸗Wolla und Hutta, nicht 
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einmal die Hand⸗ und Spanndienſte zu leiſten haben. Der Bau 
iſt bereits in Augriff genommen und ſoll bis zum 1. September 
vollendet ſein. Bis dahin erhalten die katholiſchen Kinder den 
Unterricht in der evangeliſchen Schule, welche nur durch eine 
Brandmauer von der katholiſchen Schule getrennt ſein wird. 
Leider hat ſich infolge des Baues neulich ein Unglück ereignet. 
Spielende Schulkinder, die ohne Aufſicht waren, geriethen zwiſchen 
die Laſtfuhren, wobei die ſiebenjährige Tochter des Käthners 
Kanetzki ſchwere Quetſchungen und Knochenbrüche erlitt. 

Culm, 23. Juli. Die hieſige Bäckerin nung hat ſich für 
die freie Innung erklärt und den Beitritt zur Sterbekaſſe 
des Unterverbandes Weſtpreußen beſchloſſen. 7 

s Culm, 23. Juli. Der Neubau des Schulhauſes in 
Schönſee ſoll noch in dieſem Jahre fertig geſtellt, aber erſt 
im nächſten Frühjahre bezogen werden. Die Regierung hat 
zur Beſtreitung der durch Uebergebot entſtandenen Differenz von 
1000 Mk. den Staats zuſchuß erhöht. 

Thorn, 23. Juli. Als Kreis⸗Kommunal⸗ und Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſen Rendant iſt an Stelle des zum 1. Oktober in den Ruhe- 
ſtand tretenden Herrn Neuber der Sparkaſſen⸗Kontrolleur Herr 
Moldenhauer aus Stolp vom Kreisausſchuß gewählt worden. 

Je zewo, 24. Juli. Der katholiſche Kirchenvorſtand hat 
beſchloſſen, die katholiſche Pfarrkirche durch einen 
Erweiterungsbau zu vergrößern. 

Marienwerder, 24. Juli. (N. W. M.) Herr Franz 
Döring, einer der geachtetſten unſerer Mitbürger und Senior 
der Stadtverordneten, feiert am 4. Auguſt ſein 50 jähriges 
Bürgerjubiläum. 

* Neuenburg, 22. Juli. Für die hieſige Ortsgruppe 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums fand 
geſtern die erſte Jahresverſammlung ſtatt. Der Vorſitzende 
Herr Amtsrichter Engel eröffnete die Verſammlung mit einem 
Kaiſerhoch. Darauf folgte die Verleſung des Jahresberichts, 
ſowie eines Daukſchreibens des Hauptvorſtandes wegen des 
braven Verhalteus der Deutſchen bei der letzten Wahl. Der 
Verein hat zur Zeit 76 Mitglieder, davon entfallen auf Neuenburg 
65, auf die Umgegend 11. Die Zunahme der Mitglieder während 
des Jahres betrug 23. Weiter erſtattete Herr Stellmacher⸗ 
meiſter Roſenke den Kaſſenbericht. Dem Vorſtande gehörten 
bisher folgende Herren an: Amtsrichter Engel als Vor- 
ſitzender, Rechnungsführer Hutt⸗Konſchitz und Gerichtsaktuar 
Richardi als Schriftführer bezw. als Stellvertreter und Stell- 
machermeiſter Roſenke als Kaſſirer. Dieſer Vorſtand wurde 
wiedergewählt. Es wurde ſodann beſchloſſen, eine Volks- 
bücherei für die Ortsgruppe unter finanzieller Mithilfe des 
Hauptvorſtandes einzurichten. Zunächſt ſoll mit der Anſchaffung 
von Liederbüchern patriotiſchen Inhalts begonnen werden. Auf 
Antrag des Herrn Rektor Kloſe wurde der frühere Vorſitzende 
des zu Grabe gegangenen Gewerbevereins, Herr Rechtsanwalt 
Lau, befragt, ob er bereit wäre, die aus der Bibliothek des 
Vereins noch vorhandenen Bücher der Ortsgruppe zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, was Herr Lau erfreulicherweiſe zuſagte. 
Endlich wurde beſchloſſen, regelmäßig Sitzungen an jedem erjten 
Sonnabend der Monate Januar, März, Mai, Juli, September 
und November einzurichten. Außer mehreren anderen Herren 
hatte ſich zur Aufnahme als Mitglied ein Rittergutsbeſitzer ge⸗ 
meldet, was um ſo erfreulicher iſt, als ſeither die Gutsbeſitzer 
unſerer Umgegend, durchweg Deutſche, ſich der Ortsgruppe aus 
den verſchiedenſten Gründen fern hielten. 

„ Oſche, 24. Juli. Wegen der im Kreiſe im Monat 
September ſtattfindenden Manöver ſollen überall die Wege, 
Brücken, Geländer und Wegweiſer gehörig in Stand geſetzt 
werden. Für unſere Gegend iſt dies in vieler Hinſicht durchaus 
nothwendig. 

* Ans dem Kreiſe Flatow, 23. Juli. Im Früh⸗ 
jahre d. J. zog nach Sypniewo, einem Dorfe, deſſen Be⸗ 
wohner der Mehrzahl nach Polen ſind, ein Ehepaar, 
das in gemiſchter Ehe lebte. Als es bekannt wurde, 
daß der katholiſche Ehemaun ſeine evangeliſche Frau 
durch fortgeſetzte Mißhandlungen zwingen wolle, 
katholiſch zu werden, begab ſich der dortige evangeliſche 
Pfarrer M. in die Wohnung des Ehepaares. Hier erklärte 
die Frau unter Thräuen, daß ſie aus einer rein evan⸗ 
geliſchen Familie in Pommern ſtamme, daß fie aus Ueber⸗ 
zeugung niemals katholiſch werden könne, daß fie aber ihres 
evangeliſchen Glaubens wegen durch Beſchimpfung ſeitens 
der polniſchen Katholiken und durch die brutale Be: 
handlung ſeitens ihres Mannes viel Schweres zu erdulden 
habe. Der evangeliſche Gemeinde-Kirchenrath wandte 
ſich nun brieflich an den dortigen katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen Sch., in der Annahme, daß dieſer eine derartige 
Zwangs⸗Ueberführung zum Katholizismus nicht billigen 
würde. Trotzdem iſt die Frau nach nur wenigen 
Stunden Beichtunterrichts am 13. Juli nochmals 
getauft und am 14. in die katholiſche Kirche auf- 
genommen worden. Mit der Mutter zuſammen wurde 
auch deren zweijährige Tochter, die ſie vor Eingehung 
ihrer Ehe geboren hatte, getauft. Dieſe Angelegenheit 
hat in der evangeliſchen Bevölkerung unſeres Kreiſes große 
Erbitterung hervorgerufen und dürfte auch weitere Kreiſe 
deswegen intereſſiren, weil der katholiſche Geiſtliche der⸗ 
ſelbe Herr iſt, der ſeiner Zeit das Geläut für unſern 
hochſeligen Kaiſer Wilhelm J. nicht eher erlauben 
wollte, als bis der biſchöfliche Befehl dazu gegeben 
wäre. In dieſem Ort wird ſehr poloniſirt, und wie 
ſehr es einerſeits auch erfreulich iſt, daß zur Stärkung des 
Proteſtantismus und des Deutſchthums hier eine evan⸗ 
geliſche Kirche gebaut iſt, um jo mehr iſt es audrerjeits 
zu bedauern, daß die Emporen der Kirche noch immer nicht 
betreten werden dürfen, und daß noch immer kein Baus 
rath von der Regierung zur Unterſuchung des baulichen 
Zuſtandes der Kirche nach Sypniewo gekommen iſt. Die 
Evangelijchen werden dadurch zum Geſpött der Katholiken. 

Dirſchau, 23. Juli. Geſtern Abend traf mit dem letzten 
Berliner Zuge hier der Gefangenaufſeher A. aus Batoynhauſen 
in Weſtfalen ein, der einen Gefangenen, einen wegen 
ſchweren Wuchers verfolgten jungen Menſchen Namens Friedrich 
Oskar Morgenſtern, nach Danzig zu transportiren hatte. 
Der Beamte verließ mit ſeinem Gefangenen, der an den Händen 
Feſſeln trug, den Bahnſteig und ging umher, um die Ankunft 
des Danziger Zuges abzuwarten. Dabei muß er ſeinen Schütz⸗ 
ling wohl einen Augenblick aus den Augen verloren haben, denn 
Morgenſtern wußte den geeignetſten Zeitpunkt wahrzunehmen 
und ſeinem Transporteur zu entwiſchen. Der Auſſeher ſuchte 
zwar die Hilfe eines Polizeibeamten nach, aber der entſprungene 
Verbrecher war nicht mehr zu finden. 

Mit dem Ausbau der Ließauer Rübenbahn als Klein⸗ 
bahn iſt geſtern begonnen worden. 


Danziger Werder, 24. Juli. In der Sitzung des 


Kriegervereins Danziger Werder wurde der Kaſſenbericht er- 
ſtattet; danach betrug die Einnahme 719 Mk., die Ausgaben 642 


Mark. Der bisherige Vorſitzende Herr Doerkſen⸗Woſſitz, der 


zum Reichstagsabgeordneten für Danzig Land gewählt iſt, 
lehnte eine Wiederwahl ab. Nachdem il für feine bisherige 
Thätigkeit durch ein Hoch gedaukt war, wurde Herr Landrat 
Brandt zum Vorſitzenden gewählt. 

Mohrungen, 23. Juli. Da Herr Rentmeiſter Kirſchner 
die in der letzten Stadtverordnetenverſammlung auf ihn ge⸗ 
fallene Wahl zum Beigeordneten nicht angenommen hat, 
wurde in der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
einſtimmig Herr Kaufmann Theodor Bowien für dieſes Amt 
gewählt. 

Pr. Eylau, 23. Juli. Ueber den Bau von Kleinbahnen 
im Kreiſe fanden kürzlich Kommiſſionsberathungen ſtatt; 
es wurden folgende Linien in Ausſicht genommen: Pr. Eylau⸗ 
Üderwangen zum Anſchluß an die Staatsbahn Löwenhagen⸗ 
Königsberg oder Löwenhagen-Domnau; Pr. Eylau-Kreuzburg 
Kobbelbude; Pr. Eylau⸗Zinten; Pr. Eylau-Landsberg-Bartenftein. 
Der Bau dieſer Kleindahnen würde rund vier Millionen 
Mark koſten. Zu dieſen Baukoſten dürften ſeitens des Staates 
und der Provinz ſo namhafte Zuſchüſſe gewährt werden, daß auf 
den Kreis Pr. Eylau, der den Bau und den Betrieb dieſer Bahnen 
in eigene Verwaltung nehmen wird, 1700000 Mk. kommen. Der 
Kreis Pr. Eylau rühmt ſich, der erſte in ganz Preußen zu ſein, 
der ein jo umfaſſendes Bahnprojekt überhaupt und auf einmal 
2 1 allmählich in einzelnen Strecken — zur Ausführung 
ringt. 

„Biſchofsburg, 23. Juli. Auf der Eiſenbahn⸗Neubau⸗ 
ſtrecke Biſchofsburg⸗Sorquitten iſt geſtern der Arbeitszug 
entgleiſt. Mehrere Perſonen ſind getödtet bezw. 
verletzt. 

Fi Aus Littauen, 23. Juli. Zur Frühlahrszeit haben 
ſich littauiſche Mädchen nach den ne des 


Weſtens begeben, zum namentlich in den Spinnereien und 
Webereien zu arbeiten. Wie ſich herausgeſtellt hat, iſt die 


Exiſtenz der ſchutzloſen Mädchen dort nicht nur in geſundheitlicher, 
ſondern auch in ſittlicher Beziehung ungemein gefährdet. Ebenſo 
haben ſich die Vorſpiegelungen der Agenten auch in Betreff des 
Verdienſtes als trügeriſch erwiejen, da die Mädchen dort 
weniger verdienen als bei uns. Der l4tägige Verdienſt beträgt 
in den Fabriken etwa 15 Mark, wovon 9 Mk. für Speiſegeld 
und 2 Mk. Reiſeentſchädigung in Abzug gebracht werden, ab» 
gejehen von den Krankenkaſſen⸗ und Invaliditätsbeiträgen. In 


Anbetracht dieſer Thatſache wird von den Landrathsämtern 


durch öffentlichen Anſchlag vor der Auswanderung nach jenen 


Fabriken gewarnt. 


Infterburg, 24. Juli. Da für den 25. September ein 
großes Rennen in Königsberg angeſetzt iſt, ſo findet die Herbſt⸗ 


Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfung in Inſterburg bereits am 
18. September ſtatt. 


Gerdauen, 24. Juli. Am 21. September d. J. kann 


unſere Stadt ihr 500 jähriges Jubiläum feiern. Wie das 
Staatsarchiv zu Königsberg mittheilt, iſt die Handfeſte, welche 
der Hochmeiſter Konrad von Jungingen den Einwohnern von 


„Girdawen“ (der frühere Name unſerer Stadt) ertheilt hat und 
welche als die eigentliche Urkunde der Stadt anzuſehen iſt, am 


21. September 1398 ausgeſtellt. 


Tilſit, 23. Juli. Für die Landtagswahl beabſichtigen 


die Konſervativen, neben ihren Kandidaten auch drei 
Littauer aufzuſtellen, und zwar für Tilſit⸗Niederung Prediger 


Buskies (Buske) aus Kaukehmen, für Ragnit-Pillkallen Beſitzer 
Varutzky aus Paskallwen und für Memel-Heydekrug Beſitzer 
Grigg aus Mediſchkehmen. Indem die Konſervativen von der 
Vorausſetzung ausgehen, daß die Mittel des littauiſchen Wahl⸗ 
vereins erſchöpft jeien, glauben fie, durch Bewilligung dieſer drei 
Kandidaten und demnächſt durch thatkräftige materielle Unter 
ſtützung den Littauern entgegenzutommen, und verlangen als 
Entgelt, daß der littauiſche Wahlverein mit aller Kraſt für 
dieſe und für ſeine eigenen Kandidaten eintrete. Aber aus 
dieſem Kompromiß wird nichts werden, denn reiche Littauer 
haben, damit die einmal begonnene littaulſche Nationalpolitik bis 
auf die äußerſten Konſequenzen durchgeführt werde, bedeutende 
Summen zum Agitationsfonds gezeichnet; ein Beſitzer ver⸗ 
pflichtete ſich zu 500, andere zu 300 Mark und ſo weiter. An⸗ 
geſichts dieſer Opferfreudigkeit wird der littauiſche Wahlverein 
von dem Kompromiß abſehen und die drei Wahlkreiſe mit ſeinen 
eigenen Kandidaten beſetzen. 

Jnowrazlaw, 22. Juli. Der erſte Kaſſirer der Grabski⸗ 
ſchen Dampfmühle, Paulus, der am 13. d. Mts. nach Unter- 
ſchlagung von 30000 Mk. flüchtig geworden war, hat ſich 
heute wieder hier eingefunden und ſelbſt geſtellt. Von dem 
veruntreuten Gelde hatte er nichts mehr bei ſich. 

Labiſchin, 23. Juli. Nach dem Richten der 
evangeliſchen Schule in Murczyn kletterte der Zimmer⸗ 
geſelle Wilinski auf einen Balken, um den Richtkranz auszu⸗ 
hängen. Der Arbeiter, welcher ihm die Latte mit dem Kranze 
reichte, war ſo ungeſchickt, den W. mit der Latte an den Kopf 
zu ſtoßen. Wllinski vergaß feine gefährliche Lage und wollte 
an jeinen Kopf greifen. Er ſtürzte und gerieth mit dem Kopf 
zwiſchen zwei Balken, blieb mit eingeklemmtem Kopf und den 
Schultern hängen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen am Genick 
und am Rückgrat, daß er bald darauf ſtarb. 

Schmiegel, 23. Juli. In große Trauer iſt ein Vogt 
des Rittergutes Czacz verſetzt worden; es ſind ihm nämlich 
innerhalb der letzten vier Wochen vier Kinder am Scharlach 
geitorben. Dem ſchwer heimgeſuchten Ehepaare blieben nur 
zwei Kinder von der Krankheit verſchont. 

Stettin, 23. Juli. Eine Zulaſſungsſtelle für Werth⸗ 
papiere iſt auf Grund des Börſengeſetzes an der hieſigen Börſe 
errichtet worden. Vorſitzender iſt Herr Kommerzienrath Abel. 


Die letzte Verſammlung fand in dem Park des Vorſitzenden, 
Herrn Suhr⸗Grünfelde, in einem eigens dazu hergerichteten 
Zelte ſtatt. Es wurde ein Rundgang durch die Wirthſchaft 
des Vorſitzenden nach den Karpfenteichen und der Ziegelei unter» 
nommen. Die Wirthſchaft, welche von Kennern als Muſter⸗ 
wirthſchaft angeſehen wird, bietet des Belehrenden und 
Intereſſanten ſehr viel. Hierauf erfolgte eine Wagenfahrt zur 
Beſichtigung anderer Wirthſchaften im Vereinsbezirk. Zuerſt 
ging's über Güntrow nach Georgens dorf, wo die Beſitzung 
des Herrn Beutler einer eingehenden Beſichtigung unterzogen 
wurde. Rüben und Getreide ſtehen im Vereinsbezirk herrlich; 
bei Herrn Nötteden in Güntrow konnte man ſehr ſchöne 
Rübenfelder ſehen. Von dort ging die Fahrt nach Damerau, 
Rothhof und Schroop, wo namentlich die Viehheerden beſichtigt 
wurden. Darauf erfolgte die gemeinſchaftliche Rückfahrt nach 
Grünfelde in das Zelt im Park, wo eine Ausſprache über das 
Geſehene ſtattfand. 


Verſchiedenes. 


— Die größte Telephonſtation der Welt wird demnächſt 
in Stockholm zu finden ſein. In dem großen Saale des Erd⸗ 
geſchoſſes wird Platz für 20000 Abonnenten geſchaffen. Die 
neue Anlage ſoll bis Ende des Jahres 1900 beendet ſein. 

— Das Marie Seebach ⸗ Stift, das Altersheim für ehe» 
malige Schauspieler, Sänger ꝛc. in Weimar, hat eine bedeutende 


Zuwendung erhalten. Der frühere Schauſpieler A. Landvogt 
(nach Abſchluß ſeiner Bühnenthätigkeit Beſitzer eines bekannten 
Reſtaurants in Berlin) hat dem Kuratorium angezeigt, daß er 
dem Veteranenheim 120000 Mk. teſtamentariſch vermacht habe, 
die nach ſeinem und ſeiner beiden Schweſtern Tode an das 
Stift zur Gründung von weiteren Freiſtellen fallen ſollen. 


— [Mahnung zur Vorſicht.] Die Weinfirma Lanique 
in Metz hatte kürzlich ein undichtes Spritfaß aus Wellblech 
einem Kupferſchmied zum Flicken übergeben, nachdem es vorher 
mit Waſſer ausgeſpült worden war. Als der Schmied mit 
ſeiner Löthlampe ans Spundloch kam, explodirte das Faß mit 
fürchterlichem Knall, und der herausgeſchleuderte Boden verletzte 
ein in der Nähe ſpielendes dreijähriges Mädchen derart, daß es 
fofort todt war. Ein anderes Kind und mehrere Frauen, die in 
der Nähe waren, wurden leicht verletzt. 


— [„Bon der Bourgogne.“ ] Zwei Brüder Buegy, in 
der Gegend von Dammkirchen zu Hauſe, ſind jetzt in Mühl⸗ 
hauſen (Elſaß) eingetroffen. Ihre Eltern ſind bei dem Unglück 
umgekommen. Sie berichten, daß die „Bourgogne“ erſt eine 
halbe Stunde nach dem Zuſammenſtoß geſunken ſei. Die 
Matroſen hätten ſich der Boote bemächtigt und Jeden mit 
dem Meſſer bedroht, der einſteigen wollte. — Das klingt 
doch anders, als die geretteten franzöſiſchen Matroſen jetzt 
ausſagen. 

Der Kapitän Sawyer vom engliſchen Dampfer „Oilfield“ 
erzählt, daß ſein Schiff auf der Höhe von Sable Island durch 
ein wahres Leichenfeld der mit der „Bourgogne“ Ver⸗ 
unglückten fuhr. Seine Leute zählten über 175 auf dem 


geld von derſelben bezogen werden. 
Angebote mit bezüglicher Aufſchrift verſehen, ſind zum Er⸗ 
öffnungstermim 
den 2. Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr 
einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Graudenz, den 23. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Vetriebs⸗Juſpektion I. [3278 
1933] Zur Verdingung von verſchiedenen Kaſernen⸗Geräthen 
von Folz und Offizier⸗Möbeln im Geſammtbetrage von etwa 
4500 Mk., ſowie von verſchiedenen, im Kaſernenhaushalt benöthigten 
Handelsgeräthen im Betrage von etwa 1100 Mk. ift ein Termin 


auf Donnerſtag, den 28. Juli 1898, 


„ Bormittags 10½½ bezw. 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Verwaltung anberaumt, 
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Garniſon⸗Verwaltung Graudenz. 
Steckbrief. 

3201] Gegen den unten beſchriebenen Strommeiſterſohn Eduard 
Wilhelm Robert Brüste aus Gerdin im Kreiſe Dirſchau, ge⸗ 
boren am 26. Januar 1875, evangeliſcher Religion, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung und Betruges verhängt. Bu 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften, in das nächſte Ge- 
richts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Strafakten wider Brüste 
III. J. 471/98 hierher Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Juli 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 23 Jahre, Statur: groß und ſchlank, 
Haare: hellblond, Bart: hellblondex Schnurrbart, Augenbrauen: 
blond, Naſe: länglich, Geſicht: länglich, Sprache; deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: große abſtehende Ohren 


Bekanntmachung. 


3199] Die Hauptlehrerſtelle an der hieſigen 5 klaſſigen evan⸗ 
geliſchen Elementarſchule wird vorausſichtlich zum 1. Oktober d. J. 
vakant und ſoll mit einem ſeminariſtiſch gebildeten, pro rectoratu 
geprüften Mittelſchullehrer beſetzt werden. 
Bewerber wollen Zeugniſſe und Lebenslauf bis zum 15, Auguſt 
ds. Is. einreichen. 1 
Das Dienſteinkommen beträgt: 
Grundgehalt „1550 Mk. 
Alterszu lagen 120 
Freie Wohnung im Schulhauſe im Werthe von. 250 
Schloppe, den 20. Juli 1898. 
Der Magiſtrat. Rückert. 
Zum 1. Oktober d. Is. fünnen far: . 
zweijährig Freiwillige Schreiber 
beim unterzeichneten Kommando eintreten. 12938 
Junge Leute, mit nur ſchöner Handſchrift und guten Zeugniſſen, 
werden aufgefordert, ſich unter Einſendung des Lebenslaufs und 
Meldeſcheins hier zu melden. 
Spätere Vorſtellung Bedingung. x 
Bezirks⸗Kommando Konitz. 


*3200] Für die Kreisbauinſpektion in Sah lochaun Weſtpr. 
wird zum baldigen Antritt ein 


Hülfsarbeiter für den Bureaudieuſt 
der auch etwas zeichnen kann, geſucht. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche und kurzer Beſchreibung des Lehenslaufes 
erbittet Klemm, Königlicher Kreisbauinſpektor. 
3185] Die zur W. Kiewitt'ſchen Koukursmaſſe gehörigen 
Lager, beſtehend aus: 
1. Einem Eigarren⸗, Taback⸗ und Rauchutenſilien⸗Lager, 
abgeſchätzt auf 3994,14 Mark, 2 
2. Einem Wein⸗ und Spiritnoſen⸗Lager, abgeſchätzt auf 
1663,47 Mark > ET 
ollen auf VBeichluß des Gläubigerausſchuſſes im Ganzen, jedoch 
edes einzelne Lager getrennt für ſich verkauft werden. 
Termin dazu ſteht im Bureau des unterzeichneten Konkurs⸗ 
verwalters am 


Montag, d. 1. Auguſt 1898, Nachm. 4 Uhr, 


an. Die Beſichtigung der Lager iſt an demſelben Tage von 8 bis 
11 Uhr Vormittags geſtattet, in welcher Zeit auch Taxe und 
Verkaufsbedingungen ausliegen. Darauf ſind die Gebote in ver⸗ 
ſchloſſenen Couverts bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Der Zuſchlag wird eventuell ſodann im Termin um 4 Uhr 
Nachmittags ertheilt werden. 


Schwetz, den 22. Juli 1898. 
Der Konkursverwalter. 
Dr. Eichbaum, Rechtsanwalt. 


rath. Der Königliche Dberförſter zu Landeck. 


F 


Schleunigſt geſucht u 0 

an jed., a. d. kleinſten Orte ſolide 

Herren z. Verk. v. Cigarren f. la. l 0 IN el 
e Be 

20. Vergüt. Mk. 120 p. Mt., außerd. * 1 

Pie rob. Oft. u. H. 1800 an n ne Se 


G. E. Daube & Co. Hamburg. Danzig, Thornſcher Weg 12 

Ein tüchtiger Agent empfiehlt in vorzügl. Qualitäten 
r den Verkauf von Düten und rohe Kaſſee s p. Bid. v. 60 Pf. an, 
ackpapieren wird geſucht für gebr. Kaffee's p. Pfd. v. 80 Pf. an. 
raudenz u. Umgegend. Meld. Verſaud gegen Nachnahme oder 

unt. Nr. 2724 a. d. Geſell. erbet. | Vorhereinſendung des Betrages. 


m. 6000, 15000, 33000 Mk. V. 


Meereherumtreibende Leichen. Der Anblick war ſo furchtbar, 
daß verſchiedene Matroſen krauk wurden. Viele Leichen trugen 
Zeichen des dem Unglück vorangegangenen Kampfes. 


— IAbſturz.] Zwei im Alter von 17 und 18 Jahren 
ſtehende Söhne des Gymnaſialprofeſſors Irmer in Berlin 
machten am letzten Freitag von Garmiſch aus eine Bergtour 
nach der Zugſpitze, dem höchſten Punkte Deutſchlands, 
2964 Meter hoch. Sie hatten keine Führer genommen und 
waren auch nicht als Hochtouriſten ausgerüſtet. Der ältere 
Bruder Kurt ſtürzte ab und fiel 500 Meter tief in ein Schnee⸗ 
feld, wo er mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb. Der 
Tod war ſofort eingetreten. Sein ebenfalls abgeſtürzter 
jüngerer Bruder konnte ſich noch im letzten Augenblick halten; 
aus ſeiner ſchrecklichen Lage wurde er durch den Hüttenwart 
Biergrügel ſchließlich befreit. Profeſſor Irmer hatte vor vier⸗ 
zehn Tagen ſeine Familie nach Garmiſch begleitet; dort hat 
ſeine Gemahlin mit ihren Töchtern und den beiden Söhnen 
Aufenthalt genommen. Der verunglückte Kurt, der als ein 
liebenswürdiger, beſcheidener Menſch geſchildert wird, war 
Schüler eines Berliner Gymnaſiums. 

Beim Beſteigen des Montblanc iſt ebenfalls am Freitag 
der amerikaniſche Student Reichel abgeſtürzt und wurde todt 
aufgefunden. 

— In die Luft geſprengt.] Goang Tſching, ein wegen 
Mordes in San Francisko feſtgenommener Chineſe, entſchlüpfte 
neulich den Händen der Polizei und ſuchte in einem Lagerhanſe 
für Sprengſtoffe Zuflucht. Dort drang er in das Lager ein, 
verſchanzte ſich zwiſchen Pulverfäſſern und drohte den verfolgen⸗ 


den Poliziſten, er werde, falls ſie ſich ihm näherten, durch einen 
Revolverſchuß einen Vorrath von mehreren Tonnen Pulver in 
die Luft ſprengen. Eine große Anzahl Polizeimannſchaften hielt 
die ganze Nacht Wache, bis ſie glaubten, der Chineſe ſei ein⸗ 
gefülnjen. In dem Augenblick jedoch, da jie Hand an ihn legten, 
nallte ein Schuß, das Magazin flog in die Luft, und 
ſämmtliche Gebäulichkeiten auf eine Vierkelmeile in der Runde 
wurden zerſtört. Tſching und ſechs Poliziſten kamen dabei 
ums Leben. Vier andere Männer und zwei Frauen wurden 
rente zwei darunter werden ſchwerlich mit dem Leben davon⸗ 
ommen. 


* — IPacketverkehr mit Tientſin und Tſintau.] Vom 
1. Auguſt ab können zur Beförderung über Bremen mittels 
deutſcher Poſtdampfer außer Poſtpacketen bis 5 Kilo auch Poſt⸗ 
frachtſtücke ohne Werthangabe im Gewicht von mehr als 
5 bis 10 Kilo nach den deutſchen Poſtagenturen in Tientſin 
und Tſintau (Kiautſchaubucht) aufgegeben werden. Die Packete 


müſſen vom Abſender franfirt 


Für den nachfolgenden Theil iſt die 


werden. 
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Goldene Medaille Silberne Medaille 
0 Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. @ 


Seefeldt & Odo, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Malerialien- Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 


3 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
D Spezialität: 

Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
2 Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
& Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Tabrikate 

zu Fabritpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
2 nützlicher Verwendung. g 

Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 

& uneigennützig. 
0 Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Königsberg i. Pr. 
0 eit 1885. 4 

Posen ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. 
— 
7 Für m. Nichte, augen. Erſch., geb. u. 


Deutsch-Eylau Wpr. 
ſeit 1878. 


2 wirthſch., Anf.30ek, Reutierstocht., 
vorläuf.Verm. 10000 M., ſuche paſſ. 


g . 5 
0 h 8 Parthie. Herren in geſich. Lebeus⸗ 
| | 9 ſtell. u. von edl. Charakt. belieb. ihre 
3 ) Ang. a. d. ernſtg. Geſuch b. 3.30. d. M. 


erſtklaſſiges, chriſtliches Haus, unt. Nr. 3134 a.d. Geſellig. einzuſ. 
vergiebt für Graudenz und Verſchw. zugeſichert u. verlangt. 
Umgegend 5 [3210 5 e junger Kaufmann, 

N 28 Jahre alt, von angenehmem 
lohnende Per tretung. Aeuß. ſucht auf dieſem Wege eine 
„Jntereſſenten mit Bekannutſchaft Sande Bae . 18000 
in beſſeren Kreijen werden ger | Mark Baarvermögen, welche eine 
beten, gefl. Mittbeilungen und gl. Ehe eingehen wollen, wollen 
Nejerenzen unter N. D. 142 an ihre Offert. unter Nr. 3271 durch 
Haasenstein & Vogler, A-&,|pen Geſelligen einſenden. Dis⸗ 
Berlin SW. 19, gelangen zu laſſen. kretion Ehrenfache. 


DR Ein Lehrer 
a ers 2 in e. größ. Provinztalſtadt Oſtpr, 
eldverkeh 30Jabrealt, ſtattl.Erſchein, ſollde, 


48 6 
2 \ 
en 2200 Mk. jährl. Gehalt u. 3000 Mk. 


20000 Mk. beirachen. 


Kirchengelder find auf pupillariſch] Junge, hübſche Damen, welche eine 
ſichere erſte Stelle zu vergeben, | nlüdl. Ehe eingehen woll., mögen 
vom 1. Oktober er., durch die | ibre Adr. m. Phot. unt. Nr. 3276 a, 
evangeliſche Kirchenkaſſe zu d. Geſellig.einſend. Diskr. Ehrenſ. 
Graudenz. 1755 5. a 

Darlehen, jehnell u. Diskret, er- | mebr.Zauj.M.Berm, d. Bekannt 
balten ſichere Leute d. ©. Krause, | ſchaft e. g, Dame od. Wittwe, mit 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. d th Made, m 

Tome oc 3 zaldiger Heirath. Ernſtgemeinte 
enden ee Bee nenaue Offerten, el 


287 . it Phot phie, ſelbige wird 
24= bis 30 000 Dit. |in n zurückgef 


in 8 Tagen zurückgeſandt, unt. 
v. ſogleich od. 1. Oktober geſucht. Nr. 3332 


EN 


5 5 a . 


‚an den Geſelligen 
Grundſt.⸗Reinertr. 2625,01 Mk. erbeten. Discretion Ehrenſache. 


Meld. unt. Nr. 2332 a. d. Geſell. | % | 


Kaſſengelder 
anennelder 
auf ländlichen Beſitz, vorzugs⸗ 24 J., in ſelbſtänd Stell, aus ge⸗ 


größere wie kleinere Poſten, ſind 

weiſe auf größere Güter, A 3½ % | bildeter Familie, ſucht d. Bekannt⸗ 
u vergeben. Off. unter Angabe ſchaft einer jungen Dame zu 
es Werthes, wie geſuchten machen, zwecks ſpät. Verhetrath. 
Darledus unter Nr. 3144 durch Vermög. erwünscht, doch nicht Bes 
den Geſelligen erbeten. dingung. Diskret. Ehrenſache. 


Teilnehmer Me d. m. Photogr. unter 0. P. 


voſtl. Rieſenburg erbeten. 
wünſcht mit Kapital an einem 


rößeren Geſchäft, Betrieb oder 
Internehmen pv. theilzunehmen. 
Off. u. Nr. 2808 an d. Geſ. erb. 


: eirathen 
3285] Ig. geb. Mädch. w. m. geb. 
Herrn beh. ſpät. Heirath in Brief⸗ 


wechſel zu tret. Nicht anonyme Off. 
unt. E. W. poſtl. Bieſellen Oſtyr. 


F. Lehrer- u. Beſitzertöchter 


kanten gesuch? 
Ein gebrauchter 


Syſtem Robey oder Lanz (Dreſch⸗ 
maſchine 54“, Lokomobile 8pferd.) 
wird zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. unter Nr. 2989 an den 


* 


| | Rıldfaig 8 


Suche 0 
Waldparzellen 


jeden Alters u. jeden 
JLolzſortiments zum 
! Abtriebe gegen Kaſſe 
einzuheirathen. zu kaufen. Mel⸗ 
bungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2776 
durch den Geſelligen 
erbeten. . 


fert "er 


ſucht Parthien Fr. Kobeluhn, 
Königsberg i. Pr., 3. Sand⸗ 
gaſſe 2. Retourmarke. 13331 


Ein ſtrebſ. Landwirt 


24 J. alt, hübſche Erſcheinung, 
dem beide Eltern verſtorben ſind, 
wünſcht in eine Wirthſchaft von 
3. b. 400 Mrg. ein i 
Vorläufiges Vermög. nicht vor⸗ 
handen, ſpäter aber 30000 Mk. 
Erbſchaft. Off. und Photograph. 
einzuſenden u. Nr. 358 poſtlag. 
Kl. Konitz. 3282 


gebraucht, gut 


—ũ—ſ—ẽö'. u . . . — —— ——8b b — :̃ ʃ y . ——u:.u  ——  —L 
— — 


Dampfdreſch⸗Apparat 


reihen 


erhalten, ohne 


Wer 
liefert gegen ſofortige Kaſſe 


Ic -o Ltr. Preiselbeeren. 


Offerten mit Preisangabe an 
Otto Schüler, Friedeberg Nm. 


Packkiſten 12619 
kauft ſtets u. erbittet Angebote 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 

Eine gebrauchte 


Cokomobile 


gut erhalten, von 30 bis 40 HP., 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Nr. 837 d. den Geſell. erb. 


, Stammbretter 1. 


ſuche einige Waggons zu kaufen. 
Offerten frei Thorn, Uferbahn. 
H. Meyer, Thorn III. 


Harmonium 


gebraucht, gut erhalt., preiswerth 
zu kauf. geſucht. Meld. mit all. 
näh. Angab u. Preis unt. Nr. 3175 
an den Geſelligen erbeten. 


2465] Jedes Quanzum 


Rauch honig 


(Honig in Waben) kaufe ich zu den 
allerhöchſten Preiſen, die hier am 
Orte gezahlt werden, und zwar 
gebe ich einen um ſo höheren 
Preis, je größere Mengen Honig 
mir geliefert werden. 

Herrmann Thomas, Thorn 

Honigkuchenfabrik, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers. 


Kirchen 


jedes Quantum zum Preſſen, 
kaufe und zahle höchſte Preiſe. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


5 en 5 
Gihen-Schnittmaterinl 
bejonders geringe, ein Zoll ſtarke 
eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl, mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


Feldeiſenbahn 


für landwirtbichaftliche Zwecke 
geeignet, wird zu kaufen geſucht. 
Meld. brfl. m. Auſſchr. Nr. 1458 
durch den Geſelligen erbeten. 


in welch. ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieb. wird, mit kompl. 
Einrichtung u. Wohnung, iſt von 
ſofort zu vermiethen. Meldung. 
unt. Nr. 3098 a. d. Geſell. erbet. 


Thorn. 


Einen Laden 
und Werkſtatt 


worin ſeit 10 Jahren 12676 


Glaſerei 
betrieben wurde, vermiethet 
A. Stephan, Thorn. 


Thorn. 


Laden mit angrenz. Stube, in 
ein, belebt. Straße Thorus, wos 
rin 22 J. ein Uhrm.⸗Geſch. mit 
beſt. Erfolg betr. iſt, auch zu jed. 
andern Geſchäft paſſend, BE. 


zu vermiethen. 32 
Lange, Thorn, Schuhmachſtr. 13 


Osterode Ostpr. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung 


iſt in mein. Hauſe in der Haupt⸗ 
ftraße, unweit des Markt 8. in 
welchem ſeit 20 Jahren ein Ma⸗ 


nufakturwaar.⸗ u. Garderob.⸗ 


Geſchäft geführt wurde, vom 
1. Oktober d. J. anderweitig zu 
vermiethen. Das Geſchaftslokal 
eignet ſich auch zu jedem anderen 
ähnlichen Geſchäfte. 12601 
A. Petrowitz, Oſterode Opr., 
Hauptſtraße Nr. 5. 


Schneidemühl. 


Ein Laden 
nebſt Wohnung und Werkſtatt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, in 
günſt. Geſchäftslage, z. 1. Dftbr. 
zu vermiethen. 13102 

Chr. Zahn, Schneidemühl. 


Bromberg. 


In d. Haufe Kujawierſtr. 13 iſt 
ein Laden, wor. ſeit viel. Jahren 
e. Kolonialw.⸗Geſch. m. Bieraus⸗ 
ſchank betr. wurde, auch iſt ſelb. z. 
ein. Drogendandl. geeign., d. e. ſ. 
i. d. Stadkth. fehlt, ſchön. Lagerk. n. 
Wohn., gl. a ſp. z. vermieth. Näh b. 
Friedrich Pohlmann, Bromberg. 


Gebrauchte 


Mehlkaſten 


reſp. eine ganze Einrichtung 
zum Mebl- und Speicher⸗ 
waaren⸗Geſchäft, ſucht zu 
kaufen rn [3245 
Ernst Weigle, Danzig, 
Langgarten 6/7. 


3221] Zwei auch ein 


Ziegenböcke oder 
Hammel 


für Kinderfuhrwerk geſ. Farbe⸗ u. 
Preisangabe erbittet h 
Dehne, Kurftein bei Pelblin. 


— 
— ——ů ——— —— — 


Suche Wohn. od. Haus m. Gart 
nahe Stadt od. Bahn z. mieth. ey 
z. kauf. Off. B. Schönlanke poſtl. erb 


Cine Borterrewohnung 


von 3 Stuben nebſt Küche und 
Zubehör wird zum 1. Oktober 
d. Is. zu miethen geſucht. Mel⸗ 
dudgen briefl. unter Nr. 3187 an 
den Geſelligen erbeten. 

2816) In m. neu erbaut. Hauſe, 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Valkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 8 Zimm,, komplett. 

Badeſtube, Küche n. reichl. Zubehör, 

ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 

ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 

Die Wohnung des Divijiuns- 

Pfarrers Herrn Dr. Brandt, 


J[Graudenz, Schützenſtraße 2, be⸗ 


Fade, aus 8 Zimmern, Bade⸗ 
tube, Waſſerleitung u. ſonſtigem 
fall. A auf Wunſch auch Pferde⸗ 
tall, iſt verſetzungshalber ſofort 


zu vermiethen und vom 1. Oktbr. 


mit einig. Tauſ. Thalern Vermög., oder mit Lokomobile, wird zu] oder auch früher * — * 
er 


mat i. kl. Beſitzung od. Gaſtwirth⸗] kaufen oder dauernd zu miethen 


haft auf dem Lande einzuheirath. geſucht. Garantie erwünſcht. 
Gefl. Off. unt. Nr. 3295 an den 


ft. ; Oberförſterei Lautenburg 
Gejelligen erbeten. 


Weſtpreußen. 


eilt 


Nähere Auskun 
Graudenz. 


Anker, 


Martha Petter [4207 
Lehng.Motylewo b. Schneidemühl. 


find. billige, liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


"Viehverkäufe. 

Rapp⸗Wallach 
12 8. alt, 7“ gr., lammfr., für 
ſchwerſtes Gew., auch z. Fahren 
geeignet, Umſt. halb. f. 500 Mk. 
in Graudenz verkäufl. Meld. brfl. 
u. Nr. 2793 a. d. Geſelligen erb 
2686] Wegen Aufgabe der 
Schäf. ſtehen in Adl. Klodtker 
bei Graudenz 


100 St. Mutterſchafe 


und 160 Stück 7 Monate alte 


Lämmer 


zum Verkauf. (Ramb.). 


Eine Zuchtſtute 


Fuchs, 8 Jahre alt und ein 


ſtarkes Saugfohlen 


Fuchs, 334 Monate alt, ſtehen 
preiswerth zum Verkauf auf 
Pfarrgut Wyganowo b. Leſſen. 


3073] Zwei gute 


Arbeitspferde 


(Füchſe) 6 und 8 Jahre alt, — 
wegen Mangel an Arbeit fo ort 
preiswürdig zu verkaufen. 

Julius Berger, Bauuntern., 
30731 Bromberg. 


. 


Ostseebad Heer t. 
Vietoria- Hotel. 
Schönſte geſunde Lage in der 
Nähe des Bahnhofes u. der See. 
Größter Park, hübſch modern ein» 
erichtete Zimmer, mit u. ohne 
enjion. Civile Preiſe. 19710 


1 


tern., 


in der 
r See. 
n eins 


018 


In der Reitbahn 


des 


Elbinger Neiter⸗ Vereins 


ſtehen ſtets fertig gerittene 


elegante Pferde 


für jede Größe u. Gewicht preis- 
erth zum Verkauf, ſow. einige 


ältere Pferde 


für Inſpektoren und Manöver 
geeignet, ſehr billig abzugeben. 
Schultze, Stallmeiſter. 


Wandlacken, 


WER DRBECHBEN, 
Bahnſtation 
Gerdauen. 


Freihändiger 


Vock⸗Verkauf 


von Rambonillets, 
große, fleiſchwüchſige Merinoraſſe, 


Hampſhiredowus 
P ſchwarzköpfige Fleiſch⸗ 
chafraſſe. Prämiirt: Berlin, 
Königsberg, Inſterburg, Ham- 
burg. Erſte Siegerpreiſe, zuletzt 
Hamburg große goldene Staats⸗ 
medaille. Auf Wunſch Fuhrwerk 
Gerdauen. 15708] Totenhoefer. 


2966) Domaine Unis law, 
Kreis Culm, verkauft wieder 


Jfetkedolländ Stiere 
150 fette engl. Lämmer 


zu baldiger Abnahme. 
Kräftige, Iprungfäbige 


Jährlingsböcke 
aus der hieſigen Ram⸗ 
bouillet⸗Heerde (Me- 

rino précoce) hat abzugeben 
Dom. Rieſenwalde b. Rieſenburg. 


Orxſordſhiredowu⸗ 
Stammſchäferei 


Rus soschin 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 


Jührlingsböcke 


hat begonnen. Auf Anmeldung 
Wagen Prauſt. 15116 
v. Tiedemann. 
Wegen Aufgabe der Jagd ver⸗ 
kaufe folg. Gegenſtände für den 
billig. aber feſt. Preis v. 300 Mk.: 
einen guten deutſchen 
Hühnerhund 
im zweit. Felde ſteh., e. faſt neue 
Central⸗Doppelflinte 
nebſt Jagdtaſche, einen aus- 
geſtopften Polartaucher und 


20 Rehkronen. Meld. u. Nr. 
3122 durch den Geſelligen erbet. 


a m 3167) Wlewsk 
a ya v. Lautenburg hat 


>) Slitre 


Holländer, 2 Jahre alt, z. Verkauf. 


Vollblut⸗Eber 


und Sau ⸗Ferkel der großen 
Vorkſhire⸗Raſſe, 3 u. 4 Monate 
alt, hat abzugeben [2736 
Dom. Seubersdorf b. Garnſee. 


2355] Sprungfähige u. jüng. 


ber 


d. groß. weiß. Vorkſhire⸗Race, ſow 
ſprungfähige, prima Frie⸗ 
bourger und holländer 


Bullen 


bat abzugeben Dom. Baierſee 
per Kl. Trebis, Kr. Culm. 


tragende Eritlingsläne 
# Heerdb.-Stammzucht? 


Bereinig. dentſch. Schweinez e 


von Winter -Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Eulm. | 


400 Schafe 


Steben zum Verkauf auf Dom. 
-Hutta, Poſt Biſchofsthal, Stat. 
Mrotſchen. [2827 


16 Stiere 


prima Waare, gut angefleiſcht, 
Durchſchnitts⸗Gewicht 12½ Ctr., 
babe Mittwoch, den 27. d. Mts., 
zum Verkauf. Preisforderung 
nur bei Beſichtigung. [3095 
Buldau, Mehlſack Oſtpr. 


440 Stück fette, engl. 
Cämmer 


Durchſchnittsgewicht 97 Pfund 
pro Stück, verkauft 13315 
Targowisko b. Löbau Wor. 


3318] 26 Stück 4—2½ jährige 


Stiere 


im Gewicht von 11—8 Centner 
ſchwer, verkäufl. in Paulehnen 
bei Saalfeld Oſtpr. 

Knauff, Rittergutsbeſitzer. 
3138] In Friedrichsau bei 
Bahnhof Rheda ſtehen 


Rinder 


zur Fettweide zum Verkauf. 


Stammschäferei Lühgust 


Bahn-, Poſt⸗, Telegraphenftation 
Gramenz in Pommern (½ 
Stunde entfernt). 


. 
Bõeken 


findet 
Montag, den 15. Angnſt a.r., 
annittags 12 Uhr, ſtatt. 
3% üchter: Herr Schäfereidirettor 
ütow in Köslin. 
a Wunſch werden Auktions⸗ 
- a nor Dane 1 Wagen 
ahnhöfe Gramen 
oder Elfenbuſch geſandt 


Zu verkaufen eine braune 


Hühnerhündin 


i. 4. Felde, ganz vorzüglich auf 
Hübner, Entenjagd, Gelegſuche, 
feſt vorſtehen, leiſte Garantie, 

J. Lippke, Privatſörſter, 
Praſſen p. Randnis Weſtpr. 
3192] Geſucht 


Reitpferd 
für Kavallerie, 5—8 Jahre alt, 
mindeſtens 170 cm groß. Nur 
Off. mit genaueſter Beſchreibung 
werden berückſichtigt. Meldung. 
briefl. unter W. A. M. 900 Poſt⸗ 
amt Thorn 3. 


0 
Ein Ponny 
um Reiten f. K. wird geſucht. 
Dom. Poburke b. Weißenhöhe. 
9587] Ich ſuche zu kaufen 


hochtragende Kühe und 
Sterken u. gute Kuhkälber 


von 8 bis 15 Monate alt. 
Pinzke, Viehhändler, 
Stolp i. Pom. 


10 bis 12 hochtragende 


Ferſen oder 
Milchkühe 


von ſogleich geg. Baar von Land⸗ 


wirth zu kauf. geſucht. Meldung. 
mit allen näh. Angab. u. Nr. 3174 
an den Geſelligen erbeten. 


Fl.kl.Reſt.⸗Grundſt., Gart m. kl. A. 
b. z. v. b. 3 v. Off. 45p. Bromberg. Rckp 


Gut gehendes und einziges 


Hotel 
am Platze, m. g. Reiſe⸗ u. Stadt⸗ 
verkehr, iſt Fam⸗Verhältn. halb. 
von ſofort od. 1. Oktbr. zu ver⸗ 
kaufen. 5000 Einwohn. u. gute 
Umgegend. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 2814 
durch den Geſelligen erbeten. 
Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


mit Materialw. ⸗Geſch., 8 enlm. 
Morg. Kuhwieſen, a. d. Chauſſee 
gelegen, allein am Orte, im groß. 
Marienburger Werder, iſt and. 
Umſtände halber zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 12- bis 15000 Mk. 


Off. unter Nr. 3272 durch den. 


Geſelligen erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


Eine Speiſewirthſchaft verb. m. 
Bierverlag und Fremdenfogis, 
gegenüber groß. Bahnhof, ſofort 
abzugeben. Zur Uebern. 500 WIE. 
erforderlich. Off. unt. Nr. 3328 
an den Geſelligen erbeten. 


32 4] In einer Provinzialſtadt 
Weſtpr., über 10 000 Einw., it 
ein ſeit mehreren Jahren beſteh. 
und gut eingeführtes 


Speditions⸗ u. Möbel⸗ 


transport⸗Geſchäft 
Umſtände halb. bill. zu verkaufen. 
Meld. brfl. u. Nr. 3264 a. d. Geſellig. 


Grundſt. (Rechtſt.) mit flott geh. 
Neſtaur. u. Vereinsſälen, voll. 
Konſens u. Einxicht., b.6— 1000 M 
Anzahl. z. verkauf. Näh. Danzig, 
Schmiedegaſſe 23, 3 Treppen. 


Mehrere neben einander lie⸗ 
gende, neu erbaute 


Grund ſtücke 


in Graudenz, gute Lage u. gut 
vermieth, einzeln od. zuſammen⸗ 
hängend, zu verkaufen; auch wird 
ein Landgut von 1500 bis 2000 
Mg., wenn in guter Kultur und 
mäßig belaſtet, in Zahlung oder 
Tauſch genommen. Meldungen 
unter 
ſelligen erbeten. 


M. Marold, Smteragent u. 


Graudenz, Kirchenſtraße 1, 
ſtellt che 
Grundſtücke 13277 


r. 3339 durch den Ge⸗f 


Hhpotheken-Geſchüſt, 


nachſtehende ländliche 


im Ganzen 


bis zum 4. Auguſt er. zum Ver⸗ 
kauf. Nach genannter Zeit komm. 
dieſelben zur Parzellirung. 

1 Rittergut, feinite Lage, 

Rüben⸗ und Weizenboden, ca. 

2000 Morgen groß, inkl. ca. 

400 Morgen Wieſen, durchweg 

drainirt, 

1 Gut von 1050 Morgen, 

1 Gut von 900 Morgen, 

1 Bauerngut von 260 Mrg. 
alles in böciter Kultur und 
m. beſtem Inventar, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen. 


Ein größeres Hotel 


in Danzig iſt preiswerth zu 
verkaufen eventl. auch zu ver⸗ 


kaufen. 


Sichere Exiſten! 


r Möbel⸗Geſchäft 


hauptſächlich Handels⸗Geſchäft, deſſen Umſatz nachweislich 
ein ſtetig ſteigender iſt, mit thatſächlich beſtem Reuommé, 
iſt wegen vorgerückten Alters des Beſitzers, in einer 
großen Provinzialſtadt, in vorzüglichſter Lage, zu ver⸗ 
Zur Neberuahme inkl. Haus wären 49⸗ bis 
45000 Mark erforderlich. 
ſchrift Nr. 1823 durch den Geſelligen erbeten. 


Meldungen 


brieflich mit Auf⸗ 


pachten. Selbſtreflektant. woll. 
ſich melden unter W. H. 50 durch 
Rudolf Mosse, Danzig. 12862 


Lire 


3. verk. 


Näh. durch 


Da | F 1 a 
Beſtrenommirtes Gut Weſtpr. 
Ein ca. 100 3. alter, hochkultivirter Familienſitz, hart 
an Chauſſee, nah. Stadt, Bahn u. Zuckerf., w. Zuruheſ. preisw. 
Gr. ca. 1500 Mrg. ſchön, mild. Weiz. u. 
inkl. 100 Mg. Wieſ., vorz. Ernte, maſſ. God., ſchön. Inv. (60 Milchk., 
Moltereianth.) nur Landſch. Anz. 


übenack. 
ca. 75000 Mk. Nur ernſtl. Kir. 


C. Pietrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, I. 


m. Kolonialw.⸗Geſchäft u. Deſtilla⸗ 
tion n. 2 Miethsgebäud. 2 großen 
Sälen u. ſteh. Bühne, gr. Konzert⸗ 
garten, Winterkegelbahn, 


größtes Etabliſſenent am Platze 
iſt m. ganz. todt., ſowie lebendig. 
Inventar, für 150000 Mk. bei 
mindeſtens 25000 Mk. Anzahlung 


83121 
Jahren neu erbauten, ſtattlichen, 


zum Betriebe eines 


ſofort zu verkaufen. Offert. unt. erhalten. Da mir vis-A-vis das 
Nr. 920 durch d. Geſelligen erb. 


C. altrenomm. Gasthof 


Neu Etablirung. 


Nur beſtempfohlene, 
Miether berückſichtigt. 


Inowrazlaw. 


In meinem, drei Häuſer vom Markt belegenen, vor 3 


modernen Hauſe, in welchem ſich 


ſeit drei Jahren eine Reſtauration befindet, habe ich die Erlaubniß 


Materialwaaren⸗Heſchäfts mit Ausſchauk 


große, alte Materialwaaren- 


Geſchäft von E. Lietgehmann durch den Tod des Inhabers 
eingegangen iſt, bietet ſich eine vorzügliche Gelegenheit zur 
€ Ich ſtelle meine Lokale, zu obigen Zwecken 
als ſehr geeignet, per Oktober evtl. früher zur Vermlethung. 
kapitalträftige Kaufleute 
S. Schreiber, Hausbeſitzer. 


werden als 


unter günſtigen Bedingungen mit 
geringer Anzahlung zu verkauf. 
Näheres bei Gaſtwirth Falk in 
Lobſens. [3119 


U * 
Konditorei, Ekarnndlüc 
in der N. M., flott im Betriebe, 
die 1. am Platze, beabſichtige ich 
per bald bei 6⸗ b. 7000 Mk. An⸗ 
ahlung zu verkaufen. Off. unt 
Nr. 3133 an den Geſelligen erb. 


Meine im Dorfe Zakrzewke bel. 
Gaſtwirthſchaft 

mit 14 Morg. ſehr gutem Lande, 
1½, Morgen Torſwieſe, mit auch 
ohne Invent., wenig Anzahlung, 
bin ich Willens, zu verkauf. Poſt 
im Dorfe, Bahnhof Vandsburg 
7 km. Manthey, Gaſtwirth in 
Zakrzewke. 12931 


Gute Brodiielle. 


Gaſtwirtbſchaft m. Reſtaurant, 
mit tadelloſ. Einrichtung, wegen 
Umſtände ſof. zu verkauf. Miethe 
billig. Briefe erbet. unt. IB. T. 
poſtlagernd Schneidemühl. 


Zu verkaufen in Danzig 
ein als Zweiggeſchäft aufs 
Beite eingef. Spiel⸗ Papier⸗ 
u. Galautertew.⸗Geſch. Nach⸗ 
weißlich ſteigender Umſatz, 
feinſte Geſchäftslage. Erford. 
Kapital 3000 Mt. Meldungen 
u. W. M. 211 a. v. Inſ.⸗Aun. 
des n in Danzig, 
Jopengaſſe 5, erbeten. [2913 


Wegen Todesfalls iſt behuſs 
Erbauseinanderſetzung in ein. 
Provinzialſtadt Oſtpr. ein 


Jampfſägewerk 


am flößbaren Fluß gelegen 
billig zu verkaufen. Näher. ertb 
der gerichtl beſtellteErbiheilungs⸗ 
pfleger. Meld. briefl. unter Nr. 
2936 an den Geſelligen erbeten. 
3154] Krantheitshalber beab⸗ 
ſichtige ich meine gut eingerichtete 
und flott gehende 


Dampfziegelei 


unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Angebote unter 
Ziegelei“ an den „Kujaw. 
Boten“, Inowrazlaw. 
r N * * 
Eint Haudſtrich ziegelei 
welche ſich der guten Lage und 
des guten Rohmaterials wegen 
vorzüglich zum Umbau in eine 
große Dampfziegelei eignet, ſtelle 
ich zum Verkauf. 3298 
O. Horwiez. Marienwerder. 
Ein gut eingeführtes 


Galaul.-, Aurz⸗, Glas- n. 
Porzellauw-Geſchäſt 


mit feinem Putz, in einer kl. Stadt, 
umſtändeh. unt. günſt. Beding. zu 
verkauf. Off. u. 3123 a. d. Geſ. erb. 


Sehr gute Brodſtelle. 
Mein Grundſtüchm. ſch. Garten, 
vis-A-vis d. Kaſerne, d. einzige im 
Stadtv., worin e. flott geh. Bäckerei 
betr. wird, Lief. f.2 Kant. u.Lazareth 
ſow 2 Niederlag., außerd. wird noch 
e.Speiſewirthſch. m. Bierausſch. m. 
g. Erf. betr. iſt weg. Geſchäftsüberh. 
preisw. v. jetzt od. ſoät. zu verkauf. 
Ww. Schwermer, Goldap Dor. 

In Braunsberg Oſtpr. 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt, gel, 
Zſtöck. neues Eckhaus, wo 40 3. 

Bauklempnerei 

und Ladengeſch. mit größtem Er⸗ 
folg betr. iſt, will Inh., der in 
Ruhe tritt, ſofort für 33000 Mk. 
bei 6000 Mk. Anzahl. verkaufen. 
Weg. vorz. Lage f. Wurſtſabr. ſow. 
ür aud. Erwerbszweig geeignet. 
G. A. Hintz, Klempnermeiſter. 


in Tieſenau, nebit 11 Morgen 
Gartenland, in großem kathol. 
Kirchdorf, mit voller Ernte, be⸗ 
abſichtige ich ſofort zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Joſef Olinski, 
Dubiel bei Straszewo, 
31409] Kreis Marienwerder. 
3255] Nachw. gut geh., i. beſter 
Lage Danzigs gel., fein. Friſeur⸗ 
Geſchäft verb. m. Toilettenart.- 
Verkauf iſt krankheitsh. zu verk. 
od. a. tücht. Fachmann z. verp. Off. 
sub S. 86 an Haasenstein & 
Logler, A.-G., Danzig, erbeten. 
Drei ſehr gut ſich verzinſende 


Grundſtücke 


weiſt nach 13299 
O. Horwiez, Marienwerder. 


Rittergut 


bei Pr. Stargard (Weſtpr.), 
2280 Morgen rothkleefähiger 
Acker inkl. 200 Morg. Wieſen, 
reichl. Invent. u. guten Gebäud., 
mit Stärfefabrif, günſtige Lage 
an zwei Chauſſeen, ſof, wegen 
Topesfalls ves Beſiters für 
220 000 Mk. mit voller Ernte, 
bei 40 bis 50000 Mk. Au⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 
P. 8. Den vielen Reflekt. zur 
gefl. Nachricht, daß ich das Gut 
Kelpien bei Schönſee am 20. 
d. Mts. verkauft habe. 


Ein Rittergut 

von 3000 Morg., Boden 1. Klaſſe, 
mit 600 Morg. Wieſen, 200 Morg. 
gut beſtanden. Wald, mit voller 
Ernte, iſt im Kreiſe Gumbinnen 
zu verkaufen; ſehr ſchöne Jagd, 
a. d. Kgl. Forſt, für 240000 Mk., 
Anzahl. 60- b. 80000 Mk. Nur 
ernſt. Reflekt, ertheilt Auskunft 

Oberinſpektor Sadowsky, 

Lupken per Johannisburg 


Ein in Weitpr. gelegenes, 
ca. 250 ha großes . 


Gut 


worunt. ca. 165 ha. gt. Rogg.⸗ 
Bod., 35 ha Torfwieſen u. 
40 ha See ſich befind., mit f 
aut. Gebäud,, beab. ich ſo 
bald als mögl. 2 verkauf. 
[Preis 96 000 Mk., b. mind. 
33 000 Mk. Anzahl. Meld. 
unter Nr. 3275 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Will meine in einem Plan 
im Kreiſe Raſtenburg, 1 Kilom. 
von Chauſſee, Poſt und Klein⸗ 
bahn » Halteſtelle allein gelegene 
Beſitzung 

27 ha Boden erſter Klaſſe, wegen 
Alters und andauernder Gicht 
und rheumatiſchen Leidens unter 
günſtigen Bedingungen von ſo⸗ 
gleich mit überkomplett. lebenden 
und tubten Inventar, gut be⸗ 
ſtandenen Winter⸗ und Sommer⸗ 
feldern verkaufen. Die Ueber⸗ 
nahme kann ſogleich erfolgen. 
Käufer erhalten nähere Auskunft 
von L. R. Arlitt, Wenden Opr 
3330] Muß m. Grundſtüc, 76 
Mrg., auch z. Einricht, ein. Gaſt⸗ 
wirthſch. geeign., ſehr bill. m. Geb., 
Invent., ſchönem Getr., Klee u. 
Torf baldmögl. für 9500 Mark 
verkauf. Chrosciel, Lebrer in 
Chrzanowenp. Lyck (Chauſſee). 

E. Grundſtück v. ca. 2 Hufen, 
durchw. Rüb⸗ u. Weizenb., neue 
Geb., bill. z. verk. Pr. 13000 Th., Anz. 
3⸗b. 4000 Th. od Tauſch a. Krug mit 
Landwſch. Meld. u. Nr. 3291 a. d. Geſ. 
Mater. u. Schankgeſch. m. Reſt., 
i. Kreisſt a. Markt, m. Ein 5 
Pr. 28000 Mk., Anz. 9⸗ b. Mk. 
Meld. u. Nr. 3292 a. d. Geſellig. erb. 


N. Väckereigrundſtückt Mein Grundſtück 


belegen im Kreiſe Berent, dicht an 
d. Chauſſee, beiteb. aus Wohnhaus, 
Scheune u. Stall, alles maſſiv, 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 5 Morg. 
Land, Wieſen u. Torfbruch, ſehr 
paſſend für Rentiers oder Hand— 
werker, Poſt und Bahnhof am 
Orte, bin ich Willens, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. unt. Nr. 2807 an 
den Geſelligen erbeten. 


ar 


Unſer 


Riltergut 


eins der ſchönſten in Prov. Poſen, 
3 Klm. vom Bahnhof, 3030 Mg. 
ſaſt durchweg Weizenboden, in 
hoher Kultur, mit 480 Morgen 
2ſchnitt. Wieſen, Brennerei mit 
52000 Ltr. Konting., maſſ. Ge⸗ 
bäude, ſchloßartiges Wohnhaus, 
großes Inventar, landſch. Taxe 
436200 Mk., verkaufen wir Erb⸗ 
theilungs halber für 450000 Mk. 
bei 80000 Mk. Anzahlung. Nur 
Landſch.⸗Hypoth. Meld. u. Nr. 
3097 durch den Geſelligen erbet. 


1 


5 m a * 
5 7 8 

Me * 
Heſchäftsverkauf. 
1973] Eine ſeit 42 Jahr. beſteh. 

Glaſerei 
worin Hohl⸗ und Tafelglas⸗ 
handlung mit beſtem Erfolg be- 
trieben, iſt Umſtände halber von 
ſogleich oder ſpäter zu verkaufen. 
Zu erfragen bei 
Kern, Thorn, Schuhmacherſt. 9. 
Mein ſelbſtändiges 

Gut 
289 Morgen groß, guter Boden, 
gute Gebäude, freie Jagd, 2 Klm. 
von Chauſſee und Bahnſtation 
gelegen, bin ich willens zu ver⸗ 

kaufen. Preis 46000 Mk. 

Schmidt, Kl. Gehland 
p. Sorquitten Oſtpr. 


Ein Hausgrundſtück 
mit Materialw.⸗Geſchäft und 
voller Konzeſſion, in Treptow 
a. R. (Unterofſizierſchule mn. 
Prov.⸗Irrenanſtalt im Bau), 
ander.Unternehmungenhalb. 
für 30 Mille Mark zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. nach eber⸗ 
eintunft. Meldungen brief. 
lich mit Aufſchrift Nr. 2806 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


ca. 200 M. groß, darunter gute 
Wieſen und gute Gebäude, bin 
ich willens, mit todtem u. lebend. 
Inventar von gleich oder ſpäter 
zu verkaufen. Tychewicz, 
Neumark b. Großwaplitz Wpr. 
Offerire zum ſofortigen Ver⸗ 
kauf und proviſionsfrei, ein 
Rittergut, im Beeie Stuhm 
gelegen, durchweg maſſiv eingeb., 
936 Morgen inkl. 200 Morgen 
Wieſen groß, mit prachtv. Juv., 
Dir den Kaufpreis von 180000 Mk. 
erner einen Gutsbeſitz v. 460 
Morgen Wieſen; prachtp. Wirth⸗ 
ſchaft, für 100000 Mk. bei 25000 
Mark Anzahlung. Ferner einen 
Gutsbeſitz, maſſeingeb., 300 Mg., 
groß, unweit v. Marienburg gel,, 
für den Kaufpreis v. 65000 Mk. 
Außerdem einen Gutsbeſitz v 500 
Morg., unmittelb. a. ga 


ſtadt Pr. Stargard gel., , d. Kauf⸗ 
preis v. 90 000 Mk. Reflektauten 
wollen ſich gütigſt perjünl. meld. 
b. J. Heinrichs, Marienburg Wpr. 


Nein Frundſtück 


mit 2 Wohnhäuſern, in welch. d. 
Gaſtwirthſchaft betrieben, ver⸗ 
kaufe billig. Meld. briefl. unter 
Nr. 2534 a. d. Geſelligen erbet. 


Inowrazlaw. 
3153] Ein neues, aut gebautes 
Hausgrundſtück 
nach Abzug von Feuerkaſſe und 
Gebäudeſteuer J 0, iſt zu ver⸗ 
verzinslichmit “ 0 kauf. An⸗ 
gebote unter E. 5042 beförd. d. 

Kuj. Bote, Inowrazlaw 
3313] Gr. u. kl. zur Parzellir. 
ſich eignende 


Beſitzungen 
werden erworben. Offerten an 
das. Anſiedlungs Bureau, 
Poſen, Sapichapl 3, I. 

3241] E.flottgeh. Gaſtwirthſch. 

l.eintathol.Kirchdrf.w. b. 6000 
Mt. Anz.z.kauf.geſ. Meldungen. 
W. M. 2124, d. Juſerat.⸗Aunahlſd. 
Geſellig. i. Danzig, Jopeng. 5. 


Für Grund beſitzer. 
Zur Vermittel. v. Stadt- u. Land⸗ 
Grundſt. jed. Art (ohne Vorſchuß) 
empfiehlt ſich das altbefannte 
Vermittel.-Bureau v. H. Müller, 
Berlin N., Brunnenſtraße 74. 


Fachtungen? 


Eine in beſter Geſchäftsgegend 

von Graudenz gelegene 
Bäckerei 

i. d. Näbe v. Kaſern., ift preisw. 

ſof. zu vermieth. u. v. 1. Okt. er. 

zu beziehen. Meldg. briefl. mit 

Auſſchr Nr. 2642 d. d. Geſell. erb. 


Bäckerei 
im Betriebe, fofort zu verpacht. 
Nur mündlich bei 12523 


B. Herzog, Schneidemühl. 


F 7. 7 N * 8 
Eine Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Materialwaar.>, 
Holz und Kohlen-Geſchäſt, 
iſt zu verpachten. 13138 
J. Pauls, Marienburg. 

Ein in oſtpr. Kreisſtadt von 
6000 Einw. in beſter Lage am 
Markt geleg., gut eingef. 


Manufakturw.⸗ Heſch. 


iſt v. 1. Oktbr. er. ev. auch früh. 
anderweit. zu verpacht. Waarene 
lager u. Einrichtung können auf 
Wunſch u. mit gering. Mitt. bill. 
übernomm. werd. Meld. u. Nr. 
3145 durch den Geſelligen erbet. 


Culmsee, 
2441] Mein 


Reſtaurant 


mit Laden, beabſichtige ich 
von ſofſort oder 1. Oktober 
zu verpachten. F. Haberer. 


Haſthaus⸗Verpachtung. 


2869] Das zum Dominium 
Pleſſen gehörige Waſthaus, ge⸗ 
leg. an d. Leſſen⸗Biſchofswerderer 
Chauſſee, bei Dorf Schönau, in 
unmittelbarer Nähe des neu zu 
erbauenden Bahnhofs Schönau 
(ohne Reſtaurationsbetrieb), ſoll 
auf, ſogleich verpachtet werden. 
Ein Schmied als Pächter 
bevorzugt. Pachtliebhaber wollen 
ſich melden bei der Guts⸗Ver⸗ 
waltung Pleſſen, Poſt Leſſen 
Weſtpreußen. 

Suche v. 1. Oktbr. d. J. event. 
auch ſpäter einen kleineren, 


Nottgeh. Bierverlag_oder 
einen dazu getign. Keller 


zu pachten. Meld. unt. Nr. 3030 
an den Geſelligen erbeten. 


Molkerei 


mit 500 —1000 Liter Milch tägl., 
wird vom 1. Oktober von einem 
kautionsfähigen Fachmann zu 
pachten evtl. zu kaufen geſucht. 
Meldungen unter Nr. 3267 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Lie 
Suche ein Grundſtück 


v. 3⸗ b. 400 Mrg. mittl. 12 fl. 
pachten. of unt. Nr. 302 poſtl. 
Kl. Konitz. [3283 


Beachtenswerth. 


Auf der 


Nunder- Ausstellung der Deutschen Landwirihsehaits-Gesellsehalt in Hambure ld 


wurde unter ca. 20 ausgestellten 


Dampf- Dresch maschinen 


von der Güter-Verwaltung des 13146 


Fürsten von Bismarck für Friedrichsruh 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die 


beste 


befunden und angekauft. 


Ueber die Leistung dieser Dampf-Dreschmaschins schreibt die Fürst von Bismarck’sche 


Guts-Verwaltung unterm 27. Juni 1898 wie folgt: 


„Hiermit bescheirige ich gerne, dass der im vorigen Jahre auf der Hamburger Ausstellung gekaufte Original 
Richard Garrett’sche Dampf-Dreschsatz bisher mich in jeder Weise befriedigte. Neben der grossartigen Leistung des 
Dreschsatzes ist der sichere, ruhige Gang desselben besonders hervorzuheben. Die Locomobile sowie der Dreschkasten 
sind vorzüglich gearbeitet, und kann ich daher diese Dampf-Dreschsätze bestens weiter empfehlen.“ 


Danzig A, P. Muscate Dirschau 


r. 
General- Vertreter für Richard Garrett & Sons, 


Landw. Maschinen - Bau - Anstalt. 


des bienenwirthſchaftlichen Gan- Verbandes auschule orig. Nürnberger Samen, dug danpfdreichmajcine 


in Soldau — Jebram's Gartenlokal Im Besitz der „Verbandsrechte“ des in feiner Omalität und dor |. runde, D Mo.-Botbeutel 5 M. | uprancht? aber volitandın ber 
D EL, m itz der „ ands 


zügtichem Geichmad freo. Nachn (½ Ko. 0,60 Mk. ab gebraucht, aber vollſtändig be⸗ 
< < 7 2 Innungs-Verbandes deutscher Bau- 5 N . triebsfähig, ſteht äußerſt billig 
am 30. und 31. Juli 9. Js. ee : 
laden im Namen des Geſammtkomitees ein: 


Heri To M. 20u. M. 21 hi ein & 300 
B. Ceriuge To. M.2 Ju. M. 21 bier Hochſein. Senf 16.00 b. zum Verkauf. Gefl. Off. unter 
Auskunft u. Progr. koster los durch 


Medium Full „ „ 26% „ 27 Mk. p. € [g.] a5! : 

— 2 \ x au Norwe er ettherige m. um Ge n Nr. 1457 d. den Geſelligen erbt. 

Schulz, Landrat des Kreiſes Neidenburg, Präſident des Ebren⸗“ vn A To. M. 20, M. 24 u. M. 26 5 2 —— — 

Komitees. Schymanski, Lehrer, Vorſitzender des bienen⸗ lr. — Große Fullherige A To. M. 27. 

wirthſchaftl. Gau-Berbandes Masuren. Rogalski, Pfarrer, = - Verſand A ½, ½ 14 To. genen un ern 

Vorſitzender des Lokal⸗Komitees. Kohlgargt. Gutstejiber, Technikumneustadti.Meckl. Nachnahme oder vorherige Caſſa. tägl. Trifch geräuch., in ganz vor⸗ 

Vorſitzender des Soldauer Bienenzucht⸗Vereins. [1396 £. Ingenieure, Dechn Werkm. Ii. Cohn, Danzig, zügl. Waare, verſende d. Poftkiſte 

Maschinenbau, Elektrotechnfk. 1850] Fischmarkt 12. mit ca. 25 bis 28 Stück Inhalt 
S ekt. Lab. Staatl. Prüf- Commis ar PF u | | zu 4,50 Mk. frco, Poſtnachnahme. 

Mhotogr. Gla3:Salon 4ARRETT SMITH S. Brotzen, Cröslin a. d. Ostsee. 


P Schiessplatz Gruppe. Ti lſiter 


Aufnahmen täglich. Vorzüglichſte 8 — —̃ 
7546 Magerkäſe ſowie Limburger] 3096] Einen 


1 u Web Käſe, ſchöne reife Waare, per 90 
ge ee er, Aehreuheber 


Gebrüder Rogorsch 

B dotograph aus Danz in Ctr. 15 Mk., ab hier unter Nach⸗ 
nahme, offerirt ERS „178 bat billigſt ab ber 
Central⸗Molkerei Schöneck. dar big. ef. Flötber, 

Gummi⸗Stempel Bromberg. 


30051 Einen leiſtungsfähigen 
LOCOMOBIL BRIK Im allen nur denkbaren Sorten, | 2703] Zweite Abſaat des heute 


Zur Ausſtellung B N "Roda 8. 2 ‚gar en eingeltofen: Stoyyels l. Lafferräben 


Schiller-Büchse 


beste 
Conservenbüchse] 


2506 


größeren Dampfdreſchſatz mit 
Elevator für ca, 200 Std. 


1 Cohndruſch 
e . Nad mad, Gnebeſ 
1 2 = e nr 28 „Dzaack, Gutsbeſ., 
Milwauftee . Getreidemäher neueſtes Modell auch Gr. Montau, Kr. Marienburg. 
für langes und ſchweres 5 ſowelt noch der D hn SE 
Getreide geeignet, ZUR. 800, Vorrath reicht. Schienen ele u. pl ptpeies 


Nilwankee-Gras- und Kleemäßemaſchine. ebvaucht, b lig, in der Peg von 
le 


eee eee ee } 


letzte diesjährige Sendung auf Wunſch miethsſweiſe. Altlen⸗ 


den lt. 275, triff inigen? ö 
»Reſervemeſſer, ft in einigen Tagen ein. geſellſchaftf. Feld- u. Kleinpahnen⸗ 
Amerik. Hungerharken, auscitenn, lt. 125. Pan vorm.Orenstein&Koppel, 
Amerikanische Rafenmäher, 4 Jahren In den 755 
blen gs pergs Im Gebrach SR. 25. Haben Sie schon 
Vogeley’s Limonadol probirt ? 


7 

W. Wernich, Milwaukee, 

2908] (Inhaber: Witt & Svendsen), > Z 
Danzig und Königsberg i. Pr. 
95 E . Mit Vogeley's Limo- 
nadol stellt man im 
Augenblick d. pracht- 
vollstes Brauselimo- 
nade her. Vorräthig 
mit Ananas-, Apfel- 
sinen-, Champagner-, | 
Citronen-, Erdbeer-, | 
Himbeer-, Waldmeist.- 
u. Vanille-Geschmack. 
Originalflasche aus- 
reichend für ca. 40 
Glas Brauselimonade. 


3 


Fritz Kyser, 
Drogerie, 13250 


* Graudenz. 4 


Bevor Sie Ihren Einſtauf in 


Hauskleiderstoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Wollgarnſpinnetei und Weberei von Hauskleiderſtoffen. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
2 Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 an portofrei. 


Ein noch gut erhaltenes 


Schöne Locken 


Best 5¹¹ ſchieber olterabend⸗Scenen. 8 

F 1 liest Bezugs. an in allen Größen, liefert F Leute Auflage. . 580. 

| Roßwer e Malulatur⸗Papier g beer aer. ee d 
e saroellunge Fabrik DJ |enencts Buananpig, 

—_— [2794 Rudnik - Mischke. 1218 & 


Kuhn, Krönenparf, Nürn⸗ 
berg. Hier allein nur bei nebſt Dreſchkaſten (Syſt. Hübner), — 

Franz Fehlauer, Viktoria⸗ſteht zum Verkauf bei (2980 | Vertreter gesucht. Katalog grat. 
Drogerie, Alteſtraße. [7838 [C. A. Koehler, Schwetz a. W. Ztg. angeb. H. Crome, Einbeck. 


A AGOEGURG-SOUCKAU 


Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft _der 
Gegenwart. — 5 Jahre 


Garantief d. Feuerbuchse. 


General- Vertreter 
Albert Rahn, 


Marienburg Westpr. 
Cataloge eto. gratis u. franco. 


F. F. Goldwaſſer! 


Kurfürſtl. Magen, Chimboraſſo, 


| 


köſtlicher Tafel- u. Mag.⸗Ligueur, 1000 Briefmarken, ca. 180 Sort, 


Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
Julius v. Götzen, Danzig. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
| empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei. 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 1 k. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran-o. 


Dampfaulage, 7—8 Pferde⸗ 
kräfte, zu verkauf. Noch im Betr. 
zu beſichtigen. Reflektanten bel. 
ihre Adr. sub E. 3974 an die 
Exved. d. Bromberger Tageblatts, 

(Bromberg, einzureichen. [3074 


abzugeben. 


xpedition des Geſelligen. 
PEP ((( 


Gummi⸗Druck. v. 2,75 M. an allgemein ſchon bekannt Roggens 


b. Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg 2. 
Ill. Preiskourant grak. u. franko. 


„Triumph“ 


j ; ite Balſen's, verſendet zur Saat, 
Verſchiedent ſchwere Arbeitswagen lange der Vorrath reicht. f 
10,00 Mark den Etr. (incl. Säcke) 
franko Station Montowo gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung. 
des Betrages und bittet um früh⸗ 
zeitige Beſtellung Dom. Bial 


und verſchledene Spazierwagen 
empfiehlt zu bibigſten Preiſen 
Carl Schwontkowski, 
Löbau Weſtpr. 


12 
ur 


0» 


2417 Bill. 3. verk. ein gut erhalt. | blott bei Montowo Weſtpr. 


Dreſchmaſchinen⸗Treibriemen. 
Daniel Lichtenſtein, 
Eiſenhandlung, Bromberg. 


60 Pfg., 100 verſch. überſeeiſche 
2,50 Mk., 120 beſſere europäische 
250 Mk. bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


e Hoffmann 


Vin 


lief. 4. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 


ohne Preiserhöhung, auswärts 
ürk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Praf. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 


; eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
egen vorzeitige Schwächer 


neufveugf., Eiſendau, größte Broſchüre mit dieſem Gutachten 
Ten tue wart een und r Gerihtäurtheil 
rantie, monatl. Mk. 20 an freo. für 80 Pfg. Marken. 


die Fabrik Gg. Hoffmann 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. 


4 * and 
Polterabend-Scerje 
zum Vortragen für ein⸗ 
zelue Damen und Herren 


Für Bäder, 


Brod⸗ u. Schlag⸗ & 


Graudenz. 


Paul Gassen, an'. Nb. 
Büdler ee 


und zur Aufführung größerer 8 


Ende 
ich d 
neutli 
wenn 
müßt 

; 


n\ 


hung: 

a‘ 
fingen 
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und 1 


nicht 
„2 
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12 
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Kri 
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in Verl 
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* 
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m früh⸗ 
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tpr. 


ſ.⸗Prof. 
ıchteten 
meine 
dun 
wächer 
itachten 
rtheil 
rten. 
nieur, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


Der todte Muſikant. 
Roman von Robert Miſch. i 
„Ju meinen Mußeſtunden, habe ich allerdings komponirt“, 


antwortete Roland . E E 
„Aber gedruckt find Sie noch nicht, — Roland? 


[Nachdr. verb. 


6. Fortſ.] 


„Nein, mir fehlen dazu die Mittel, Herr Klemm.“ 

Mit einem irouiſchen Lächeln parirte der Künſtler dieſe 
Ausfälle des eiteln, kleinen Herrn, der ihm dabei wüthende 
Blicke zuwarf. Roland merkte wohl, daß nun alles vorbei 
ſei. So lange Herr Klemm Präſident der Liedertafel war, 
wurde er ſchwerlich ihr Dirigent. Aber das war ihm gerade 
recht; er hatte genug von dieſen Leuten. Ueberhaupt lang⸗ 
weilte ihn dieſer Herr. Und um der Sache ein ſchnelleres 
Ende zu machen, ſagte er läſſig: „Ich weiß doch nicht, ob 
ich der richtige Mann für Ihren Verein bin. Ich habe da 
neulich ein Konzert bei Ihnen gehört... Nun, offen geſagt, 


wenn ich die muſikaliſche Leitung in die Hand nehmen ſoll, 


müßte manches anders werden.“ Au: 

„So, jo, unſer Verein gefällt Ihnen alſo nicht?“ 

„Das will ich nicht ſagen. Nur müßte er gründlich 
reformirt werden.“ Es machte Roland Spaß, einmal frei 
von der Leber ſprechen zu dürfen, da ja doch nichts mehr 
zu hoffen war, was ihn im Grunde freute. Das Geſicht 
des gekränkten Präſidenten, dies maßloſe Erſtaunen, das 
in Wuth überging, war zu amüſant. Und dieſer Herr, der 
da vor ihm ſaß, erſchien ihm als der Repräſentant einer 
ganz verhaßten Gattung des ödeſten Dilettantismus und 
jenes Kunſtphiliſteriums, das ſtumpf und kalt ſeinem heißen 
Schaffensdrang gegenüberſtand, das ihn gleichgültig ver⸗ 
hungern ließ. x 

„Solches Zeug dürften Sie unter meiner Leitung nicht 
fingen. Auf Diletktantenkram ließe ich mich nicht ein. Und 
ſingen müßten die Herren überhaupt erſt lernen. Detoniren 
und unreine Töne ließe ich nicht durchgehen —“ j 

„So, jo. Nun, das werde ich dem Vorſtand mittheilen, 
wie Sie von der Liedertafel denken.“ 

„Bitte darum. Und vom Vorſtande dreinreden ließe ich 
mir auch nichts.“ . 

„Genug, mein Herr, genug!“ rief Herr Klemm wüthend. 
„Sie ſind in der That nicht der rechte Mann für uns — 
nicht einmal im Umgangston.“ 

„Als Tanzmeiſter wollten Sie mich ja nicht engagiren“, 
lachte Roland, beluſtigt von dem Zorn des kleinen Herrn. 

„Haha, ſehr gut!“ Herr Klemm machte einen ſchwachen 
Verſuch, ebenfalls zu lachen. „Das iſt mir in meiner Praxis 
noch nicht vorgekommen. Nach dieſer Stellung laufen ſich 
Dutzende von Kapellmeiſtern die Füße ab, und Sie, ein 
kleiner, unbekannter Klavierlehrer —“ 

„Warum ſind Sie denn zu dem kleinen, unbekannten 
Klavierlehrer gekommen?“ 

„Weil wir Sie protegieren wollten.“ 

„Danke — ich verzichte! Suchen ſie ſich nur einen be⸗ 
rüthmteren aus. Vielleicht kriegen Sie Brahms oder Mas⸗ 
cagni, Herr Klemm! — Adien — und einen guten Rath 
mit auf den Weg: Kaufen Sie ſämmtliche Exemplare Ihres 
Liedes auf und wickeln Sie Ihre Seife hinein — das iſt 
die beſte Verwendung dafür. Sie kommen dann wenigſtens 
unter die Leute.“ 

Und aus vollem Halſe lachte er dem kleinen Manne 
nach, der mit einigen Schmäh⸗ und Drohworten kollernd 
und wüthend abgelaufen war. Dann reckte er die Arme 
empor, als ſchüttelte er eine ſchwere Laſt von ſich ab. 

In dieſem Augenblick erſchien Lenchen mit einem Tablett, 
auf dem ſich eine Weinflaſche und einige Gläſer befanden. 
„Ja, wo iſt denn Herr Klemm?“ rief ſie erſtannt. 

„Fort, wie Du ſiehſt!“ 

„Fort? — Und mein Frühſtück? — Haſt Du wenigſtens 
den Vorſchuß?“ 

„Ach was — Vorſchuß! Rausgeworfen habe ich den 
Kerl! Gott ſei Lob und Dauk, daß ich den Kram los bin!“ 


Die drei Muſikgewaltigen von M. — und wie ſie 
über Rolands Oper denken. — Eine Disharmonie. 


Mächtig rauſchten die Töne durchs Zimmer. Immer 
ſtärker gipfelten ſich die Akkorde zu einer Pyramide von 
Tönen, um dann endlich leiſe zu verhallen. Roland ſpielte 
ſeine Oper den drei Muſikgewaltigen ſeiner Vaterſtadt vor, 
von deren Urtheil ſo viel für ihn abhing. 

Deun das wußte er noch von ſeiner Theaterpraxis her: 
die größeren Opernbühnen öffnen ſich neuen, unbekannten 
Tondichtern nur, wenn ihr Werk bereits irgendwo durch 
eine Aufführung die öffentliche Aufmerkſamkeit erregt hat. 
Meiſtens iſt es die Vaterjtadt, deren Bühne dem einheimi⸗ 
ſchen Komponiſten gegenüber natürlich weniger ſpröde iſt. 

Krug hatte dank ſeiner perſönlichen Beziehungen die 
Widerſtrebenden endlich dazu vermocht, ſich das Werk vor⸗ 
ſpielen zu laſſen. Da war vor allem Herr Ottomar Goltz, 
der Muſikverleger und Muſikkritiker des M. — er Tage: 
blattes, das zugleich in der ganzen Provinz ſehr verbreitet 
war. Dann der Direktor Dirkhoff des Stadttheaters in 
M., und daneben Herr Luckinger, der Kapellmeiſter dieſes 
Kunſtinſtitutes. Sie ſaßen nun als Kritiker⸗Gerichtshof 
in der Wohnſtube des Komponiſten. Frau Lenchen, die 
Räthin, Fans und Fräulein Joſepha bildeten gewiſſer⸗ 
maßen das Volk oder Publikum bei dieſer muſikaliſchen 
Gerichtsverhandlung. 

Die wichtigſte dieſer Perſönlichkeiten war unſtreitig 
Goltz. Da er die öffentliche Meinung für M. und Um⸗ 
gegend machte, die ja in Kunſtdingen ſtets auf Autoritäten 
ſchwört, ſo hing es hauptſächlich von ſeinem Urtheile ab, 
ob der Direktor die Pforten ſeines Muſenhauſes dem Werke 
öffnen würde. Wenn Goltz die Oper protegirte oder gar 
in Verlag nahm, ſo war ſie ſo gut wie aufgeführt. Goltz, 
ein noch junger Mann, der den Muſikverlag von ſeinem 
Vater geerbt hatte, war natürlich, wie ſolche Lokalberühmt⸗ 
heiten ſtets, von ſeiner Unfehlbarkeit und kritiſchen Be⸗ 
deutung feſt überzeugt. Auch jetzt ſaß er mit hochgezogenen 

rauen, ſinnenden Hauptes in einer jener Stellungen da, 
die er anzunehmen liebte, die rechte Hand in der Bruſt 
oder die Arme gekreuzt, ein Napoleon der Kritik. 

Neben ihm der dicke Kapellmeiſter mit dem rothen 
Biergeſicht — er war ein Urbayer — hatte nachdenklich 
den Kopf geſenkt und die Augen geſchloſſen, um beſſer hören 
zu können. In Wirklichkeit war er ſelig entſchlummert 
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und öffnete nur, wenn eine beſondere Kraftſtelle kam, ſchlaf⸗ 
trunken ſeine Augen. Im Traume umgankelte ihn die 
Viſion feiner Stammkneipe, in der er ſich täglich um dieſe 
Zeit vor der Vorſtellung au einigen Schoppen heimathlichen 
Bieres erlabte. 

Das fehlte ihm heute und dazu hatte er großen Durſt. 
Bisher hatte man ihm aber nichts als Muſik aufgetiſcht. 
Und Muſik — gute, ſchlechte und mittelmäßige — mußte 
er täglich ſo viel hören und dirigiren, daß ihm allmählich 
der Appetit darauf vergangen war. Wenn er ſich auch von 
Zeit zu Zeit einen moraliſchen Rippenſtoß gab, die Natur 
war ſtärker als er, ſie ließ die Muſik Rolands nur wie im 
Traum an ſeinem Ohre vorübergleiten. 

Der Herr Direktor ſaß dagegen mit weitgeöffneten 
Ohren und diplomatiſch verſchloſſener Miene da. Wenn er 
ſich auch nicht merken ließ — er verdarb es nicht gern 
mit den Leuten — im Innerſten war er empört. Die 
Zumuthung, eine noch unerprobte Oper aufzuführen, war 
ein Attentat auf ſeinen Geldbeutel. Was wollte man 
eigentlich von ihm? War er dazu da, fremde Muſik zu 
beurtheilen? Er war ſo ehrlich, ſich ſelbſt zu geſtehen, 
daß er dazu ganz außer Stande ſei. Er führte ſeine alten 
beliebten Opern auf und dazu von neuen Werken, was 
etwa in Berlin, Wien oder München mit großem Erfolge 
in Szene gegangen war, gerade jo, wie er es mit den 
modernen Dramen und Luſtſpielen machte. Und dieſer 
Herr Roland war nicht einmal ſehr beliebt in der Stadt, 
war auch nicht reich, jo daß er die Koſten der Aufführung 
hätte ſelbſt bezahlen können, und hatte außer dieſem Herrn 
Krug keine Anhängerſchaft hinter ſich. Von vornherein 
war der Bühnengewaltige daher entſchloſſen, nur im äußer⸗ 
ſten Nothfalle nachzugeben, ſich jedenfalls dem Urtheile 
Goltz' anzuſchließen, das ja das Mer Publikum voll⸗ 
ſtändig beherrſchte und vor dem auch er einen tiefen Re⸗ 
ſpekt hatte. 

So war der Gerichtshof beſchaffen, vor dem ſich Roland 
buchſtäblich im Schweiße ſeines Angeſichts abmühte. Er 
führte natürlich nur die Hauptmomente des Werkes vor, 
die er mit Geſang illuſtrirte. Bei den Duos und Enſem⸗ 
bles wurde er von Joſepha und Krug unterſtützt, die beide 
die Oper halb auswendig kannten. Roland war zuletzt ganz 
heiſer geworden, trotzdem er nur mit halber Stimme ſang. 

Endlich kam zur Freude der Zuhörenden wie des Vor⸗ 
tragenden der Schluß, der mit dem Tode der Liebenden 
und einem gewaltigen Enſemble endigte. Nachdem die 
letzten Akkorde verhallt waren, blieb Roland, wie ſelbſt⸗ 
vergeſſen, ſchweigend ſitzen. Auch die Hörer blieben ſtumm, 
ſo daß eine kleine, peinliche Pauſe entſtand. 

„So, meine Herren“, ſagte der Künſtler endlich auf⸗ 
athmend, während er ſich den Schweiß von der Stirn 
trocknete, „nun kennen Sie meine Oper, ſoweit ſich das 
überhaupt auf dem Klavier vortragen läßt. Es iſt ja 
gewiſſermaßen nur eine Farbenſkizze im Vergleich zu einem 
fertigen gemalten Bilde.“ 

Der Kapellmeiſter fand zuerſt Worte. Als die Muſik 
aufhörte, war er ſchnell munter geworden. „Ausgezeichnet, 
beſonders der Schluß! Großartig!“ 

Der Direktor, dem dies vorſchnelle Urtheil unklug vor⸗ 
kam, huſtete verlegen und ſagte dann mit einem unergründ⸗ 
lichen, diplomatiſchen Lächeln: „Jedenfalls ein ſehr — wie 
ſage ich gleich? — ein ſehr intereſſantes Werk, Ihre Oper! 
Ich danke Ihnen herzlich für die große Mühe, die Sie ſich 
gegeben haben!“ 

„Intereſſant, meine Herren“, rief Krug eifrig, „das iſt 
nicht genug! Ich halte die Oper für hervorragend. Sie 
entwickelt den Wagner'ſchen Kunſtſtil in eigenthümlicher 
za weiter und wird jedenfalls Epoche machen. Ueber⸗ 
haupt —“ 

Roland unterbrach ihn ungeduldig. „Dein Urtheil kenne 
ich ja bereits, lieber Freund! Willſt Du es nicht den Herren 
überlaſſen, ihre eigene Meinung zu ſagen?“ 

„Jawohl, jawohl — ſagen Sie Ihre Meinung, meine 
Herren — Herr Direktor, Herr Kapellmeiſter und vor allem 
Sie, Herr Goltz!“ 

Goltz ſtrich ſich langſam über ſeinen kurzen, blonden 
Vollbart — er galt allgemein für einen ſogenannten ſchönen 
Mann — ſteckte die rechte Hand in den Buſen und er⸗ 
widerte mit ſchlecht verhüllter Ironie: 

„Ich bitte, laſſen Sie mir Zeit, meine Herren! So 
etwas muß man doch erſt verdauen.“ (F. f) 


Verſchiedenes. 

— Die fünfte deutſche Gerften: und Hopfen ⸗Ausſtellung 
in Berlin, welche der Verein „Verſuchs⸗ und Lehranſtalt für 
Brauerei in Berlin“ unter Mitwirkung der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft und des Deutſchen Hopfenbau-Vereins alljährlich 
veranſtaltet, wird, wie bereits erwähnt wurde, vom 12. bis 16. 
Oktober d. J. in den Ausſtellungs⸗ Räumen des Inſtitutes für 
Gährungsgewerbe in der Seeſtraße ſtattfinden. Die Ausſtellungs⸗ 
Gebühren ſind durchweg nur auf insgſammt 3 Mk. feſtgeſetzt. 
Dabei iſt beim Hopfen die intereſſante Neuerung getroffen, daß 
nicht mehr ganze Hopfenballen von 2 Ctr. Gewicht zur Aus⸗ 
ſtellung eingeſchickt werden müſſen, was für die meiſt kleinen 
Produzenten immer mit großen Koſten und erheblichem Riſiko 
verbunden war, ſondern nur Hopfenmuſter von je 4 Klgr, welche 
von einem Beauftragten der Ausſtellungsleitung auf deren Koſten 
unter Zuziehung von Vertrauensmännern vom Lager der Produ⸗ 
zenten an Ort und Stelle entnommen und dann unter Siegel 
nach Berlin geſchickt werden. Für den Prämienfonds ſollen 
wieder durch Beiträge von Regierungsbehörden und Korporationen 
etwa 9—10 000 Mk. bereit geſtellt werden. Zur Vertheilung 
kommen Geldpreiſe, welche für Gerſte und Brauweizen von 100 
Mark bis 30 Mk., für Hopfen von 150 bis 45 Mk. bemeſſen ſind, 
was gegen früher eine durchgängige Erhöhung derſelben um 
50 Prozent bedeutet. Mit dem Verſandt der Ausſtellungs⸗Druck⸗ 
ſachen iſt in dieſen Tagen begonnen worden. 

— An ſich ſelber irr'.] Profe ſſor (nachdem er wieder 
einmal im Streite mit ſeiner Gattin den Kürzeren gezogen): 
„Jetzt möcht' ich doch wiſſen, wozu ich eigentlich ſeit 27 Jahren 
das Eherecht vortrage?!“ Fl. Bl. 


— „Das neunzehnte Jahrhundert in Bildniſſen“ (Ver⸗ 
lag der Photographiſchen Geſellſchaft, Berlin). Lieferung 9 
bringt an der Spitze das Bild des Vaters der Dampftechnik 
James Watt, der mehr als ein anderer Sterblicher dem Zeit⸗ 
alter der Naturwiſſenſchaften einen eigenthümlichen Charakter 
verliehen hat. Ihm folgt der Schöpfer des heutigen Verkehrs, 
Georges Stephenſon, deſſen Leben mit der Ausgeſtaltung der 


Lokomotive und des Schienenweges verknüpft iſt. Drei große 
Männer, deren Name den Emporgang der Chemie in unſerm 
Jahrhundert bedeuten, reihen ſich an: Berzelius, Bunſen, Liebig, 
ſodann Herſchel, die vekannteſte Geſtalt unter den Aſtronomen 
der letzten hundert Jahre. Schließlich finden wir Alfred Krupp 
den Kanonenkönig. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
in die Abonnements⸗Cuittung beizufügen, Briefliche Antworten werden nicht ertheilk.) 


. T. 1) Nach 8 105e der Gewerbeordnung können durch Ver⸗ 
fügung der böheren Verwaltungsbehörden für Betriebe, welche 
ausſchließlich oder vorwiegend mit durch Wind oder unregelmäßige 
Waſſerkraft bewegten Triebwerken arbeiten, Ausnahmen von den 
in 5 105b der Gewerbeordnung getroffenen Beſtimmungen über 
die Sonntagsruhe zugelaſſen werden, und zwar, wie die miniſterielle 
Anweiſung betr. die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Aus⸗ 
nahme des Handelsgewerbes vom 11. März 1895 (Miniſt.⸗Blatt 
S. 46) im Abſchnitt B. IV Nr. 7 ſagt, auf Anordnung des Regie⸗ 
rungspräſtdenten im Allgemeinen oder auf Antrag des Trieb⸗ 
werksbeſitzers in einzelnen Fällen. Dieſe Anweiſung, deren ein⸗ 
zelue Beſtimmungen aufzuführen uns der Raum mangelt, giebt 
Ihnen auf Ihre Fragen ausreichende Antwort. Im Einzelnen 
werden Sie dieſe Anweiſung wohl in den Buchhandlungen nicht er⸗ 
balten, doch können wir Ihnen das Buch: „Die Bewerbeordnnng mit 
den geſammten Ausführungsbeſtimmungen für das deutſche Reich 
und Preußen“, erläutert von Dr. F. Hoffmann, Regierungsaſſeſſor 
im Miniſterium für Handel und Gewerbe, Carl Heymann's Ver⸗ 
lag, Berlin 1898, Preis 4 Mk., empfehlen. 2) Uns nicht bekannt. 
Auskunft auf dem Landrathsamt. Sie können für Ihren Betrieb, 
unter Darlegung der Notbwendigkeit, die Geſtattung der Aus⸗ 
nahme in, einem beſtimmten Umfange nachſuchen, wobei Sie die 
Beſtimmungen der SS 20, 21 der Gewerbe-Ordnung beachten 
müſſen. 

S. Das Amtsgericht als ſolches hat Ihnen den Schaden 
der angeblich durch die falſche Auskunft an Ihre Behörde Ihnen 
entſtanden iſt, nicht zu erſetzen, ſondern der Beamte, der das Ver⸗ 
ſehen gemacht hat. Sie müſſen ſich in erſter Linie bei dem Prä⸗ 
ſidenten des Oberlaudesgerichts zu Marienwerder beſchweren 
und beantragen, daß der betreffende Beamte ermittelt und Ihnen 
angezeigt werde. Iſt dieſes geſchehen, ſo müſſen Sie eine 
Regreß⸗Klage gegen den beſchuldigten Beamten anſtrengen. Das 
Verſehen des Beamten kann ſich in Ihrem Falle aber leicht als 
entſchuldbar herausſtellen. 

H. G. P. Das Bild, das die Einholung der jetzigen Kaiſerin 

als Braut in Berlin darſtellt, iſt in der 1. Lieferung des Pracht⸗ 
werkes „Am Hofe Kaiſer Wilhelms II.“ (Berlin, Neuer Verlag) 
erſchienen. Am beſten iſt es, wenn Sie ſich an die Ihnen nächſt⸗ 
gelegene Buchhandlung wenden. 
F. B. 41. 1) Das Gerücht, daß nach einer Verfügung des 
Staatsſekretärs v. Podbielsti vom nächſten Jahre ab für den Ein⸗ 
tritt als Poſtgehilfe das Einjährigen-Zeugniß erforderlich ſei, und 
daß ferner die Anzahl der Aufzunehmenden beſchränkt werden 
ſoll, findet eine amtliche Beſtätigung nicht. Herr v. P. könnte 
eine derartige Verfügung gar nicht erlaſſen, ſondern bedürfte dazu 
der Zuſtimmung des Vundesraths, welche bisher noch nicht er» 
folgt, wohl auch noch gar nicht nachgeſucht worden iſt. 2) Die Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Militärdienſt ertheilt ein Real⸗ 
aymnaſium mit der Reife für Oberſekunda. Die Sprachen, 
welche dabei in Betracht kommen, ſind außer Deutſch noch 
Latein, Engliſch und Franzöſiſch. 

3 H. in D. Die vor 10 Uhr oder vor 2 Uhr in das Geſchäft 
tretenden Kunden müſſen, wenn ſie nicht mit dem Glockenſchlage 
10 Uhr bezw. 2 Uhr ihre Einkäufe beendet haben, ohne Erledigung 
des Geſchäfts eutlaſſen werden, andernfalls macht ſich der Ge⸗ 
ſchäftsinhaber wegen Vecletzung der geſetzlichen Beſtimmungen 
über die Sonntagsruhe ſtrafbar. 


Bromberg, 23. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 190—203 Mark. — Roggen nach 
Qualität 148—156 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—140 Mk., 
Braugerſte nach Qualität 140—150 Mark, — Erbſen, nom. 
ohne Handel. — Hafer 150 bis 160 Mark. — Spiritus 70er 
53,50 Mark. 


pp Poſen, 22. Juli. (Getreidebericht.) Die Zufuhret 
waren zu Beginn der Woche ziemlich ſchwach, nahmen jedoch 
ſpäter ſtark zu. Das Geſchäft verlief befriedigend. Weizen und 
Roggen waren gut gefragt und brachten auch beſſere Preiſe. 
Namentlich die guten Qualitäten in Weizen wurden zu hohen 
Preiſen ſtark geſucht. Gerſte wird meiſt nur in feiner Waare 
für den Export geſucht. Hafer wurde wenig gehandelt, jedoch 
zu höheren Preiſen. Die Beſtände in der Provinz ſind faſt 
geräumt. 


pp Poſen, 22. Juli. (Wollbericht.) In den beiden letzten 
Wochen verlief das Geſchäft äußerſt ruhig. Hier und in der 
Provinz wurden zuſammen mehrere Hundert Centner guter 
Schmutzwolle und etwa 200 Centuer feiner Rückenwäſchen ab» 
geſetzt. Bei den Umſätzen wurden volle Wollmarktspreiſe erzielt. 
Die Geſchäftshaltung iſt feſt. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkeſabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 23. Juli 1898. 
Mark Mark 


Ia Kartoffelmehl 24—24%½ J Bler⸗Couleur 40 40%. 


Ia Sartoffelftärke . | 24-245 | Rums-Eouleur 5 140 / —41 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl] 21-22 Dertrin, gelb u. weiß la. 30-31 
Feuchte Kartoffelſtärke U Dertrin sounds 7 25-29 
Frachtparität Berlin 1 Er Weizenſtärke (elſt. 4142 
tr, Syrupfabr. notiren Weizenftärle (grßſt.. . 3-44 
r. Fabr. Franffurta, O. S x do. Halleſche u. Schlef, 45—47 
Gelber Syrup! “. . »| 27—27'/, | Reisſtärte (Strahlen) , « .| 49-50 
Cap Syrußß „28-28 ½ | Reisſtärke (Stücken) s 48—49 
Cap. Export 29 29 ½ | Pfaisſtärke f 29 30 
Rartofieliuder gelb. . . 27—27½ | Schabeſtärte .| 40-41 
Kartoffelauder cap. „ 1 28-28 ½ | Halleſche, Schleſiſche —.— 
Alles per 100 Kg. ab a Parthien von mindeſtens 
000 Kg. 


Stettin, 23. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 53,40 bez. 


Magdeburg, 23. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —— bis —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 7,95—8,17½. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 22. Juli. (Reichs⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 21,00, 21,30 bis 21,60. — Roggen 
Mk. 16,25, 17,00 bis 17,75. — Gerſte ME. 13,00, 13,65 bis 14,30. 
— Hafer Mk. 16,80, 17,15 bis 17,50. — Krotoſchin: Weizen Mk. 
20,00, 29,50 bis 21,00, — Roggen Mark 15,00, 15,50 bis 16,00, — 
Gerſte * 15,00, 15,50 bis 16,00. — Hafer Mark 16,00, 16,50 
bis 17,00. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Skid.⸗Damaſte mu. 135 


bis Mk. 18,65 p. Met. — ſowie jhwarze, weiße und farbige Henne⸗ 
berg⸗Seide von 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — in den modernſten 
Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- und steuerfrei 
ins Haus. Muſter umgehend. 


6. Henneberg’s Seiden-Fabriken Gai. Zürich. 


Stelfah-Gesuche 
Ein erfahr., tüchtiger, evang. 


Hauslehrer 
muſik., ſucht e. Eng. Meld. briefl. 
zu. Nr. 3129 a. d. Geſelligen erb. 
Ein ſem. geb., kath. Haus⸗ 
lehrer ſucht 3. 1. Septbr. Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 3294 an 
den Geſelligen erbeten. 


H ad 2 es t Ac! 


Materialiſt 
19 Jahre alt, kath. Konf., gew. 
Verkäufer, auch mit der Buchf. 
vertr., der gegenwärtig noch in 
Stellung iſt, ſucht, geſtützt auf 
1 Zeugniſſe u. Referenzen, v. 
. September Stellung. Gefl. 
Offerten unter 8. 8. 1001 poſtl. 
Wronke erbeten. [3126 


Aurdustrie: 


Brauer 


Mitte 20, Soldat geweſ., 9 J. 
Praxis, in Herstellung heller und 
dunkler Lagerbiere nach Pilsner, 
Dortmunder u. Münchner Art 
vollkommen vertraut, Obermälz.⸗ 
u. Kellermeiſter⸗Poſten bekleidet, 
z. Z. Abſolvent der Verſuchs⸗ u. 
Lehranſtalt für Brauerei, Berlin, 
ſucht Stellung als Vorderburſche 
od. Braumeiſter in kl. Geſchäft. 
Off. unter Nr. 2718 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 


Mühlenwerkführer 


ſucht von ſofort od. v. 1. Okthr. 
Stellung. Kaut. kann nach Be⸗ 
lieben geſtellt werd. Suchender 
iſt auch geneigt, eine kl. Mühle 
oder Gaſtwirthſch. zu pacht., auch 
bei gering. Anzahlung zu kauf. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. Nr. 3025 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mühlenwerkführer 


ledig, der mit allen Maſchinen der 
Müllerei vertraut, anch mit Holz⸗ 
arbeit, ſucht in mittl. od. größerer 
Handels- od. Kundenmühle Stell. 
Nur prima Empfehlungen ſtehen 
zu Dienſten. Gefl. Offerten an 
P. Rafalski, Marienau per 
Marienwerder. [3270 


Mühlenwerkführer 
verheirath. Mann, der ſelbſtänd. 
mehrere Jahre ein. Waſſermühle 
u. große Landwirthſchaft geleit. 
hat, ſ. Stell. jetzt od. jpäter; der⸗ 
ſelbe hat auch die doppelte Buch⸗ 
führung erl. Off. unt. F. M. 28 
an die Annahmeſtelle d. Geſell. 
in Bromberg. 12681 


— Tücht. Müller, 24 3., 1. Jof. a. 
Kunden⸗Waſſermühle b. gut Verd. 
Stell. G. D. 99 poſtl. Dirſchau. 


Ein tüchtiger Müller 
25 Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei gut vertraut, 
ſucht zum 1. Septemher od. ſpät. 
Stellung als Erſter od. Alleinig. 
In fetziger Stelle über 4 Jahre 
als Alleiniger thätig. Verhei⸗ 
rathung erwünſcht. Gefl. Meld. 
unter Nr. 3279 an d. Geſelligen 
erbeten. 

Ein nüchterner u. zuverläſſiger 


Ringofenbrenner 


ſucht von ſofort oder jpät. Stell. 
Bin mit der Fabrikation von 
Verblender⸗ u. Hintermauerungs⸗ 
ſteinen gut vertraut und auch in 
der Lage, neu erbaute Oefen 
ſelbſtändig in Betrieb zu ſetzen 
und die Waare nach Wunſch her⸗ 


zuſtellen. Gute Zeugniſſe ſtehen; 


zur Seite, auch können ſolche auf 
Wunſch eingeſandt werden. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 2717 
an den Geſelligen erbeten. 


* 


and wirt‘ 


Als N 5 
5 Rechnungsf 
Guts⸗, Amtsſekretär, Hofinſpektor 
125 für tüchtig., zuverl. u. ſol. 


18 ft 


ungen Mann Stell. p. ſof. oder 
päter unt. beſcheidenen Anſpr 
zandw. Lehranſtalt, Berlin, 
Goltzſtraße 33. 12339 
1815] Zum 1. Oktober ſuche für 
meinen zweiten 


Inſpektor 
der hier längere Zeit in Stellung 
iſt und den ich als praktiſch, 
eißig und gewandt empfehlen 
ann, Stellung, direkt unter dem 
Prinzipal. 
Borowski, Rieſenwalde 
bei Rieſenburg. 
3248] F. e. jung. Mann, Sohne. 
Landw., d. bereits Jahr inein. 
größer. Wirthſch.thät geweſ.,ſ. 
3.1. Oktbr. 3. weit. Aus bild. auf 
e.mittler. Gute, Direkt unt. dem 
Fan e n 
amilien⸗Auſchluß Beding. 
Meldungen u. W. M. 214 
an die Jnſ.⸗Anuah. d. Geſell. 
in Danzig, Jopeng. 5, erbet. 
Sohn eines Landwirths, welch. 
chon einige Jahre auf ſeines 
aters Gut thätig geweſen ſucht 
Stelle als Eleve od. Volontär 
auf einem größeren Gute. Gefl. 
Off. u. Nr. 3128 an d. Geſ. erb. 


Abeits markt. 
> Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Di. WE 
Männliche Personen 


ihrer] 


Landw. ſucht Stell. ev. 28. verh. 
ohne Kind., kautionsfäh., gute Zgn. 
Mo rich, Inſp., Oſterhagen (Harz). 


Meierei⸗ Verwalter 


32 3. alt, in allen Fächern des 
Meiereifaches vertraut, mit 
ſämmtl. Maſchinen der Neuzeit, 
Bereitung der feinſt. Zafelbutter, 
der Käſerei und Behandlun 
vollſtändig beivand., mit Kenntni 
der doppelten Buchführung, der 
am 1. Oktober die Molkereiſchule 
zu e b. Tapigu ab⸗ 
ſolvirt hat, ſucht von Oktober 
Stellung als Verwalter, wo 
gleich Verheirathung geſtattet iſt. 
Off. bitte an Fritz Damerau, 
Kleinhof b. Tapiau zu richt. 


PEPE 
Everh Oberſchweizer 


ſtets nücht. u. zuverläſſ.,ſucht Stell. 
z. 1. Oktober zu 30—40 Kühen. 
Geehrte Herrſchaften wollen ſich 
melden an den Oberſchweizer in 
Gedan bei Zinten. 13121 
2935] Ein tüchtiger 
Oberſchweizer 

mit 'guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht dauernde Stelle zu 30 bis 
60 Kühen zum 1. od. 11. Novbr. 
durch Oberſchweizer, Mehland 
bei Blumenau. 


r Gehilſe 
für eine größ. Kal. Kreiskaſſe 
geſucht, der im Kreiskaſſendienſt 
vollſtändig ausgebildet iſt. Be⸗ 
werbungen m. Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsanſpr. werd. baldigſt unt. 
Nr. 3164 an d. Geſelligen erbet. 


Bureauvorſteher 
der unbedingt zuverläſſig und 
recht gewandt iſt, wird z. 1. Sep⸗ 
tember evtl. 1. Oktober von einem 
Rechtsanwalt und Notar am 
Amtsgerichtsort gegen gutes 
Gehalt geſucht. Offerten unter 
Nr. 2867 durch den Geſellig. erb. 

2734] Für meine zwei Mädel 
von 12 und 11 Jahren ſuche vom 
1. Auguſt einen evangeliſchen 


Hauslehrer oder 
Erzieherin 


die auch guten Klavierunterxricht 
ertheilen. Gehalt 300 Mark. 
Kienbaum, Ober⸗Inſpektor, 
Gr. Schoenwalde, 
Kr. Graudenz. 


Geſucht zu ſofort od. 1. Ofibr. 
ein ev., ſeminariſtiſch gebild., tücht. 


Hauslehrer 


der auch muſikal. ſein muß, zu 
mehreren Kindern auf d. Lande. 

Offerten m. Gehaltsanſprüchen 
und Angabe über die letzte Be⸗ 
chäftigung unter Nr. 2928 durch 


Verkäufer 
Manuufakturiſt. 


3258] Suche ſofort u. 1. Septbr. 

tücht, ält. Berkänfer (Chriſten), 
fert poln ſpr. Off. n. Photogr. 
u. Zeugniſſen m. Ang. d. Alters, 
Größe u. Geh.⸗Anſpr. bei freier 
Stat. u. Wohnung im Hauſe er⸗ 
bittet umgehend 


Hermann Prinz, Neuenburg Npr. 


Suche für mein Deſtill.⸗ und 
Detail⸗Geſch. per 1. Sept. d. J. 

Verkäufer, nur gewandte, 
ut empfohlene und der poln. 
Sprache möglichjt mächtige Be⸗ 
werber wollen ihre Adreſſe u. 
Offert. B. 100 a. d. Annahmeſtelle 
d. Geſelligen in Bromberg ſend. 


Aelterer Verkäufer 
d. Manufaktur⸗Branche, i. Dekorir. 
bew. poln. ſprech., evtl m. Kapital,. 
e.größ. Filiale zu ſof. Antr.geſucht. 
Demſelb. wird Gelegenheit gebot. 
in d. Geſchäft hineinzuheirath. 
Meld. unt. Nr. 3265 a. d. Geſell. 


3169] Suche per 15. Auguſt für 
mein Manufaktur, Kurze, Weiß⸗, 
Woll⸗ und Putz⸗Geſchäft 4 durch⸗ 
aus flotte 


Verkäufer 


3 Verkäuferinnen 
die der poln. Sprache vollſtändig 
mächtig ſind Photographie, Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche bei 
freier Station ſind beizufügen. 
Waarenhaus Inh. N. JSraelski, 

Strasburg Bor. 


ERKRINRERE 


2946] Für mein Tuch, 28 
% Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft ſuche 

ich per 1. September er. 3% 

einen tücht., gewandten 


2 Vertäuſer 8 
74 Verkäufer 2. 
* 


der polniſch ſpricht. Off. 
1 nebſt Photogr., Zeugn.⸗ 


1 Abſchrift., Angabe der % 
Gehaltsauſprüche an 
D. Jacoby, Lötzen. 


EARIIREKEN 


31141 Per 1. Juli ſuche einen 
1. gewandten 


Kommis. 
Zeugn. und Gehaltsanſprüche 
erw., bevorz. poln. Sprache. 
Materialw., Mehl⸗ und 
Spirituoſen⸗Geſchäft 
Pincus Heyſe mann, Flatow. 


Suche per fofort oder 1. Aug. 
jüngeren, polniſch ſprechenden 


Gehilfen ſowie 


2 Lehrlinge 
perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
A. Bieſchke, Kolonialwaaren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Handlg., Stuhm. 


Für mein Tuch, Manufakt.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen 

Verkäufer. 
Polu. Sprache erforderlich. Nur 
wirklich tüchtige Verkäufer woll. 
ihre Offerten einſenden. 

A. Michalowitz Nachfl., 
Inh. C Lindenſtrauß, Leſſen Wp. 
Ein Kommis 
findet per ſogleich in meinem 
Deſtillationsgeſchäft Stellung. 
3118] A. Black, Allenſtein. 


Ein leiſtungsfähiges, ſehr gut 
eingeführtes Fabrikgeſchäft ſucht 
einen jüngeren, tücht. Reiſenden 
gegen feſtes Gehalt und Reiſe⸗ 
ſpeſen. Bevorzugt werden Be⸗ 
werber aus der Sattlerartikel⸗ 
oder Eiſenkurzwaaren⸗ Branche, 
die in Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Poſen gut eingeführt ſind. 
Bei guten Leiſtungen dauernde, 
angenehme Stellung. Meldung. 
unter Nr. 3263 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Material. p. ſof. ſ. im Auftr. 
FJ. Koslowski, Danzig, Breitg. 62. 
Ein tüchtiger Verkäufer 
der auch perf. Dekorateur jein 
muß, nur erſte Kraft, findet in 
unſerem Manufaktur⸗- u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft p. 1. oder 15. Auguſt cr. 
St. L. Lipsky Sohn, Oſterode Opr. 
3064] Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft zum möglichſt baldigen 
Eintritt einen mit der doppelten 

Buchführung vertrauten 


jungen Mann. 
D. Dobrin, Daber. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche ich zum 1. September cr. 
einen tüchtigen 8 [3225 

Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. 

Kfm. Cohn's Nachfl., 
Julius Lewinſohn, Neumark 
Weſtpreußen. 

Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗, 
Modewaaren⸗,Damen⸗ u. Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. September d. 38. einen 


jungen Mann 

welcher flotter Verkäufer, tücht. 
Lageriſt und chicer Dekorateur 
er muß. Bedingung: Keuntniß 

er polniſchen Sprache. ff. u. 
Beifügung der Photogr., Zeugn.⸗ 
Kopien und Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station an 

J. Loewenthal, Stargard 
i. Pommern, Gr. Mühlenſtr. 41. 


Herren Konfektion. 
Ich ſuche per ſofort reſp. 
1. Auguſt einen älteren, erfahr. 


jungen Mann 

moſ., bei hohem Gehalt. Selbiger 
muß tüchtiger Verkäufer und der 
polniſchen Sprache mächtig und 
befähigt jein, eventl. ein Geſchäft 
ſelbſtändig leiten zu können. Off. 
mit Bild, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station an 3233 
D. Scharnitzki,AllenſteinOpr. 
33051 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwagren⸗ und Konſektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Septbr. cr. 
einen gut empfohlenen 


jungen Mann 
tüchtigen 8 der mit der 
einfachen Buchführung durchaus 
vertraut ſein muß und 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Off. 
für die Verkäuferſtelle mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche erb. 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
Salomon Hertz, Gerdauen. 
3329] Suche per ſofort einen 
älteren, ſtrebſamen 
jungen Mann 

der volniſchen Sprache 
mächtig. Leon Raczkowski, 
Inowrazlaw, Markt Nr. 9, 
Kolonialwaaren- u. Deſtillation. 
3188]. Für mein Getreide-Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich vom 15. Auguſt 


einen tüchtigen 5 
jungen Mann 


welcher den Einkauf verſteht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Saul Saß, Guttſtadt Opr. 
322] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
jaktur⸗ und Modewaaren⸗Geſch. 
ſuche per Auguſt oder 1. Sept. 
zwei tüchtige, ſelbſtändige 
Verkäufer 
der poln. Sprache gut mächtig. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche, Photographie u. Zeug⸗ 


kath., 


niſſe beizufügen. Perſönliche 
Vorſtellun 8 
Julius Bluhm, Allenſtein. 


Medi 1425 mein Bee — 
ehlge uche p. 1. Augu 
d. J. einen tüchtigen r 
jungen Mann 
mit Buchführung u. Korreſpond. 
vollſtändig vertraut, ſowie der 
polniſchen Sprache mächtig. 
Max Cohn, Culmſee. 
3045] Für mein Kolvnialwaar.-, 
Wein-, Cigarren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geschäft uche einen evangel., 
ſoliden, energiſchen, erſten 
jungen Mann 
welcher auch polnisch ſpricht, per 


Ein verheirarheter, tüchtiger 
chmied 


mit eigenem Handwerkszeug und 
Zehrjungen, der auch eine 
Dreſchmaſchine zu führen ver⸗ 
ſteht, findet zu Michaelis auch 
früher Stellung in Orlau Gut 
bei Gutfeld. [3224 

Ein fleißiger, geſchickter und 
nüchterner 8 13261 

Schmiedegeſelle 

der auch den Hufbeſchlag gründl. 
verſteht, findet ſofort dauernde 
Stellung in Folſong bei Oſtas⸗ 


Tücht. Stuckateure 
Beer dauernde Beſchäftig. in der 
rieſenexrCementwaaren⸗u. 
unſtſtein⸗Fabrik 
chröter & Comp. 


Tüchtige Lackirer 
können ſich melden bei der 
* Maſchinen⸗ Fabrik, 
„Aktlen⸗Geſellſchaft, 
Königsberg i. P 


30 Salllergeſellen 


auf Militärtorniſter ſucht [2675 


15. Auguſt. Es wird nur auf — . A. Stephan. Thorn. | zewo, Kreis Thorn. 
tüctige, gewandte, nicht zu] Ein Sattlergeſelle ü Samtede Geſelle der 


unge Kraft reflektirt. Abſchr. 
er Zeugniſſe, ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. Briefmarken 
verbeten. Ebendaſelbſt kann ein 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
mit nöthiger Schulbildung ver⸗ 
ſehen, als 4 
Lehrling 

eintreten. 

G. A. Marguardt, Graudenz, 
Unterthorner⸗ und Blumenſtr.⸗ 
Ecke Nr. 28 
2346] Suche zum 1. Oktober 

eventl. früher, einen tüchtigen 


Deſtillateur 

der mit Erfolg gereiſt haben 
muß. Radfahren erwünſcht. Off. 
ſind Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

Leiſer Boas, Schwerin a. W. 
2970]. Für meine Eiſenhandlg. 
nebſt Magazin für Haus⸗ un 
Küchengeräthe ſuche von ſogleich 


ſich als Schirrmeiſter einarbeit. 
möchte, find bei g. Lohn d. Stell. 
CGründer, Wagenfabr. Graudenz 
3197] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Schmiedegeſellen 
der gleichzeitig mit Hufbeſchlag 
vertraut iſt. 

g L. Grodzki, 

Ringofen⸗Ziegelei Friedheim. 


Ein tüchtig. Schmied 
geübt in Herſtellung von Pflügen 
und div. Maſchinenreparaturen, 
wird zu Michaeli cr. geſucht für 
Gutten, Bahnſtation. 2826 
W. Friedriszik, Turoſcheln. 
2354| In Dominium Plutowo 
kann noch zu Martini d. J. ein 
tüchtiger, evangeliſcher 
Gutsſchmied 

der auch gleichz. Maſchiniſt ſein 
muß, bei hohem Lohn u. Deputat 
Stellung erhalten; nur tüchtige, 


findet noch dauernde Beſchäfti⸗ 

1 13136 

N. M. Borchardt, Jaſtrow. 
Sattlergeſellen 


auf Militärarbeit können ſofort 

eintreten bei 13058 
K. P. Schliebener, 

Riemer⸗ u. Sattlermſtr., Thorn. 


Tüchtige Rock⸗ und 


Hoſenarbeiter 
auf hohes Stück⸗ od. Wochen⸗ 
lohn von ſofort geſucht. [2498 
Hans Staſcheit, Dt. Eylau, 
Geſchäftshaus für Damen⸗ 
und Herren⸗Moden⸗ Abtheilung. 
Anfertigung eleg. Herren⸗ 
Garderobe nach Maaß. 


3207] Ein erfahrener 7 
Konditorgehilfe 
kann vom 1. Auguſt eintreten. 


Bäckerei und Konditorei, 
Bromberg, Albertſtraße 6. 


d ät i üchtigen, — nn ichte f Kimi 
denon e tüchtigen ond itorgehilſe Nate wolli f e 
erkäufer 2 iniſt 
I 4 welcher auch in der Bäckerei mit⸗ Maſchiniſt 


J. Mondry, Allenſtein Opr. 


Brauche für mein Deſtillat.⸗, 
Material- u. Eiſenwaaren⸗Geſch. 


helfen muß, findet von ſofort 
dauernde Stellun 


gelut für Bierbrauerei mit 
10 8 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 


ühlanlagen und Eisfabrikation. 
Eintritt per 1. Auguſt od ſpäter. 


en Zros & en detail Graudenz. Meld. briefl. mit Zeugnißabſchr. 
jüngere Gehilfen u. 33971 Em ti und Gehaltsauſprüchen unter Nr. 
* 3 W ee 3040 an den Geſelligen erbeten. 
Lehrlinge. Konditorgehilfe en 


Drei Dampfdreſch⸗ 


maſchiniſten 
Eintritt ſofort, geſucht. [2973 
Rudolph Somnitz, 
Biſchofswerder, Marktplatz17. 


Maſchiniſten 
zuverläſſig, zur Führung von 
Dampfdreſchmaſchinen, auch 


Maſchinenſchloſſer u. 
Holzarbeiter 


finden dauernde Arbeit bei 
C. G. Tannert, Sady b. Poſen. 


Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
ſucht bei dauernder Beſchäftigung 


E. Woinar, Darkehmen. 
Verheirathete werd. bevorzugt. 


2 tücht. Klempnergeſ. 
bei gutem Lohn für dauernd ge⸗ 
ſucht von ſofort. E. Lewinsky, 
Klempnermeiſter, Graudenz. 


Blempneraelellen 


verlangt von ſofort 1297 
Johannes Glogau in Thorn. 


3068] Ein 1 
Windmüllergeſelle 
Russ ſogleich oder ſpät. St. bei 


Fritz, Mühlenbeſitzer, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung. [3055 
O. A. Neumann, Labes i. Pom. 
3117] Drei verheirathete 

Müllergeſellen 
finden am 1. Auguſt Arbeit. 

Konitzer Dampfmahlmühle. 

Julius Klotz. 

2287] Tüchtiger 

Schneidemüller und 


Regimenter 
für Horizontalgatter geſucht. 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Oſtpr. 


3237] Für meine Handels⸗ 
mühle (Waſſerbetrieb), mit 200 
Etr. tägl. Lei tung, ſuche per ſo⸗ 
fort einen unverheiratheten, zu⸗ 
verläſſigen und energiſchen 


Obermüller. 

Derſelbe muß mit den neueſten 
Maſchinen für Weizenmüllerei 
durchaus vertraut ſein und ſelbſt 
mitarbeiten. Gefl. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchriften ſowie 
Gehaltsanſprüchen (hei freier 
Station), möglicherweiſe perſönl. 
Vorſtellung erbittet 
J. Anker, Mühle Allenburg. 


Windmüller. 
3165] Suche zum 1. Auguſt 
einen tüchtigen, der poln. Sprache 
mächtigen Müller zur Führung 
einer Holländermühle. 
v. Przewoski, Wollenthal 
per Ponſchau. 


KERANKIARUR 
2 Waichinenarbeiter 


auch Marzivanarbeiter, kann 
zum 1. Auguſt eintreten bei 
Heinr. Körella, Tiegenhof. 


Ein Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung in 
P. Cabalzar's Conditorei 
in Lyck Oſtpreußen. 
2995] Ein tüchtiger, ſelbſtänd. 
Bäcker 
kann ſich melden bei 
H. Schmidt, Hirſchfeld Opr. 
31601 Tüchtiger f 
Bäckergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung. 
Paul Vesper, Bäckermeiſter, 
z tüchtige Stellmacher 
finden ſof, dauernde Stell. bei hoh. 
Lohn in der Wagenfabrik [2439 
Wwe. A. Gründer, Thorn. 
3001] Suche von ſofort für 
meine Tiſchlerei mit Dampfbe- 
trieb einen geeigneten, ſoliden 
Werkmeiſter 
bei hohen Akkordſätzen. 
C. Lorenz, 

Maurer- u. Zimmermeiſter, 
2 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit verlangt 12976 
Preckſchat. Strasburg hr. 


Tüchtige Former 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung, ſucht die 

Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, 
2840] Oſterode Ditbr. 


K NN ANA 


3147] Tüchtige 


3 
& Maſchinenſchloſſer X 


& ſtellt bei hohem Lohn * 
ſofort ein 
Gustav Denzer, 
N Revaratur-Wertitätte, 
Sto lp. 


. * 
KRERRREIERER 
Tüchtige Schloſſer 


und Schmiede 
ſtellen für dauernd noch ein 
Beuchelt & Co, 
Waggonfabrik, Grünberg, Schl. 
12944] Suche per ſofort für 
auernde Beſchäftigung einen 
doliden, tüchtigen Ir 
Maſchinenſchloſſer 
ſowie für einige Zeit evtl. auch 
dauernd einen an ſelbſtändige 
Arbelt gewöhnten x 
Keſſelſchmied 
welcher mit Keſſelreparaturen 
gut vertraut iſt. 
Carl Richter, Ingenieur, 
Maſchinenenſabrik, 
Eiſengießerei u. Keſſelſchmiede, 
Dt. Krone. 


31 Maſchinenſchloſſ. 
ſucht von ſofort 12796 
Lehmann, Maſchinenfabrik, 


Einer der erſteren muß mit 
Korreſpondenz und Buchführung 
vertraut ſein. [3322 
J. Obnejorge, 
erst Beitpreußen. 
31911 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. September einen 
flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig. 
Nathan Marcus, 
Suche v. ſof. e. tücht. Gehilf. 
O. F. Schwalbe, Schwetz a. W. 


[Gewerbe w.Industrie 
2785] Ein geſchäftsgewandter 
Techniker 
mit Comptoirarbeiten, der Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz ver⸗ 
traut, kann bei mir z. 1. Oktbr. 
eintreten. Zeugnißabſchriften ſind 

einzuſenden. 

Seefeldt & Ottow, 
Stolp in Pomm., 
Stolper Steinpappen⸗ u. Dachdeck⸗ 
Materialien⸗Fabrik. 


Techniker 
oder Bauaufſeher 


der mit Pflaſterungs⸗ und Erd⸗ 
arbeiten vertraut ſein muß, kann 
ſofort ſich melden bei 13257 
Krasnowolski, Steinſetzmſtr., 
Bromberg. 

3148] Ein junger, tüchtiger 
Steindrucker 
findet bei Leiſtungsfähigkeit 
dauernde Beſchäftigung in der 
R. Kanter'ſchen Hofbuchdrucker. 
zu Marienwerder. 


E. Buchbindergehilſe 
welcher Bilder einrahmen kann, 
auch etw. Handvergolden verſteht, 
ſofort geſucht. J. Körner, 
Liebſtadt Oſtpr. [2842 
Für mein Herren⸗Garderoben⸗ 
nei. ſuche zum ſof, Eintritt 
einen erf. Zuſchneider 
und 
ein, tücht. Verkäufer. 
Den Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. b. 
freier Station beizufügen. 
Offerten unt. Nr. 3316 an den 
Geſelligen erbeten. 

2834] Em junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
wird von ſofort oder 15. Auguſt 
geſucht. Carl Caſtelli, Uhr⸗ 

macher, Konitz. 

2735 Zwei flotte E 
Barbiergehilfen 
erhalten dauernde Stellung geg. 

hohen Lohn bei 
Carl Fiedler, Pr. Stargard. 
3043] Einen jüngeren, tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort oder auch ſpäter 
Theodor Unrau, Friſeux, 
Graudenz, Lindenſtraße 29. 


Barbiergehilſe 


tüchtig, für vornehmen Salon, Marienwerder. für Dampfſäge⸗u. Hobel⸗ 
—.— . 42971 3062] Ein durchaus tüchtiger 8 maſchinen 5 > 
ofor ellung be 297 9 3 57 Dampfſägewerk u. Holz⸗ 

C. H. Schilling, Thorn, Maſchinenſchloſſer 7 bearbeitungs⸗Fabrik * 


findet dauernde Stellung. 
Cylinder⸗Faß⸗Fabrit Czersk 
Weſtpreußen. 
2964] Ein verheiratheter 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, wird 


u Martini d. Is. verlangt in 
Wroblew o b. Groß⸗Schönbrück. 


Ein Maſchiniſe 5 

d rt 
Tb. Jabel, J. Redboff bei 
k.] Raſtenburg Opr. 13233 


Rudnik⸗Miſchke. 


% 
Auuntsanuuk 


20 tüchtige Maurer 


und 50 Arbeiter 


finden bei gutem Lohn von ſo⸗ 
gleich beim Eiſenbahn + Neubau 
Jablonowo⸗Freyſtadt dauernde 
Beſchäftigung. eldungen in 
Dorf Schwetz, Kreis me. 2483 
beim Bauführer Muhme. [278 


Culmerſtr. 8. 


Malergehilſen 
ſtellt jederzeit ein 12981 
Carl Schwittay, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Malergehilfen 


dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Ru d. Sim on, Czers 
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60 bis 70 
Manrergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
am Umbau der Königl. R 
en [283 

Lewandowski, Maurermſtr., 
Bromberg, Blumeuſtr. 11. 
2947] Ein 
Schornſteinbauer 
welcher Dampfſchornſteine ohne 
Berüſt rebarirt, wird geſucht, 
ebenfalls ein tüchtiger 
Maurerpolier. 
H. Müller, 
Maurer⸗ und Zimmermeifter, 
Gilgenburg Oſtpr. 
2945] 1 auch 2 brauchbare 
Geſellen 
nden ſofort Arbeit gegen gut. 
Loba. Reiſe wird vergütet. 
Rattay, Stell machermeiſter, 
Johannisburg Oſtpr. 
Ein verh., evangel. 12038 
Stellmacher 
welcher auch die Beaufſichtigung 
der Leute übernimmt und einen 
ofgänger hält, findet vom 1. 
ktober d. Is. auf Dom. 
Weichſelhof bei Schulitz 
Stellung. 

Ein zuverläſſiger, kautionsf. 
Zieglermeiſter 
welcher mit Maſchinenbetrieb u. 
Ringofen vertraut iſt, wird vom 
1. Oktober od. 1. November d. 3. 
u engagiren geſucht. Off. unter 
Mr. 838 durch den Geſellig. erb. 
Ziegeleiarbeiter 
ſucht von ſofort 2 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 


Arbeiter 


ıden dauernde Beſchüftigung bei 
ohem Akkordſatz auf meiner 


Ziegelei. Verdienſt 3 bis 4 Mk. 
täglich. 3256 
Julius Gronau, Belgard 


(Berjante). 
"Landwirtschaft 

Zum ſofortigen Antritt auf 
einem größeren Gut in Oſt⸗ 
preußen, Kreis Mohrungen, wird 
ein tüchtiger, gut empfohlener 
Nechnungsführer geſucht, der 
Speicher mit übernehmen muß. 
Gehalt 360 Mk. per anno und 
freie Station exkl. Wäſche und 
Betten. Selbſtgeſchrieb. Lebens⸗ 
lauf, Zeugnißabſchr. einzuſenden 
unter Nr. 3216 durch den Geſell. 
Gute Handſchrift Bedingung. 
2844] Auf dem Rittergute 
Damaslaw bei Elſenau findet 
ein tüchtiger, fleißiger 


Juſpektor 
oder Wirthſchafter 


zum 1. September Stellung. 
Gehalt 360 Mk. Nur Bewerber, 
welche evangeliſch und der poln. 
Sprache völlig mächtig ſind 
können berückſichtigt werden. 

Ein Wirthſchafter 
der an Thätigkeit gewöhnt iſt, 
Findet von jojort Stellung. Ge⸗ 
Halt 240 Mark. 

Daſelbſt findet zu Martini ein 

Kuhmeiſter 


mit einem Knecht 
zu 60 bis 70 Stück Vieh Stellg. 
Karlshof bei Gutfeld Opr. 
— Kaiſer. 
33171 Tüchtiger, evangeliſcher 


Juſpektor 

mit guten Empfehlungen, von 
ſofort geſucht unter Leitung des 
Prinzipals, auf ein Gut von ca. 
800 Morgen. Zeugnißabſchriften 
ſind einzuſenden. Gehalt 400 M. 
pro Jahr. 
Dom. Glogowiniec bei Erin. 

Zum 1. Oktbr. evtl. 1. Jaunar 
wird ein verbeir, evangeliſcher 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
tust. Geh. 1200 Mk. a. c. u. ent- 
prechend. Deputat. Bedingung: 


Polniſche Sprache, vorzügl. Zeug⸗ 


niſſe im Original nebſt kurzer 
Lebensbeſchreibung. Nur Be⸗ 
werber mit vorſtehenden Be⸗ 
dingung., die durchaus wahrheits⸗ 
liebend und wirklich paſſionirte 
Landwirthe ſind, können berück⸗ 
ſichtigt werden. Meld. u. Nr. 2868 
an den Geſelligen erbeten. 


2052] Tüchtiger, epangeliſcher 
5 Inſpektor 

mit guten Empfehlungen, von 

ſofort geſucht, unter Leitung des 

1 * ein Gut von ca. 

00 Morgen. Zeugnißabſchriften 

ſind einzuſenden. Gehalt 400 M 

pro Jahr. 

Dom. Glogowiniec bei Exin. 
Dom. Neu-Grabia, Kreis 

Thorn, ſucht ſogleich einen 


Feldbeamten. 


Gehalt 400 Mk. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. [3320 


3247] Für den 1. Oktob. e. tücht. 


einfacher Juſpektor 
unter perſönlicher Leitung geſucht. 
Aufangsgehalt 360 Mark ſuch 
Neuobluſch per Kielau. 


31711 Ein erfahrener, anſpruchs⸗ 

loſer, evang. 
Wirthſchafter 

ſtets nüchtern, unverh., wird zum 

1. Oktober bei 300 Mk. verlangt 

in Waldau B bei Gottſchalk. 


3232] Ein gebildeter 


junger Mann 
— liebſten Sohn eines Land⸗ 
Sele in Bob feinen del 
Beituhnen pe v. ſof j 


rt gel. 
a 


3211] Suche zum 1. Septor. 
füsse er einen gebeten 
n 


Mann als Eleven 
und für Burzen einen 


Juſpektor 
der einige Jahre in der Wirth⸗ 
ſchaft thätig war, fleißig und 
en ect Rittergutspächter 
e br 7 „ 
Feien fer b. Jaſtrow Wpr. 
Einen tüchtigen, energiſchen, 
jüngeren Landwirth als 


Inſpektor 


ſucht von ſofort 
Rittergut Gierkowo 
bei Damerau, Kreis Culm. 
3230] Zum ſofortigen Antritt 
wird in Bialutten, Kreis 
Neidenburg, ein 


zweiter Inſpektor 
geſucht. Gehalt 300 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind an den Unter⸗ 
zeichneten einzuſenden. 

Wockenfuß, Ndminiftrator. 

Tüchtiger, energiſcher 


erſter Beamter 

auf größerem Gute zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Off. unter Nr. 
2984 durch den Geſelligen erbet. 
2985] Einen 5 
Breunereiverwalter 
vertraut mit Ellerberger Apparat, 
ſucht ſofort Dom. Falkenburg 
bei Maximilianowo. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 


Brenner 

welcher nachweislich tüchtig im 
Fach iſt, Reparaturen ausführt, 
Maſchinenverſtändniß hat, außer 
der Kampagne ſich der Land⸗ 
wirthſchaft widmet, findet am 
1. September d. 33. Stellung. 

Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
schriften nach Kl. Summe bei 
Naymowo. 13162 

Dom. Gorken bel Marien- 
werder ſucht zu ſofortigem An⸗ 
tritt 13300 


ein. unverh. Brenner 


ein. unverh. Gärtner 
Zeugnißabſchrift. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind einzuſenden. 
Perſönliche Vorſtellung vorläufig 
verbeten. 
Br.⸗Verwalter 
Gehilfe, 2 Lehrlinge 
können ſich melden. 
Br.⸗Verwaltung Rog owo, 

Reg.⸗Bez: Bromberg. 
32601 Ein energiſcher, nüch⸗ 
terner, durchaus zuverläſſig., 
evangeliſcher 


Leutewirth 

der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt, findet zu Martini d. Is. od. 
früber Stellung in Folſong bei 
3220] Zum 1. Oktober ds. Is. 
wird in Adl. Schönberg bei 
Wilhelmsort, Bahnſt. Strelau, 
ein evangeliſcher, verheiratheter 
Gärtner 
geſucht. Frau muß bei der Wäſche 
helfen. 

2774 Ein tüchtiger > 
Gärtuergehilfe 
wird zum ſofortigen Antritt geſ. 
Gärtnerei Lonk bei Neumark 
Weſtpreußen. 

2781] Dom. Radomno ſucht 

für ſofort verheirateten 
Gärtner. 

Nur ſolide, ehrliche Bewerber 

wollen ſich melden. 


30081 


0 Zu ſofort oder 1. Oktbr 
geſucht ein unverheiratheter 


Gärtuer 
der Diener⸗Arbeiten übernimmt, 
ſowie zum 1. Ottbr. ein perfektes 


— - 

Stubenmädchen 
das plätten und etwas ſchneidern 
kann. Dominium Johannis- 
thal, Poſt Kahlbude Weſtpr. 

Dom. Dalwin bei Dirſchau 
ſucht zum 11. November cr. einen 
gut empfohlenen 13177 


Kuhmeiſter 
mit zwei Knechten. 
1927) Ein verheiratheter 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen, der auch das 
Melken übernimmt (nicht Dung 
ausbringenz, findet bei gutem 
Lohn und Deputat vom 11. No⸗ 
vember d. Is. bei mir Stellung. 

Schweitzer, 
Dom. Adl. Kl. Schönbrück, 
bei Gr. Schönbrück. 
2546] Verbetratheter 

Schweizer 
der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
weiſen kann, findet ſofort bei 
einer Heerde von 40 Stck. Vieh, 
darunter 25 Kühe, Stellung. Be⸗ 
dingung iſt die Stellung einer 
Kaution von 100 Mk. 

M. Zebrowsky, 

Georgenthal⸗ Mühle, 
Station Mohrungen. 


10 Oberſchweizer 
mit gut. Zeugn. erh. angenehme 
Stell, 3. 1. Oftbr. d. J. zu kleiner. 
u. größer. Viehſtand. 8 Unter⸗ 
chweizer ſofort geſucht durch 
teyer's Schweizer bureau, 
Kl. Gnie Oſtpr. 
31661 Verheiratheter 
Schweizer 
geſucht zum 1. September er. für 
eine Heerde von 25 Milchkühen 
und betr. Jungvieh. Bewerber 
mit nur guten Zengniſſen woll. 
ſich melden bei 
von Helden, Adl. Liebenau, 
Station Pelplin. 


Tüchtigen 
Kuhhirten mGehilfen 
und Scharwerker 


für 40 Kühe und 30 Stck. Zung⸗ 
vieh, ſowie ein bis zwei 


Dreſcherfamilien mit 


Scharwerkern 
bei gutem Verdienſt und Lohn 
ſucht zu Martini Dominium 
Oſſowken per Gottſchalk Wyr. 


Verh. Oberſchweizer 


miteinem Unterſchweizer wird 
zu 40 Kühen und Jungvieh zum 
1. Oktober verlangt in Waldau 
bei Gottſchalk. 13173 
2798] Einen tüchtigen 


Kuhfütterer 
ſucht zu Martini 
___d. Blebn, Gruppe. 
Tuchtiger, jolider, evangel. 
Hofmeiſter 
d. etw. Stellmacher⸗ od. Zimmer⸗ 
arbeit verſteht, möglichſt auch mit 
Damp fendſchtnen Beſcheid weiß, 
oder ſich es anlernen will, zu ſo⸗ 
fort oder ſpäter geſucht. Meldg. 


werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 2941 d. d. Geſelligen erbet. 
Zwei Initlente 
e. verh. Pferdekuecht 


ev., mit guten Scharwerkern, 
finden bei hohem Lohn zu Mar⸗ 
tini d. J. danernde Stellung. 
Rittergut Traupelbei Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Einen Unternehmer 
mit 25 bis 30 Leuten 
zur Ernte und Rübenroden ſucht 
Brauns, Gut Schönbrück. 
1871] Zuverläſſigen, verbeir. 


jüngeren Kutſcher 
(40 Morgen Acker) ſucht zu 
Martini bei hohem Lohne Ober⸗ 
ſörſterei Grünfließ bei 
Neidenburg. 

2399], Zu Martini dieſ. Jabres 
wird ein energiſcher, umſichtiger, 
verheiratbeter 1 

Geſpannwirth 

mit Scharwertern bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 
C. Wiechmann, Dom. Rehden 

Weſtpreußen. 


Hans guth bei Rehden ſucht 


1 verheirath. 
Schweinehirten 

1 verh. Jungviehhirt. 

und 3 verh. Knechte 


mit Scharwerkern zu Martini. 
Inſtmann und 
verh. Pferdeknechte 


mit Scharwerkern werden zu 
Martini d. 3s. verlangt in 
Waldau B b. Gottſchalk. [3172 
31131 Geſucht zum 1. Oktober 
ein unverheiratheter 
Kutſcher 
der auch Feldarbeit verſteht. 
von Kries, Oberſörſter, 
Jaegerthal bei Czerzk. 
2738] Suche einen 
Arbeiter 
von ſofort, * 
zwei Inſtleute 
zu Martini 
W. Brock II, Ottotſchen 
ver Neudörfchen. 
3323] Zur Kartoffelernte 


Unternehmer 
mit ca. 20 Leuten 


geſucht vom Dom. Roſen o w 
bei Labes. 


Frnlearbeiler. 


2726] 10 Erutearbeiter 
werden für das Vorwerk 
Kloſterſee ſofort geſucht 

Majoratsverwaltung Neu⸗ 
vörſchen. Zielke. 
3190] Die Inſpektor⸗Stelle 

iſt beſetzt. 
Dennig, Juchow Pomm. 


Verschiedene 


Ein Aufſeher 
für Eiſenbahn⸗ Neubau Strecke 
Berent⸗Bütow, der ſelbſtändig 
arbeiten kann, wird von ſofort 
geſucht. Abjchriften von Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüche 
werden verlangt; zu adreſſir. an 

Loeffler & Quadt, 
Bauunternehmer, Bütow Pom., 
Lenz' Hotel. 13140 


Ein Schachtmeiſter 
mit 30 bis 40 Arbeitern 
ſofort nach Kiesſchacht Lieben⸗ 
thal bei Erpel geſucht. Arbeiter⸗ 
lohn täglich 2,50 Mark, freie 
Zureiſe und freie Schlafſtelle 
am Arbeitsorte. 306° 

Schneidemühl, d. 22. Juli 1898. 

Neinaß & Kretſchmer. 


Ein Schachtmeiſter 


mit 30 Erdarbeitern 
zur Bewegung von ca. 40000 
Kubikmeter Boden, wird geſucht. 
Meldungen unter Nr. 2731 durch 
den Geſelligen erbeten. 

EEEPC 
3163] Ein tüchtiger 


Schachtmeiſter mit ca. 
30—40 Mann 


wird ſofort verlangt. Freie 
Din- u. Rückreiſe wird zugeſichert. 
Näheres Gasanſtalts⸗Neubau 
Eiſenberg (Sachſen⸗Altenb.) 


31701 Suche einige tüchtige 
Drainageſchacht⸗ 


meiſter 
mit je 25 Drainarbeitern. 
Zeugnißabſchriften und Geyalts⸗ 
anſprüche zu richt. an M. Heſſe, 
Landmeſſer und Kulturingenieur, 
Allenſtein. 


2 Drainage 
Schachtmeiſter mit je 
20—30 Mann 
finden ſogleich 1 
bei gutem Lohn Beſchäftigung. 
Buegel, Labes, 


Wieſenbaumeiſter und 
Draintechniker. 


Tüchtige, kräftige 


Erdarbeiter 


finden beim Ban- für Kanal⸗ 
und Waſſerleitung dauernde 
Beſchäftigung. Tagelohn Mk. 
2,40 bis 3,00 und mehr. 


Fried. von Hof 


Unternehmer für Tiefbau, 
3254] Ifenitein, 
Warſchauer⸗ Straße 64, I. 


finden ſofort 
ſchäftigung bei 3 
St. Grzeskowiak, 
Steinſetzmeiſter, Allenſtein. 
3179] Suche zum 1. Oktober 
unverh., zuverläſſigen 
Diener 
(Offizierburſche bevorzugt). Off. 
m. Zeugn. u. Gehaltsanſpr. an 
Landrath v. Somnitz, 
Goddentow⸗Lanz, 
Hinterpommern. 


"Lehriingsstellen‘ 


Einen Lehrling 
wünſcht Robert Olivier, 

Eiſenwaaren⸗ Handlung, 
2652] Pr. Stargard. 


Ein Volontär 
kann vom 1. Auguſt in mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein⸗ 
treten. 3056 

2974] Für mein Manufaktur, 
Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche z. 15. Auguſt od. 1. Septbr. 

zwei Lehrlinge. 
Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 

30881 Suche per ſofort reſp. 

per 1. September 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 

E. Radtke, Oſterode Oſtpr., 
Dampf⸗ Bierbrauerei. 
2469) Für mein Getreive⸗ 
und Saaten ⸗Geſchäft ſuche 

von ſogleich einen 


Cehrling 
mit guter Schulbildung. 
Poluiſche Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Saul Dyck, 
Pr. Stargard. 
EEC 
3240] Zwei 
Lehrlinge 8 
Söhne achtbarer Eltern, 
mit guter Schulbildung, 
werden per ſofort oder 
ſpäter gegen monatl. Ver⸗ 
gütigung geſucht. 
Gebrüder Lange, 
Danzig, 
Manufakturwaaren⸗ 
Handlung. 


dauernde Bes 
13168 


—— 


3218] Für mein Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt einen Lehr⸗ 
ling reſp. Volontär geg. Geh. 
Es kann ſich auch ein Ver⸗ 
käufer, der jetzt erſt ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, mit beſcheidenen 
Anſprüchen melden. Bewerber 
müſſen der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 


J. Cohn, Nensouth Ostyr. 
Ein Lehrling 


3. Bäckerei und Konditorei, von 
ſofort oder ſpäter geſucht. [3303 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 

3247] Suche von ſofort oder 
jpäter einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern vom Laude, 
für mein Materialwaaren⸗ 

Geſchäft. Claassen, 
Wotzlaff bei Danzig. 
3155] Ein junger Mann mit 
guten Schulkenntniſſen und der 
polniſchen Sprache mächt., findet 
als Lehrling 

oder Volontär in meinem 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft Stellung. 

A. L. Jacobi, Lautenburg. 
3327] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
A u. Modewaaren⸗Geſchäft 
uche per ſofort einen 

Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern u. einen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten 

A. Kiewe, Schönſee Wpr. 
3304] Für meine Kolonialwgar.⸗ 
und Delikateſſen⸗ Handlung ſuche 
ich per 1. Oktober einen 


Lehrling 


evangeliſch, mit durchaus guter 


ee 
Paul Müller, Stettin, 
Lindenſtr. 28. 


50 Kopfſteinſchläger 


Ein Volontär [ Apotheker⸗Lehrling. 


findet in meiner Konditorei Stell. 
Richard Rommel, Konditorei 
und Cafés, Inowrazlaw. 


3310] Ich ſuche für mein 
Getrelde⸗, Saaten⸗, Futter⸗, 
Debl- und Dünger⸗Geſchäft 

einen Lehrling. 
Bedingung Einj.⸗Zengn., En 
1. Auguſt oder Oktober. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Bewerbungsſchreiben 
erwünſcht. Louis Mühlen⸗ 
thal, Inowrazlaw. 


Für eine Apotheke in Tilſit 
1. Oktober ein Lehrlin delt. 
Offerten unt. Nr. 3326 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3198] In meinem Material- 
waaren⸗Geſchäft findet ein Sohn 
achtbarer Eltern, und mit den 
nöthigen Schulkenntuiſſen, per 
ſofort oder 1. Auguſt Aufnahme, 
eventuell auch ſolcher, der bereits 
ſchon in Lehre war. 

Ed. Jeske, Dt. Krone. 


Stellen-Gesbche 
3012] Suche von ſofort wegen 
Todesfalls Ihrer Excellenz der 
Frau Ober⸗Präſidentin vonpoſen, 
Freifrau von Wilamowitz⸗ 
Möllendorf, Stelle als 


ſelbſtändige Wirthin. 
Frau Kluczkowska, 
Kruſchwitz (Poſen) poſtlagernd. 
Gepr., ſehr (u ++ 21 
ie Erzieherin 
die mit d. beſt. Erfolg unterr. h., 
wor. Zeugn. u. Empfehl. vorh., 
. z. 1. Ang. o. ſpät. Stell. Off. 
u. Z. 9819 an Haasenstein 
Vogler, A.-G., ä i. Pr, 
erbeten. 3105 
3124] E. j. Mädch., ish. i. Geſch. 
thät., w. Schneiderei erl. u. i. 
hänslich. Arbeit. erfahr. iſt, 
ſucht paff. Stell. Meldung. u. 
2. B. poſtlagernd Triſchin 
(Bromberg) erbeten. 
3243] Kindergärtnerin 1. Kl. 
mit aut. Zeug., w. ſchon läng. 
Zeit in Stell. gew. iſt, ſucht z. 
1. Okt. Stell. Adreſſen unter 
A. S. Zoppot, Kinderheilſtätte. 


V. 3915 an die E 
Tageblatts Bromberg erbeten. 


Ein geb. Mirthichaftssrl. 8 


ſucht, geſtützt aufg. Zeugn,, zum 
1. Oftbr. 1898 dauernde Stelle bei 
einem ält. Herrn, am liehſt., wo 
nicht Beaufſichtigung im Kubſtall 
verlangt. Mit Schlachten, Ein⸗ 
machen u. Küche vollſtänd. ver⸗ 
traut, da bereits mehrere Jahre 
ſelbſtändig thätig. Gefl. Off. er⸗ 
bitte unt. M. 8. 100 poſtlagernd 
Usdan Oſtpr. 13281 

3156] Web. Fri., 26 J. alt, j. 
St. als Gejellihafterin, wo fie 
ſich gleich im Haus h. vervollk. k. 
Gefl. Off. u. W. W. 333 an die 
Exp. d. Oſtd. Preſſe, Bromberg. 

Ein junges Mädchen 

aus achtb. Fam., in Berlin in 
Stell. gew., im Beſitz gut. Zeugn., 
ſucht Stell. als Stütze d. Hausfr. 
in einer Stadt. Off. a. Auguſte 
Roggenbuck, Grabau bei 
Baldenburg. 13273 
Ottene Stellen 
3184] Für das Haus eines 


Gutspächters ſuche ich zum 1. 
Oktober eine evang., muſik. 
Erzieherin 
die den Unterricht dreier Mädch. 
im Alter von 11, 10 u. 8 Jahr. 
zu leiten hat. Offert. mit Zeug⸗ 
niſſen zu ſenden an das Pfarr⸗ 
haus Rogehnen b. Pr. Holland. 
Eine geprüfte, muſitaliſche, 
evangel. Erzieherin 
per 1. Oktober für 11 jähr. Tochter 
geſucht. Offerten nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Photogr. an 
Müblenbeſitzer Schultze, 
Sagemühl bei Dt. Krone. 
2843] Suche f. ſof. eine evang., 
muſ., beſcheidene 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe oder ungeprüfte Er⸗ 
zieherin f. meine beiden Töchter 
von 8 und 4 Jahren. D. muß d. 
achtjährige unterrichten u. ſ. i. d. 
Freiſt. im Haush. nützlich mach. 
Schneidern erw. Off. mit Geh.⸗ 
Anſpr., Zeugn. u. Phot. erb. an 
Frauchutsbeſ. Hertel, Gorzyee, 
R.⸗B. Bromberg. 
3231] Suche von ſofort eine 

Kindergärtnerin 
2. Klaſſe für ein 1½ jähr. Kind. 

Frau von Bieler, 

Frankenhain bei Melno Wpr. 
2873] Suche zum 15. Auguſt 
oder ſpäter eine evgl., geprüfte 

Kindergärtnerin 
welche den erſten Unterricht er⸗ 
theilt. Zengnſſſe, Gehaltsanſpr. 
u. Photographie erbittet 

Frau Robitzki, Lippau 

ver Skottau Oſtvr. 

3975] Für mein Stolonialwaar.- 
und Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort oder 1. Oktbr. er. 
eine tüchtige, gut empfohlene, 


ältere Verkäuferin 

die perfekt polniſch ſpricht, bei 

hohem Gehalt. 

Moritz Czapski, Koſchmin. 
Zur ſelbſtändigen Führung 

einer Meblniederlage wird eine 

gewandte, kautionsfähige 


Verkäuferin 
mit kaufmänniſchen Kenntniſſeu 
geſucht. Offerten nebſt 


bei Dt. Krone. 13212 


„Frauen, Mädchen. 


Zeugn,. z 
au Otto Schultze, Sagemühl[ = 


2704) Suche ein 
Büffetfräulein 
anſtändig, muſitaliſch gebildet, 
unter Familienauſchluß für mein 
Sommer⸗ und Winterlokal. Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Photographie 

bitte einzuſenden. 
Ed. 1 


Wepritz bei Landsberg a.“ W. 


Modes. 


2036] Eine tüchtige Putz⸗ 
arbeiterin, der poln. Sprache 
mächtig, wird bei angenehmer, 
dauernder Stellung geſucht. Off. 
mit Photogr., Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe an 

Bertha Silber mann, 

Bütow, Bez. Cöslin, Markt. 


Maſchinenſtrickerin 


ſelbſtändige, für 88 3 5 
geſucht. ehalt nach Uebereln⸗ 
kunft. Zu melden bei 13252 
Fr. Amalie Lemke, Heydekrug. 


Maſchinenſtricerin 


aber nur ſolche, d. a. Groſſer'ſchen 
Maſchinen perfekt zu ſtricken 
verſteht, findet angenehme und 
dauernde Stellung bei [3301 
Julius Heymann, 
Graudenz, Markt 11. 
Eine Kaſſirerin 
die volſſtändig ſicher und 
zuverläſſig zu arbeiten verſteht 
ſuche zum 1. Oktober oder au 
früher für mein Comtoir. Meld. 
bitte Abſchrift der Zeugniſſe und 
Gehaltsſorderung beizufügen. 
Hugo Niedan, Di. Eylau. 


Dei. 
== Suche wie 

er kr. tür mein Puß⸗ 
2. anufatiu- und Kon. MR 
N een Geſchäft eine N 


8 Verkäuferin & 


25 aus guter Familie, welche 27 


des Polnſſchen mächtig. 
* Meldungen mit Zeug⸗ . 

niß⸗Abſchriften und Ge⸗ 

halts ⸗Anſprüchen an 

J. Lenk, Filehne, zu 

richten. 


Kan zan anz 
Eine erſte Verkäuferin 


die in der Putzbranche durchaus 
firm ſein muß, das Einrſcht. von 
Hüten verſteht, wird v. dez oder 
ſpät. geſ. Einfendg. v. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugniſſen erbet. 
Max Aronſohn, Bromberg, 
Friedrichsplatz 9. 
Für e. Kurz⸗, Galanteriewaar.⸗ 
und Tapiſſerie⸗Geſchäft in einer 
größeren Stadt Oſtpreuß. wird 
zum 1. reſp. 15. September geg. 
hohes Gehalt eine 5 2 
tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Es wird nur auf Damen 
reflektirt, welche ausreichende 
Kenutniſſe beſitzen und dieſelben 
nachzuweiſen vermögen. Offert. 
mit Referenzen unt. Nr. 2728 an 
den Geſelligen erbeten. 
3234] Eine ſelbſtändige 
Putzarbeiterin 
die auch im Verkaufe thätig ſein 
muß, ſowie eine tüchtige, ge⸗ 
wandte — 2 
Verkäuferin 
können ſich melden bei 
J. Luckmann, Ortels burg. 
Poln. Sprache erwünſcht, Ge⸗ 
haltsanſpr., Zeugnißabſchr. und 
Photogr. find beizufügen. 


Direktrice 
welche feinen und mittleren Putz 
perfekt zu arbeiten verſteht, ſuche 
bei hohem Gehalt und dauernder 
Jahresſtellung per 1. September 
zu engagiren. 2 13203 

Erſte Verkäuferin 
mit der Poſamenten⸗ und Kurz⸗ 
waarenbranche durchaus vertr., 
ſuche bei hohem Gehalt und an⸗ 

enehmer dauernder Stellung. 
Reflektire für dieſen Poſten jedoch 
nur auf eine Dame geſetzten 
Alters, welche nachweislich ſchon 
in größeren, lebhaften Geſchäften 
mit Erfolg thätig war. Einige 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
Mitbedingung. 

Gefl. Offert. unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche und Einſendg. 
von Zeugniſſen und Photographie 
find zu richten an 
S. Fraenkel, Inowrazlaw. 

2402 Suche per 1. oder 15. 
Auguſt für mein Mauufakt.⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


eine tüchtige Verkänferin 


ſowie ein Lehrmädchen 
für die Kurzw.⸗Abtheilung, 
der poln. Sprache mächtig. 
Zeugniß⸗Abſchriften u. Ges 
Its-Anſp. au C. Kawlick- 
iſchofs burg zu richten. 


Schluß anf der 4. Seite. 


* 


Eine tüchtige . 12939 
Verkäuferin 

für Kurzwaaren per gleich 

oder ſpäter bei hohem Gehalt 
ſucht Walter Feydt, 

Johannisburg Oſtpreußen. 


Als Stütze 


für meinen Haushalt (Gaſtwirth⸗ 
ſchaft) ſuche per ſofort ein 
anſtänd., Ai od. ev., jung. Mädch. 
Solche, die ſchon in Stellung 
waren, werden bevorzugt. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. 

en 

32551 Dt. Eylau. 

Für mein Papier⸗, Galanterie⸗ 
u. Lederwaarengeſchäft ſuche bei 
gut. Gehalt eine tüchtige 

Verkäuferin 

die auch im Schaufenſterdekoriren 
bewandert iſt. Gefl. Off. erbet. 
Georg Pleß, Schneidemühl. 


3115] Per 1. Juli ſuche eine 


1. Verkäuferin 
poln. Sprache bevorz. Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. erwünſcht. 

Materialwaaren⸗, Mehl-, 

Spixituoſen⸗Geſchäft. 
Pincus Heyſemann, Flatow. 
3236] Geſucht zum 1. Oktober 
ein junges, evangeliſches 


Mädchen als Stütze) 


der Hausfrau 
das gut ſelbſtänd. kocht u. in dand⸗ 
arbeit und Plätten geübt iſt, 
aufs Land. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche zu ſenden 

an Frau Clara Heſſe, 
Schulenberg b. Tütz Wr. 
Für das Komtoir einer größ. 
Molkerei Weſtpreußeus wird eine 


junge Dame 

geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 3004 durch den Geſell. erbt. 
3024] Eine Verkäuferin, mit 
der Kurzw.⸗Branche vertr., nur 
erſte Kraft, die auch gr. Schaufenſt. 
* deforiren verſteht, ſuchen per 
od. 15. Aug. cr. bei hoh. Salair 
L. Livskyck Sohn, Oſterode Opr. 
2739] Suche per 15. September 
er. eine tüchtige, ſelbſtändige 

Direktriee 
bei gutem Gehalt und freiem 
Logis im Hauſe. Gehaltsanſpr., 
Photographie und Zeugniſſe erw. 
M. A. Cohn, Roſenberg Wpr. 

Verkäuferin [2920 
der Konfitüren-Brande, jed. 
nur ſolche, die nachweisl. m. Er⸗ 
folg thätig war, wird p. 1. Aug. 
oder ſpäter geſucht. Photogr. 
u. Zeugniß⸗Abſchriften erbeten. 
F. Scheibe, Poſen, Berlinerſt. 2. 
2770] Zu Pflege u. Geſeſſſchaft 
einer alten Dame und Unter⸗ 
ſtützung der Hausfrau wird zum 
1. September ein . 

junges Mädchen 

aus guter Familie geſucht. Off. 
mit Empfehlungen zu richten an 


Frau Apotheker Geißler, 
Oliva Wpr. 


3110] a jüdiſches 

dchen 
ir kleine mn. (2 Herren) 
wird gegen hohen Lohn ſofort 
geſucht. Abr. Cohn, Nakel. 


2104] Gebildetes Fräulein ger 
ſucht zur 
Stütze der Hausfrau 
welches die Küche übernimmt, 
Wäſche leitet und plättet. Off. 
unter II. 3 poſtl. Wreſchen. 
3135 Suche v. gleich od. ſpat. ein 
jung., beſcheid. Mädchen, am liebſt. 
vom Lande, 


als Stütze 


und zur Hilfe im Geſchäft. 
A. Reinberger, Bäckermeiſter, 
Marienwerder, am Markt. 

Zur unentgeltl. Ertern. d. Landw. 
u. der fein. Küche ſucht z. 1. Septbr. 
ein arbeitſames 3137 


ehrliches Mädchen 


Fr. Gutsbeſ.Loeſcher, Friedrichs⸗ 
Hof p. Stolzenfelde Weſtpreußen. 


Bahnhofs Wirthſchaft 
Belgard (Perſante). 
3214] Für das Haupt ⸗ Buffet 
und für die kalte Küche findet 

ein geeignetes 


Fräulein 
ab 1. Oktober cr. Stellung mit 
Familien⸗ 1 
Otto Negendank. 
3238] Zu ſofort ein junges, 
anſtändiges Mädchen 


als Stütze der 


Hausfran 
geſucht. Selbige muß gleichzeit. 
Gäſte bedienen. Erwünſcht iſt 
Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung. Offerten ſind zu 
richten au C. Mahraun, Neu⸗ 
dorf bei Graudenz. 


Einf., jung. Mädchen 
aus anſtändiger Familie, zur 
Erlernung der Wirthſchaft ohne 
—gegenjeitige Vergütung zum 

Oktober oder früher geſucht. 
Frau Adminiſtrator Schroeder, 
Zietlow b. Stolzenderg i. Pom. 


2732] Ein junges, evangel, 
anſtändiges 


Nädchen 
welches die Hotelküche erlernt 
hat, findet bei Familienanſchluß 
als Stütze dauernde Stellung. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Photographie 
erbittet Frau P. Voelzke, 
Rummelsburg in Pommern. 


Veamtenwiktwe 


ohne Anhang, zur Führung eines 
mittl. ſtädtiſchen Haushalts 1. 8. 
zeſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
inter Nr. 3039 durch d. Geſ. erb. 


2772] Suche von ſofort eine 
ordentliche 


Wittwe oder älteres 


Mädchen 
zur Bedienung und Geſellſchaft 
einer alten Dame. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Meldungen ſind 
zu richten an Frau Selma 
Schwarz, Stangendorf bei 
Gr. Nebrau. 
2997] Molkerei Marien» 
werder ſucht zu ſofort 


zwei Lehrmeierinnen 


u. ein. jung. Gehilfen. 
Matthieſen. 

Junges, anſtändiges, 

evangel. Mädchen 
ler Erlernung f. Dampfmol⸗ 
erei zum 15. Auguſt od. ſpäter 
geſucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2942 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Einf. Mädchen v. Lande zum 
Erlernen d. f. Küche zu ſofort f. 
Berlin geſ.; Taſchengeld 50 Mk. 
Fr. Schneider, Chrzan, Prov.Poſen 

Geſucht eine ältere, erfahrene 
Wirthſchafterin, die vorzügl. 
Sense aufweiſen kann. Gräfl. 

d. Gröben' ſche W 
Neudörfchen. 18111 
3152 Suche zum 1. Oktbr. er. 

eine Wirthin 
die die bürgerliche Küche und 
Brodbacken verſteht. 
Richter, Auguſtenhof 

bei Dt. Brzozie Weſtpreußen. 

3142] Zum 1. Auguſt ſuche eine 
erfahrene Wirthin. 
Gehalt 250 Mk. pro anno und 
Tantieme für Federvieh. 

von Duehren, Varbelow 

bei Polluow. 


RN RRR 
Landwirthin 3% 


ſehr tüchtig, die nöthigen⸗ 
falls auch mitmelkt, zu 
% ſofort od. ſpäter geſucht. 8 
8 Gehalt 240 Mk. Offert. % 
an Frau F. Mirau, 


Oſterwick bei Danzig 
erbeten. 13161 N 


ARRuꝛeng enn 


Suche zum 8. Auguſt eine in 
allen W Bart 
erfahrene 58 

Wirthſchafterin 
zur ſelbſtändigen Leitung meines 
Haushaltes, wo Hausfrau fehlt. 
Aufangsgehalt 240 Mark. 
P. Severin, Arnsmühl bei 
Gr. Wittenberg Weſtvr. 
Eine ältere, erfahr., ſelbſtthat. 


Wirt hin 


ohne Auhang findet zur ſelbſtänd. 
Führung eines einfach Haushalts 
mit Viehaufzucht, bei einem alten 
Herrn von ſogleich angenehme 
Stellung. Gehalt nach Verein 
barung. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Platteinen bei 
Wittigwalde, Station Hohen⸗ 
ſtein Oſtpr. 12969 

Eine zuverläſſige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene 5 1 

Wirthſchafterin 

wird zur ſelbſtändigen Führung 
der Wirtbichait für ein größeres 
Gut Weſtpr. bei hohem Gehalt 
geſucht. Zeugnißabſchr. und Ge 
haltsanſpr. unter Nr. 3112 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche eine anjtändige, tüchtige 
ältere Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
Gutshaushaltes. Meld. brieflich 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Photographie unter Nr. 2351 an 

den Geſelligen erbet n. 


2615] Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 
Oktober eine tüchtige, in der f. 
Küche und Geflügelzucht er⸗ 
fahrene, ehrliche und 11 
2 2 84 
Wirthſchafterin 
der gute Zeugniſſe und Empfehl. 
zu Seite ſtel hen. 
Ein ev., junger Wittwer, land⸗ 
wirthſchaftlicher 
Beamter 

2000 Mk. Einkommen, 5000 Mk. 
Vermögen, ſucht 


Wirthſchafterin 
vom 1. Oktober d. Is. 
Geeignete Bewerberinnen aus 
guter Familie mit ca. 6000 Mk. 
ſicher geſtelltem Vermögen werden 
gebeten, Photographie und An⸗ 
al bisheriger Thätigkeit unter 
tv. 3306 an den Geſelligen zu 
ſenden. 
2960] Eine tüchtige, ſelbſtth., ev. 
Wirthin 
die erfahren in der Kälber⸗ und 
Federviehaufzucht iſt und das 
Melken zu beaufſichtigen hat, 
wird zum 1. Auguſt geſucht. 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden 


an Dom. Tillwalde bei 
Raudnitz Weitor. 
3007] Zum 1. Dftbr, gejucht 


eine Wirthin 


zur Führung eines Junggeſellen⸗ 
Haushalts. Dieſelbe muß gut 
kochen können und mit allen an⸗ 
deren einſchlagenden Arbeiten 
völlig vertraut ſein; fie hat ferner 
die Aufſicht beim Melten zu über⸗ 
nehmen und die Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügel zucht ſelbſtthätig zu leiten. 
Gehalt 80 Thaler, ſowie Tantileme 
von der Milchwirthſchaft. Offert. 
nehſt Zeugniſſen, Lebenslauf und 
Photographie erbeten nach 
Dominium Johannisthal, 
Poſt Kahlbude Weſtpr. 


Eine Wirthſchafterin 


die ſelbſtändig wirkhſchaften und 
gut kochen kann, findet 1.DOftbr.cr. 
Stellung. Gehalt 250—300 Mk. 
Nur gute Empfehlung. w. berück⸗ 
791 Kujath, Uſch⸗Neudorf 
951 p. Schneidemühl. 
2561 In Gr. Pößdorf bei 
Geierswalde wird zum 1. rep. 
15. Auguſt eine tüchtige 


Wirthin 
geſucht. 


Meierin. 
3308] Eine tüchtige, propere 
Meierin, in Butter⸗ und Käſe⸗ 
fabrikation gut bewandert, die 
im Stande iſt eine mittelgroße 
Molkerei ſelbſtändig zu leiten 
und einen kleinen Haushalt 
führen hat, findet 
zum 1. September oder 1. Oktbr. 
d. J. Gefl. Off. an G. Ra⸗ 
mujjen, Trempen. 
3227] Eine einfache, 


tüchtige Wirthin 


welche gut kochen kann, wird von 
ſofort oder 1. Auguſt geſucht. 
Meld. unt. Nr. 3227 a. d. Geſell. 

3178] Wegen Erkrankung mein. 
jetzigen Kochmamiſell, welche 10 
Jahre bier in Stellung iſt, juche | 
ich per ſofort eine 


perfekte Vertretung. 


Event. Eugagement p. 1. Dfibr. 
Frau Aruthal⸗Vaierſee, 
Baierſee p. Kl. Trebis. 


31891 Suche zum 1. Oktober 
fleißige 


eine ältere, ebangeliſche, 


Wirthin oder Stütze. 


Dieſ. muß einf. Landhaushalt 
und Federviehzucht verſtehen. 
Gehalt 200 Mark. 

M. Mecke, 
Borkendorf bei Schneidemühl. 


Kinderfrau geſucht 
für neu geborenes Kind auf 
Rittergut in Pommern. — 
Nur ſerſttlaſſige, beſteus empfohl., 
erfahrene Perſonen mögen ſich 
wıter Angabe ihrer bisherigen 
S ellen melden. Hoher Lohn. 
Offerten unter J. R. 7515 an 


3314] Suche zu ſofortigem 


Eintritt eine perfekte 


Köchin oder Wirthin 
mit ze Zeugniſſen bei hohem 
Gehalt. 
Frau Landrath v. Rönne, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Bu eiche tüchtige, zuverläſſige, 


prakti 
Köchin 


findet in meinem Hotel von ſo⸗ 
fort evtl. 1. Auguit bei hohem 
Gehalt Stellung. 

J. Davidſohn, Inowrazlaw. 


3002] Sauberes, gewandtes 


Stubenmädchen 


welches mit der Wäſche Beſcheid 
weiß und etwas Handarbeit ver⸗ 


zuſteht, findet bei 120 Mark Lohn 
Stellung | Stellung zum 1. Oktober bei 


Frau Rahn, Groß Ellernitz 
per Graudenz. 

2996] Ich uche für meine To ter 

nach Lothringen ein älteres 


Kindermädchen Ben 


Kindergärtnerin 


III. Klaſſe für ein — . 


Mädchen zum 1. September. 
Meldungen ſind zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Sieg, 
Raczyniewo bei Unislaw. 


Eine gut empfohlene 


Kinderfrau od. älter. 


Kindermädchen 
mit vorzügl. Zeugniſſen, findet 
ſofort Stellung bei 
Frau v. Bieler, Frankenhain 

bei Melno Weſtpr. 


Kinderfrau 


erfahren, evang, zu zwei kleinen 

Kindern ſoſort oder ſpät. geſucht. 

Lohn nach Uebereinkunft. [3183 

Pfarrer Zürn, Belſchwitz 
bei Noſenberg Weſtpr. 


Eine Köchin und 
ein janberes Stuben⸗ 
mädchen 


1 Lohn von ſofort ge⸗ 
uch 
Grebinerfeld per % Rudolf Mosse, Ber in SW., erb. 3143 an den Geſelligen erbeten 


Meldungen unter Nr. 


engstenberg, 


echter. 
EINESSIT 


N wird mit Recht in allen Theilen Deutschlands als der feinste und 


esundeste bevorzugt. 


laustfrau handelt deshalb im eigenen Interesse, 


ausdrücklich diese Marke 


Die für das Wohl ihrer Familie besorgte 


wenn sie 


in den besseren Colonial-, Material- 


waaren- und Delicatess-Geschäften verlangt. 


|] 1898: 1. Sem. allein; 560 Stück mit 12452 Aörmakte HP. 
| Total über 7000 Stück. sa 


Daniel Lichtenstein, 5 


Großes Lager in 


I Trägern, Säulen, Eiſenbahuſchienen 


neue u. gebrauchte Röhren u. ſämmtliche Gegenſtände 
12 für Gas“, Waſſerleitung und Kaualiſation, % 
Feld- u. Induſtriebahnen iow.alte Bedarisariter 

Dur en 5 — b 


[5842 


7 7 Voberalizuhaben 1 zu haben. 


E 


u, | 


„ und cates und Billigsles Zahnputzu Zahnpuiz mittel. 


Gras. 


990 Getreidemäher, : 


ſowie 


Garbenbinder 


für zwei Pferde mit 
Rückwärts⸗Ablage 
von 


Adriance Plalt & fo. | 


offeriren billigſt 


[Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
’ Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Die beſte Verdichtungsmaſſe für poröſe und ge⸗ 


Mark. 


Kein Rad-Unfall. 
Doppelflaſche 3 


Keine Luftentweichung. 
Kein Nachpumpen. 


flickte Pueumatiks iſt Weiskopf's 


Zu hab.: In den Fahrradhandegn. , 
Depot für Weſt⸗, Ditpreußen und Poſen: 


usippanzsa zquph 


uso sgi! 


gen 


ppumausk 
un waßunullag 


Shag "alaaısk 


nv Pligvuuosnn 


J. Siewerth. Riesenburg. 


22 Vill. Metzer Dombau- Geld-Loiterie 2 
6261 Geldgewinne = 200 000 Mk. 
Hauptgewinne 50 000 Mk., 20 000 Mk. u. ſ. w. 


Ziehun 
Original⸗Looſe A 
Porto u. Gewinnliſte 20 Pf. extra = 3 Mk. 50 


Eduard Reis, Haufgeſchäft, Braunſchweig. 


ng vom 6. bis 5. Anguſt 1898. 
a 3 Mk. 30 Pf. einſchließlich Reichsſtempel, & 


f. verſendet 


* 
j hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr 8, 


= Musik-Instrumente 


RE umſonſt und portofrei. Pracht voll 
iluſtrirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Ziehharmonikas wolle man extra verlangen⸗ 


22 — Auszeichn ungen. 


Vl di Sächs, 
Staatsmedaille 


Dresien 181 
COGNAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 

ift das erſte u. beſte deutſche 8 von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzeugn. überk. 
| Verkehr nur mit Groſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
| Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Grandenz. 
| Generalvertretung für e 2 Bere 


Goldene Medaillen 
Weltansstellungen 
Melbourne 1888189 

Lüttich 1890 
pa 189 191 


a 
Lokomobilen vis 200 br 


für Industrie und Gewerbe 
beste 
und sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


1 


Verkauft: 


1895/96: 1191 Stück, 
1897: 5 


HEINRICH LANZ. 


Mitesser 


Finnen, Geſichtspigel, Ge⸗ 
ſichtsröthe, Kopſſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich 
— briefliche Auskunft koſtenfrei 
— Retourmarke beilegen 1198 


27520 EEE: 200 9 


grünes Brocken⸗Glas 


hat abzugeben 
Paul Jacobi, Dirſchau, 
Bier⸗Großhandlung. 


Eigarren⸗ 
Verſandtgeſch Friedrich Haeser 
vorm. Ferd. Ir witz Nachf., 


1 8 


1 * * 1 * . n 
Dr. Hartmann Ulm à. D. „ Feet anale dee 
Spezialarzt für Haut- und Harn⸗ Detall⸗Verkaufz.engros-Preſſen. 
leiden. Caprivi, 100 St. 4 Mk., 7/10 Pck. 
— Helios, 100 St. 4½ Dit k., ½ „ 
Lond. Dock 3,100 St. 5 Mk., Yıo 1 
5 Emil Reinke Arabella, 100 St. 6 Mf, ½ „ 


Matador, 100 St. 7 Mk. /. / 0 „ 
Betty 100 St. 7½ Mf, ½0 
La Crema de Cuba, 
ö 100 St. 8 Mk, ½ „ 
I Planta Cordoba, 100 St. SM., 10, 
—.—ñ— Daran 
Habaueros, 100 St. 12 Mk., ½0 „ 
} Rein Havana: 
Graue aare Deſſert⸗Elg. 100 S. 12 Mk., Ya Pck. 
Cabanna, 100 St. 12 Mk., ½0 „ 
(Kopt- und Baarthaare) erhalten eine El Vigor, 100 15 Mk., 1% „ 
schone, echte, nicht sehmutzende, helle El ſenior, 100 St. 15 Mk., ½0 * 
oder dunklo Naturfarbe durch unser geg. Nachnahme. Sämmtl. Sorten 
er F . ind hell, mittel und dunkel am 
„Oemin (Gesetzlich geschützt.) Lager. Ein Verſuch ſichert Sie 
a Con Parfümerie mir zum ſtändigen Kunden. Um⸗ 
tauſch auf meine Koſten. [2654 


Euglische Drehroilen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


ll BERLIN S. Dresdenerströ! 1 


A AlleGashiintsarlikel 
mn u.Kugeln 


lligs l 8 


* 


. KR rab auf Wunsch E# 


er lauft man am beiten und billigſten 
nur direkt von der Fabrik von 


9 Hermann Dölling jr., 
Markneukirchen i. S., Nr. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenſabrik, 
Liegnitz. 
5 Ir. karlet's 


E Papillo- 
SL sta 


N 
? (Deutider 
s Meichs⸗ 


Patent⸗ 
ſchutz) einzig ı u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pig. 
in Marken! von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Drosden-Blasewitz 2. 


Kolossaler Erfolg 


Für Angler 


Fisch- Witterung 


Das vollkommenste Lockmittel für 
alle Fische. Preis p. Glas nest Ge- 
brnuchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 2,50 
Molchow a. d. ob. Seen, Neecß bg. 
Runa en 


Brennabor 
zen Räder 


P) 2 


20 


Preislisten mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 Pf. Briefm. 


Gebr. Reichstein 


Brandenburg a. H. die 


Waarenfabrik von Müller & Co. 
Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrix | m 2 Prinzenſtr. 42. 
Deutschlands. 2250 Arbeiter. Be: 


= —Blaſen⸗, 
Matjeshering Haut- 
feinſte dickrückige Waare, Poſt⸗ 
faß Mk. 3,50, verſendet franko 
gegen Nachnahme 13572 
W. Schneider. Stettin. 


Auswärts brief. diskret. [6349 


Bandagen- und Chirurgiſche, 


leiden beſeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchuah, ſelbſt veralt. u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Lanabs e lſaſſerſtr. 39. 
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